
Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen oierteljährl. 1Z0 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserftraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt Anzeiger.

General

Anzeigen.
Die kspaltige Petitzette -der deren Raum lg Pas
sür auswttrts IL Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
ReUamc: Petitzcile ZÜ Pfg., für auswärts SVPfa

Erpeditian : Marktftraßc 3«.
per Keuernc-Auzeiaer erscheint täglich Aöcnb«

Konntags t» zwei AnsgeSen.
Telephon -Aufchlutz Nr . ISS.

B i er F r e i b ei l a ge u:
Unterheltnugi-Wlett —N,r Landwirt» — Per fiamottS ■ Srembenführer.

Per chenernk-Anzeiger I «NH» »i«
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affanische« BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 270 . Jahrgang. Freitag , de» IS . November 18S7. Erstes Blatt.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den IS . November l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Wahl eines Cur-Direktors und die Festsetzung
der Bezüge desselben;

d) die Wahl eines leitenden Arztes der inneren Ab¬
theilung des städtischen Krankenhauses und die
Festsetzung der Bezüge desselben;

c) die käufliche Erwerbung einer Grundfläche von
2,75 qm zur Erbreiterung der Kirchgasse vor dem
Grundstück Nr. 42;

d) die künstlerische Ausschmückung des Rathhauses;
v) ein Baugesuch des Gärtners H. Müller wegen

Errichtung von Gewächshäusern auf dem Grund¬
stück Platterstraße Nr. 74.

2. Ein Gesuch des Architekten Fach, betreffend Anlage
eines wasserdichten Trottoirs auf dem Schulberg,
längs der Umfassungsmauer des Hauses Schützen¬
hofstraße 13 auf städtische Kosten.

3. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) die Wahl eines Feldgerichtsschöffen;
b) die Wahl von Beisitzern für die nächsten Stadt¬

verordnetenwahlen;
o) die Neuwahl von sechs unbesoldeten Mitgliedern

des Magistrats.
Wiesbaden, den 15. November 1897.

Der Vorsitzende
__ der Etadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vom

l 1891 — 88 18 und 21 — hat im November
Js . eine Wahl zur regelmäßigen Ergänzung der

Stadtverordnetenversammlung für die Wahlperiode vom
1- Januar 1898 bis zum 31. Dezember 1903 stattzu-
stnden und zwar haben zu wähleil

a) die dritte Wühlerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle . der Herren vr . weck. Val. Gerlach,
Schreinermcister Heinrich Hirsch, Geschäftsführer
Friedrich Knefeli, Kaufmann Aloys Mollath, Ar-
chitect Hermann Rcichwein und Gutspächter
Christian Thon;

b) die zweite Wählerabtheilung vier Stadtverordnete
an Stelle der Herren Rentner Emil Hees, Rentner
Wilhelm Müller, Geheimer Sanitätsrath vr.
Arnold Pagenstecher und Rentner Gustav Schupp;

c) die erste Wählerabtheilung sechs Stadtverordnete
an Stelle der Herren Appellationsgerichts-Vice
Präsidentena. D. I) r. Philipp Bertram, Rentner
Dr. Ludwig Dreher, Schisfsrhedcr Johann Faber,
Architekt Wilhelm Kaufmann, Oberstlieutenant
a. D. Adalbert Sartorius und Rentner Daniel
Schlink.

. ^ kiter sind aus der Stadtverordnetenversammlung
Ablauf ihrer Wahlzeit ausgcschieden:

1- der von der zweiten Wählerabtheilungbis Ende
1901 gewählte Herr Bauunternehmer Christian
Stein durch spätere Wahl zum Magistratsmitgliede
und der von derselben Wählerabtheilung bis Ende
1899 gewählte Herr Rentner August Willms
durch Tod;
die von der ersten Wählerabtheilung bis Ende
1901 gewählten Herren Geheimer Hofrath Professor
0r . Remî -us Fresenius, Rentner Alexander Meier,
Rentner Adam Schmitt und Rentner Christian
Neuß durch Tod.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben
die betr. Wählerabtheilungen Ersatzwahlen vorzunehmen
und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausge¬
schiedenen.

Nach § 16 der Städteordnungmuß die Hälfte der
von jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten
aus Hausbesitzern— Eigenthümern, Nießbrauchern und
solchem, die ein erbliches Besitzrecht haben — bestehen.
Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen
Stadtverordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der im regelmäßigen Turnus aus¬
geschiedenen und der vorzeitig ausgeschiedenen Stadtver¬
ordneten verbleiben in der ersten Abtheilung4, in der
zweiten Abtheilung6 und in der dritten Abtheilung7
Hausbesitzer und es müssen daher, um der vorerwähnten
gesetzlichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Ab¬
theilung wenigstens noch4, von der zweiten Abtheilung
wenigstens noch 2 und von der dritten Abtheilung
wenigstens noch1 Hausbesitzer gewählt werden.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen
ist Termin anberaumt:

für die dritte Wählerabtheilung auf Montag , den
22 . November d. I ., von Morgens 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr,

für die zweite Wählerabtheilung auf Dienstag , den
23 . November d. I , von Morgens 9 Uhr
bis Mittags 1 Uhr,

für die erste Wählerablheilung auf Mittwoch , den
24 . November d. I », von Morgens 10 bis
12 Uhr.
Die Wahl findet statt:

für die dritte Abtheilung h
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16 für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis F beginnet im Bür gersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben6 bis X beginnen, im Zimmer Nr. 35
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den BuchstabenL bisR beginnen, im Zimmer Nr . 55
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben8 bis Z beginnen;

für die zweite Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhauses Zimmer Nr. 16  für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
BuchstabenA bis L beginnen, im Bürgersaal Nr. 36
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit
den Buchstaben LI bis Z beginnen;

für die erste Abtheilung
im Wahlsaal des Rathhan'ses Zimmer Nr. 16.

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Nachricht hierdurch eingeladcn, daß

a) zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten
gehören, welche 575 Mk. 13 Pfg. und weniger
an dirccten Staatsstcuern — Einkommen- und
Ergänzungssteuer— und an Gemeindesteuer ent¬
richten, sowie die steuerfreien Gemeindebürger;

b) zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1832 Mk. 20 Pfg. bis herab zu 576 Mk.
23 Pfg. an directen Staatssteuern und Gemeinde¬
steuern entrichten und

c) zur ersten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten,
welche 1840 Mk. 59 Pfg. und mehr an directen
Staatssteuern und Gemeindesteuern entrichten.

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Stadt.Jtraiifienfiaus zu Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
944 Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung . Verpachtung von Wiesen.
Nachstehend bezeichnete Grundstücke der Cur-Ver-

waltung in der Gemarkung Bierstadt und zwar:
1. Wiese im „Aukamm ", No. 2561 des Lagerbuchs,

6 a 05 qm,
2. „ „ „ , 2591 des Lagerbuchs,

8 a 88 qm,
werden Ende d. I . leiyfällig und sollen Dienstag,
den 23 . November 1897 , Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle auf weitere5 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. November 1897.
_ Städtische Curverwaltung.

Cyklus von 12 Concerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 19. November, Abends7fl, Uhr.

4 . CONCERT
Mitwirkende:

Herr Felix Berber (Violine),
Herr A. Siloti (Piano)

und das verstärkte städt. Cur-Orchester unter Leitung des
ConeertmeistersHerrn Herrn. Jrmer.

PROGRAMM.
1. „Im Frühling“, Concert-Ouverturo, op. 30 A. Klughardt.
2. Zweites Concert in G-dur für Pianoforte

mit Orchester - Tscha'ikowsky
Herr A. Siloti.

Allegro brillante e molto vivace . —
Andante non troppo. — Allegro con

fusco.
3. Concert in D-dur für Violine mit Orchester' Brahms.

Allegro non troppo. — Adagio. —
Allegro gtocoso, ma non troppe vivace

Herr Berber.
4. Claviervorträge:

a) Ballade, As-dur (
b) Prälude Nr. 15 ( ’ * '
c) Rhapsodie Nr. 14 . , 5

Herr Siloti.
5. Allegro moderato aus dem Fis-moll-

Coneert, op. 14 f. Violine m. Orchester
Herr Berber.

6. Ouvertüre zu: „Die Hochzeit des Figaro“
Concertflügel: Blüthner.

Eintrittspreise: I. nummerirter Platz : 4 Mark; II. nummorirt.
Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg.;
Gallerie links 2 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Städtiscne Cur-Verwaltung.

Chopin.
Liszt.

Wieniawski.

Mozart.

Curhaus zu Wiesbaden,
üyklus von 10 öffentl. Vorlesungen

Montag, den 22 . November, Abends 8 Uhr,
dritte öffentliche Vorlesung.

Hr . Consnl Enrstv . Hesse - Wartegg
aus Luzern.

The 'fa'
Kaiserhof, Regierung und Gesellschaft in Japan.

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien.

Eintrittspr -> e : Nummerirter Platz : 2 Mk, ; nieht-
nummorirter Platz : 1 Mk. 50 Pfg.

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate • 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse iin Hauptportal.
_ Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug ans vcn
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . November 18 » 7.
G e h o r e n : Am 10. Nov . dem Jtoufman:: Julius Lilien,

kein e. S „ N. Hans Günther. — Am 16. 9ieu. dem Kaufmann
William Dicksone. T. — Am 13. Nov . dem Uhrmacher Erasmus
Weinrich e. T .. N. Anna Karoline. — Am 16. Nov. dem Rentner
Earl Kusahl e. S ., N. Felix <Lrd,n,nn Hermann. — Am 17. Nov.
dem praktischen Arzt Dr . mod. (SavI Goetz t. S . — Am 12. Nov.
dem Taglvhner Ferdinand Rupprecht e. T ., N . Do .a Margrethe.
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Aufgeboten : Der Schneider Wilhelm August Wiener-
tu Bockium, mit Anna Maria Theresia Hake zu Altenbochum.

Verehelicht:  Der Kunst- und Handelsgärtner Paul
Wilhelm Theodor Schetter hier, mit Marie Weygandt hier. — Der
Rechtsanwalt Dr . gur. Albert Dührenheimer zn Mannheim, mit
Johanna Wolf hier. — Ter Sergeant vom Bezirls-Commando
Heidelberg, Emil Wilhelm Karl Putsch, mit Maria Schwing hier.

Gestorben:  Am 16. November Luise, T . de» FuhrknechtS
Tar! Ehinger, alt I I . 1 M. 14 T . - Am 16. November
Johanna geb. « üstner, Ehefrau des RentnerS Heinrich Lulmbacher,
alt 61 I . 11 M. 20 T . — Am 16. November Emilie ged.Schuck,
Ehefrau deS Schlosiergehülfen Heinrich Liewig, alt 29 1 . 2 M. 5 T.
— Am 18. November Friedrike Valentine Margarethe T . des
Fabrikarbeiter- Valentin Hey, alt 4 M. 22 T . — Am 18. Nov.
der Taglöhner Philipp Hartmann alt 68 I . 11 M. 5 T . — Am
17. November Anna T . de- Pferdebahnkutschers Philipp Meisen«
heimer, alt 1 M. 29 T.

Königs. Standesamt.

Freaidea =V er zeichniss.
vom 18 . November 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

II. Andere öffentliche-ekanntmachnugen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18 . Dezember d. I .» Vor¬
mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Maurer¬
meister Carl Beekei und Hedwig, geborene Mayer,
hier zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Vorsprung, Veranda, einem
dreistöckigen Hinterhaus nebst Hofraum, belegen an der
Adelhaidstraße, zwischen Carl Georg und Friedrich Wilhelm
Nicolai, 110,000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Zimmer Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 1897.
897 Königliches Amtsgericht V.

Hotel Adler.
Schwitzky , Kfm. Frankfurt
Schnauffer , Kfm. Dresden
Windesheim , Kfm. Erfurt
Löwenstein Crefeld
Bergemann Berlin
Maienthau , Fbkt . München
Hermanns Cöln

Allessaal.
Lange , Kfm. Hamburg

Bahnhsf«Hatel.
Pauls , Kfm. Hamburg
v. Sulzer, Offiz. Jülich
Regely , Dr . med. Ballenstedt

Hotel Badischer Hof.
Weylandt , Kfm. Lodz

Schwarzer Bock.
Pickardt , Rent . m. Fr.

Charlottenburg
Pollack Zabrze
Baermann m. Fr . Berlin
Moewius, Frl . Berlin
Waidelich München

CBInischer Hof.
Auchspaeb , Apoth . Berlin

Hotel Dahlheim.
Ascbauer Hagen

Curanstalt DletenmQhle.
Pbilippi , Kfm. Berlin

Hotel Einhorn.
Lach , Priy . Dürkheim
Franke , Kfm. Wien
Blumenthal , Kfm. Berlin
Löwy, Kfm.
Berger , Kfm.
Schönfarben , Kfm. Frankfurt
Davidis , Kfm. Cöln
Klein , Kfm. Brüssel
Kupke , Kfm. Karlsruhe
Engler , Fbkt . Niedercuersdorf
Wrere , Kfm. Grosssa chsen
Lenung m. Fr . Pirmasens
Ries, Kfm. Braunschweig
Hornberger m. Fm. Stuttgart
Löwengardt , Kfm. Ettlingen
Isaae , Kfm.
Meier, Kfm.
Rosenthaler , Kfm.
Arnold , Kfm.

Berlin
Coblenz

Glitz , Kfm.
Künstln , Kfm.
Sayn , Kfm.
Ergo , Kfm.
Caspar , Kfm.
Blum, Kfm.

Eisenbahn-Hotel.

Rheydt
Stuttgart
Stuttgart

Plauen
Hamburg

Mannheim
Freilingen

Berlin
Berlin

Bergzabern

Pfilipp , Kfm.
Sondermann , Kfm.
Dick
Seib, Fbkt.
Schulz
Schnitze m. Fr,
Ibrade , Frl.
Klugerl
Lepach , Kfm.
Lauten m. Fr.

Berlin
Cassel

Cöln
Mainz

Coblenz
Magdeburg
Osnabrück

Blankenberg
Berlin

Ruhrort
Bedhaas zum Engel.

Stephan , Dr . Coblenz
Erbprinz.

Putsch Heidelberg
Meyer na. "V Bremen
Egger SAngerin Bremen
Her nl, Sängerin Bremen
Siegel. Sängerin Bremen
Casper, Sängerin Bremen
Rüdiger Mukmeis

Brauer Wald.
Kühne , Kfm. Cöln
Hoffmann, Kfm. Heilbronn
Esse, Kfm. Dresden
Brenner , Kfm. Cöln
Urban , Kfm. Cöln
Niese, Kfm. Baden
Wohlrab , Kfm. Langenfeld

Hotel Happel.
Schwab, Kfm. Frankfurt
Engert , Kfm.

Pa
Cöln

Weimar
Würzburg
Hamburg
München

y. Payer , Kfm.
Seifert , Kfm.
Brandmann , Kfm.
Hamm, Kfm.

Kaiser -Bad.
Graf zu Bonieburg , Major

in. Fr . Saarlouis
von Scheele, Offiz. Ohlau
Dührenheimer Mannheim

Hotel Kaiserbol.
Wenner m. Fr . London
Klemperer m. Fr . Magdeburg

Hotel Karpfen.
Ueckert Dietkirchen
Blum, Kfm. Weilburg
Leister m. locht . Kreuznach

Goldene Kette.
Sollet, Frl . St . Avold|
Badhaus zur Goldenen Krone.
Pillewizer m. Farn. Wien |

Hotel Metropole.
Klotz, Reg.-Assess. Limburg
Schött m. Fr . Rheydt
Rusch, Fr . Frankfurt
Mayersohn,Frl .Aschaffenburg

Hotel Minerva.
von Gehrmann m. Fr . Uslar

Hotel National.
Rickert , Priv . Mannheim
Phillippi m. Farn . Brinkhoff

Curanstalt Bad Nerothal.
Kurka Wien
Cohn, Frl . Mannheim

Pariser Hof.
Dörschlag, Pastor Yelgast
Reissjr ., Kfm. Gimmeldingen

Pfälzer Hot.
Börste, Techn . Dortmund

Quisisana.
von Ramdohr Demmin
Frhr . von Schräder Bleistorf
Hunter , Rent . London

Hotel Rose,
von Neander Neumark
Meursinge, Fr . Andshoorn
y. Gulden , Frl . Andshoorn

Taunus-Hotel.
Bruckmann Hachenburg
Mansolff m. Fr . Frankfurt
ven Albersleben Falkenberg
Rapkoelson , Kfm. m. Fr.

M.-Gladbach
Glinike , Kfm. m. Fr . Berlin
Junkermann Berlin
Bergfeld, Chem. Bremen
Hähnel , Rent . Dresden

Hotel Viotoria.
Wimmer , Lieut . Grimma
Brüderlin Basel
Morjau Amsterdam
Jungk , Frl . Bremen

Hetol Weins.
Born, Dr . med. B. Wildungen
Nonweiler , Fr . Kaiserslautern
Sondermann , Kfm. Dresden
Fritsch , Kfm. Essen
Kleemann , Fr . Hadamar
von Schultz Danzig
Göring, Ämter. Frankfurt
Graetzer , Assessor Frankfurt
Elven m. Fr . Düsseldorf
Lanz , Assessor Zabern
Sternberg , Kfm. Limburg
Rebetge , Kfm. Magdeburg

In Privathäusern
Armen-Augenheilanstalt.

Böhmer, Kathar . Bischofsheim
Ernst , Friedrich Oberselters
Hemp, Sophie u. Anna

Badenhard
Kurz , Heinrich Nassau
Massoth, Johann Worms
Möller, Jakobine

Niederhilbersheim
Mauel, Theodor Diez
Rödschen , Elise Worirs
Schier , Elise Mombach
Schier , Anna Mombach
Sauer , August Doxweiler
Wilhelm , Sophie Holzappel
Wälder , Leopold Münchweiler
Müller, Joh . Gau-Odernheim
Richharts , Franz Kestert

Abeggstrasse 5.Custor m. Farn. Brüssel
Hoffmann, Archit . Würzburg

Elisabethenstraese 6.
Demuth , Dir . Leipzig
Gisan, Fr . Berlin

Sonnenborgerstrasse 16.
S'eglin, Fbkb . Aachen
Sioglin, Fr . m. 3 Kindern u.

Bedienung Aachen

Schleuniger.Aikurs-Mierkms.
Im Laden Michelsberg 4- werden die Maaren

(Damen - Kleiderstoffe und Kinderwäsche»
Leinen re ) von jetzt ab zu jedem annehmbaren Preise
verkauft, da der Laden bis Dezember er . geränmt
sein muß. Ladeneinrichtung zn verkaufe «.
» Ter llirMid deSrllte Lsmklmmlter.

-üfp
Tessteigsruag.

Nächsten Montag , den 22. November er.,
Morgens 10 und Nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Laden des

„Promenade -Hotel “,
7 Delaspeestrasse 7

ca . 4500 Flaschen
Roth-, Weiss- und Südweine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
S timm t,liehe Weine sind Original -Gewächse und

werden von 12 Flaschen an abgegeben.
Proben während der Auction.

Willi . Hellrich.
795 Auctionator u. Taxator.

Grabenstrasse 28.

Gutsversteigerung.
Freitag , den IS . November , Vormittags

1« Uhr » lassen die Erben des verlebten Herrn Jakob
Rath zu Wiesbaden ihre in den Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim belegenen Weinberge im Distrikt
„Schlehdorn" auf dem Rathhaus zu Oestrich öffentlich
abtheilungshalber versteigern. Das ganze Besitzthum ist
an der Landstraße Oestrich-Mittelheim in nächster Nähe
des Bahnhofs Oestrich-Winkel belegen, hat eine Größe
von 1 Morgen 4 Ruthen 14 Schuh; ist nicht allein
ein vorzüglicher Weinberg, sondern auch als ein Bau
platz znr Anlage einer Villa oder eines größeren Ge
schäftSbetriebes ganz vorzüglich geeignet.

Oestrich, den 11. November 1897.
Der Bürgermeister.

760b Heß.

lSM.FrischkMk»ßslhezr.3vll.?sps
30., Mim im Ausschnitt 35 U.

5 Pfg . Rollmöpse bei 10 Stück, Sardinen Qrig .-Faß M. 1.70
J . Schaub . Grabenstraste 3.42

Bekanntmachung.
Freitag , den LS. November er-, Mittags

12 Uhr , wird im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/13
Hierselbst

1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Kleiderschranku. dgl. m.
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. November 1897.
981 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den LS. November d. I .» Mittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

2 sollst. Betten, 1 Secretär, 2 Vcrtikow, 3 Kleider
schränke, 1 Spiegelschrank, 1 Kommode, 2 Kanapee,
1 Schreibtisch, 1 kl. Tischchen, 1 Cvnsolchen, c,N
Spiegel, 1 Spiegel mit Consol. 4 Barockstühle,
1 Etagere, 1 Nähmaschine, 1 Theke, 1 Büffet,
10 Mille Cigarren, 26 Kistchen Cigarren, 1 Laden¬
real mit 80, 1 ditto mit 67 -Schubladen und drei
Mahnen mit Aepfel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

980 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , L» . November 18S7 , Mittags

\2 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

3 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 1 Büffet, ein
Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 3 Tische, 1 Vertl-
kow, 1 Spiegelschrank, 1 Pianino, 1 Ladenschrank,
1 Mehlkasten, 1 Eisschrank. 2 Regulateure, vier
Bilder, 1 Brandkiste, ca. 120 Meter Herren¬
kleiderstoffeu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. November 1897.

979 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Für Schnhmacher!
Fertige Schäften aller Ar> in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, bei
Joh.  ßlomer , Schaflensabrik,

[47  Neugaffe 1/2_
lieWtl1i«eM« li>iiöchmt- i.Mtraimi

" (darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd.Mackeldey*WilhtllNjK. 32.
-Bitte AuSlaaen an beachten.

4 Pfg . Roheßbiickinge 6 und 8 Pfg ., im Dtzd. billiger.

Ostender Fischhandlung
7 Ellenbogengaffe 7 und auf dem Markt.

976 Telephon 4SL.
Frischen Rheinsalm , feinsten rothschneidigen Salm

st Pfund M. 1.50, Lachsforellen Ostender Seezungen st Ps°.
M. 1.20, Steinbutte « , Blaufelchen , Limandes , Zander,
a Pfd. von 60 Pfg. an, Schollen . Labliau , Schellfische
h Pfund von 30 Pf. an, lebende Aale , lebende Bach¬
forelle« LPfund M.4,50, lebende Barsche, lebende Hechte
und Karpfen , lebende Schleie , Monikeudamer Brat¬
bückinge k 8 Pfg., Kieler Rohestbückinge8 Pfg., K,eler
Sprotten , Aal in Gelee , Häringe in Gelee, Anchovw,
Caviar , Rollmöpse, Sardine », Sardinen in Oel , sruche
Seemuschel» rc. rc. empfiehlt bestens Johann Wolter.

Aad Schivalbach.
Zur Uebernahme des Bier « und Eisgeschäfts in unserem

Anwesen(der ehemaligen Massa'schen Brauerei) zu Bad-Schwalbach
uchen wir einen strebsamen cautionsfähigenPächter.

Offerten direkt an « «dr . Esel «, Wiesbaden

Residenz -Theater?.
Freitag, den 19. November 1897

77. Abonnements-Vorstellun«. Abonnementsbillets gültig.
Zum 2. Male:

NovitSt Die vierte Dimension . ^oi,ität
Schwank in 3 Akten nach Erreurs du Mariage von A.

freibearbeitet von P . Hirschberger.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Forcinal, M-ler. | « {* ffiKj
Helene, seine Frau . « ertrud Alb-rli.
Madame Courpatin, ihre Mutter . . Clara Krause.
Morizet, Privatgelehrter . . . . Wust . Schultz^
Denise, seine Frau . » ■* . • Hftargaretfje
RadigaiS. Professor . Hans Manul,-.
Rose, Köchin bei Morizet . . . . M-nna Ag-.
Philipp, Diener bei Morizet . Otto rngelfi.
Ort der Handlung: 1. Akt in Dieppe, 2. Akt in Air
3. Akt in einer Villa in der Näh- von Chicago. Zeit: Gegen"

Nach dem 1. und 2. Akte findet ein- Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstags den 20. November 1897.
Zum 21. Male.-

Die Logenbrüder.
In Vorbereitung: Eine tolle Nacht.

Reichshallen-Theater.
Heute Donnerstag 1. Debüt der brillanten

MMalischtn Clowns Kevelly 8 ,
Das Programm ist somit vollständig utu

Künstlern nur allerersten Ranges zusammengesetzt.
973 Di - Direktt- L -
ÄeIc 5isliallen -TfiSfe ,,‘

16 Stiftstrasse 16 . ft'rbction; Chr. Hebing« •
Aeltestes

Speciaiiteueö-Theater am Platze
Täglich Vorstellung von Künstlern jO;i' Anfan er Aherifl« MUhr *«BVi
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Neueste Nachrichten.
» « tlicheS Oraa » der Stadt WteSbad - n.

Freitag, den IS . November 1887. Zweites Blatt.

In den Krrathungen des
deutschen Iolldeirathes.

lH Wiesbaden , 18. Nov.
Seit Montag, den 16. November, tagt in Berlin

der deutsche Zollbeirath oder WirthschaftsauSschuß, welcher
berufen ist, handelspolitische Maßregeln, also vorzugsweise
die Einführung und Erhöhung, Herabsetzung und Auf¬
hebung von HandrlSzöllen zu berathen. Der Umstand,
daß der Kaiser zum Beginn der Arbeit zu den Mitgliedern
dieser Körperschaft persönlich in Beziehung getreten ist,
bekundet, welcher Werth auf die dem friedlichen Ausgleich
wirtbschaftlicher Interessen gewidmete gemeinsame Arbeit
der dreißig anerkannten Vertreter von Industrie, Land
wirthschast und Handel gelegt wird. Dasselbe ist im
Volke der Fall, soweit man lebhaft da» Bedürfniß em-
vstrdet, daß der verbitternde Kampf der Jnteressengegen-
'“fe einem versöhnlichem, lediglich von Rücksichten auf
das Gesammtwohl der Nation geleiteten Zusammenwirken
weicht, das auch für die künftige Stellung Deutschlands
im Weltverkehr dem Reiche in nüchterner Realpolitik die
Bedingungen schafft, unter denen alle Erwerbskreise im
Jnnlande ihre volle Entwickelungsfühigkeit behalten. Man
wird daher nur wünschen können, daß die Arbeit des Zoll,
beirathes allseitig Vertrauen und Förderung findet und
ihm dadurch der Weg geebnet wird zu dem hohen Ziel,
daß er sich gesteckt hat; wirthschaftlicher Ausgleich im
^nnern und weitestgehende Wahrnehmung der deutschen
Interessen nach außen.

Wohl mit Recht nimmt die „Mil.-Pol. Corr.« an,
daß der Zollbeirath Sectionen aus sich bilden wird und
daß dann jede größere Frage zunächst in den Sectionen
zur Vorberathung und erst darauf im Anschluß selbst zur
Verhandlung gelangt. Da an den Arbeiten außer dem
Reichsamt des Innern auch bas Reichs-Schatzamt, das
Auswärtige Amt, das preußische Handels- und das
Fmanzministerium betheiligt sind, so werden voraussichtlich
an den wichtigtren Verlandlungen des Bciraths Delegirte
dieser Reichs- und Staatsämter Theil nehmen. Freilich
Muß auch vor einer optimistischen Ueberschätzung der
Tätigkeit und des Einflusses des Zollöeirathes gewarnt
werden, und vor allen Dingen darf, um dte begutachtende,
ugulirende und ausgleichende Arbeit des Zollbeirathes
wchl zu schwächen und zu hemmen, nicht erwartet werden,
d«8 derselbe in kürzester Zeit schon zu allseitig be¬
ledigenden Ergebnissen für bas deutsche Wirthschaftstebenwmmmw-rde.

Die ideale Frau.
Englisch« Männerurtheile über die Frauen.

(Nachdruck verboten.)
Um zu erfahren, wie man sich in Männerkreisen

ie sogenannte»ideale Frau" vorstellt, hat die Londoner
Realm in den Kreisen der britischen Aristokratie

Eschau halten lassen und die Grafen, Vicomtes, BaronetS
Lordsöhue der jüngeren Jahrgänge eingeladen, ihre

^ einung zu jenem Thema abzugeben. In der Annahme,
»8 vor allem die Damen aus unserem Leserkreise daran

^nteresic nehmen und vielleicht sogar diesen und jenen
; ntn  Wink daraus beherzigen, seien in Folgendem einige
Ltx JPĵnncr&efenntniffe, obwohl manche über das Ziel
hwausschießen, hier wiedergegeben. *
in fĉ °^e Befragten wollen in der »neuen Frau",
,i„ zk «ach Gleichberechtigung Strebenden nicht das Ideal
wie. Weibes sehen. „Ich verabscheue die neue Frau,
G, " " Blaustrumpf und jene ganẑ Rgffe," so ruft Sir

Douglas aus, und der Grai von Desart

Ungeduld und rasche abfällige Urtheile können tn
dieser Hinsicht nur schädlich wirken und neue Verbitterungen
erzeugen. Leidenschaftliche uns» einseitige Jnteressenkämpfe
sind eS, welche in unserem Vaterlande mit Einsicht und
das allgemeine Wohl im Auge behaltender Wirthschafts
Politik überwunden werden müssen. Ferner darf auch
nicht außer Acht gelassen werden, daß der Zollbeirath
nur Vorarbeiten für den Bundesrath und den Reichstag
liefern kann, und daß die Entscheidung über neue
Richtungen der deutschen Wirthschafts- und Handelspolitik
nach wie vor im Bundesrath und im Reichstag liegen.

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 18. November.

Die Eröffnung der österreichischen
Delegationen.

Gras GoluchowSki hat am Dienstag Mittag die öster-
reichischen Delegationen  eröffnet. Zum Prä
sidentm wurde dar Herrenhausmitglied Graf Thun  ge-
wählt. Nach der Wahl deS Präsidenten gaben die Drle-
girten Dr. Groß, Hoffmann, v. Mellendorf und Pater
Schoucher Namens ihrer Partei die Erklärung ab, daß sie
sich an der Präsidentenwahl nicht betheiligt hätten, weil eS
die Majorität nicht der Mühe werth geholten habe, sich
diesbezüglich mit der Minorität inS Einvernehmen zu setzen.
Zugleich erklärte Hoffmannv. Wellendorf, daß seine Partei
mit Rücksicht auf die innerpolitische Situation an den Dele¬
gation-Verhandlungen nur unter Verwahrung Theil nehmenwürden.

Die Thronrede, mit welcher die Eröffnung der Dele
gationen erfolgte, bezeichnet die politische Situation Europa'»
Dank der Einmüthigkeit der Großmächte,
welchen eS gelungen ist. den griechisch-türkischen Conflikt zu
lokalisiren, als äußerst friedlich. Die Aufgabe der Großmächte
sei eS nun. zur Regelung der Cretafrage  zu schreiten
und der Insel unter der Suzerenität deS Sultans weitgehendste
Autonomie zu gewähren. Die Thronrede bezeichnet sodann die
Beziehungen Oesterreich Ungarns zu allen Mächten, nament¬
lich zu R u ß l a n d als die besten. Nach wie vor bilde
das Bundesverhältniß zu Deutschland und
Italien  die unverrückbare Basis der österreichisch-unga¬
rischen Politik. Mit warmer Genugthuung gedenkt deS
Weiteren die Thronrede des Besuches Kaiser Wilhelms in
Wien und Budapest, sowie des römischen KönigspoareS.
Weiter wird konstatirt, daß die Kriegsvcrwaltung trotz der
Ergänzungen und Neuanschaffungen den Etat nur mäßig
überschrittenhabe, und schließlich. daß die wirthschaftliche
sagt: „Obgleich ich die Bescheidenheit bewundere, so ver¬
abscheue ich die Prüderie und die gesuchte Reserve, wie
sie zur Zeit der Thronbesteigung der Königin Victoria

der Herzegowina in befriedigen«Entwickelung Bosniens und
der Weise fortschreite.

Die kaiserliche Ansprache wurde von den beide» Dele-
gationen mit lebhaftem Beifall unterjochen, besonder» bei
der Stelle über den Dreibund. Bon der ungarischen Dele¬
gation wurde die Betonung der freundschaftlichenBeziehnnge»
z« Rußland demonstrativ applaudirt. Der Kaiser  sprach
beim Cercle  jeden einzelnen Delegirten, auch die von
den ObstruktionSparteien, sehr freundlich au und enthielt
sich letzteren gegenüber jeder politische» Bemerkung. Rur
gegenüber Koloman Szell äußerte der Kats« die Hoffnung,
daß da» AußgleichSprovtsorinm «ich in Oester¬
reich, wenn auch mit großen Schwierigkeiten, dennoch anf
parlamentarischem Wege  durchgehen werde,
worauf Szell bemerkte, die» wäre um so wünscheuSwerther.
da nach einem gewissen Termine Ungarn daran gehen müsse,
dte Erhaltung de» Status lfm» anf Grund eine» Spezial-
gesetzeS zu sichern.

Budapest , 18. Nov. Die ungarische Regierung
hat der öslrrreichische» Regierung bi» zum SS. November
ein Ultimatum gestellt. Fa« bi» dahin da» Au»gleich»«
Provisorium parlamentarisch nicht«rledi- t sei. werde die
ungarische Regierung die infolge der veränderten staats¬
rechtlichen Situation nothwendige« gesetzliche« Bersügnngen
treffen.

Deuts chlaud.
* Berlin , 17. Nov. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Unser Kaiser,  welcher am Montag
Borträge hörte und dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
einen längeren Besuch machte» wohnte am Dienstag mit
der Kaiserin der Rekrutenvereidigung in Potsdam bei.
Am Bußtag besuchten beide Majestäten den Gottesdienst;
den Rest de- Tage» verlebten sie zurückgezogen.

— Das Staatsministerium  trat heute Nach¬
mittag 2 Uhr unter dem Vorsitze de» Reichskanzlers
Fürsten zu Hohenlohe in seinem Dienstgebäude zu einer
Sitzung zusammen.

— Die Vereidigung der Rekruten der
Potsdamer Garnison  fand gestern Vormittag tt)
Uhr in Gegenwart des Kaiserpaare«, anderer Fürstlich¬
keiten, der General tat und fremdherrlicher Offizierr statt,
Nach der Vereidigung hielt der Kaiser eine Ansprache an
die Rekruten, worin er hiese darauf hinwies, daß sie
christliche Soldaten sein sollten und daß sie den Vorzug
hätten, der Garde anzugehören. Sie sollten dem Rocke
Ehre machen und die heiligste Pflicht erfüllen, das Vater-
land zu vertheidigen, es aber auch nach Innen zu schirmen

aus, uno ver Gral von 2)e>art
ft indem er die sich nach und nach vollziehende
2 * 1. » ln d,n G, . - 9  '

' » id>'
in den Gewohnheiten und Bestrebungen des

weniger unnachsichtig beurtheilt.
,1-nek* DOt Qflen“' ^ übertreibt er in seinem Eifer,
und„ 3 Fuß hohen Damen, welche Gamaschen tragen
suc, modeln. Es giebt keinen schlimmeren Un-
uian? blefe undisciplinirte und losgelaffene Horde, der

aus Höflichkeit den Namen „Frau" beläßt."
4ard' n ^ oieI  Obiger spricht sich Herr Geoffrp Bou-
ttiiiw”, Montmoreney der in Art, Wesen und Worten
fürv;; rten  Trau gegenüber aus. „Welcher Schimpf
»lz-> menschliche Natur", so eifert er. . da», was ihr
^ £ u s -hlt, durch eine schlechte Copie der Allüren

«n,??ues nachahmen zu wollenl“ — so ruft er aus.
^ "vtr schon urthettt Lord MountmorreS, indem er

an der Tagesordnung waren» und die die Frau zwangen,
sich immer hintenan und fern von jeder activen Bethei¬
ligung an den Ereignissen zu halten."

Welche Eigenschaften wird aber nun jene bewundo
rungSwerthe Frau besitzen müssen, die derjenigen der
Vergangenheit sticht gleichen, noch weniger aber der
»Frau der Zukunft" ähnlich sein soll?

Die Antwort, die Herr Stuart Erskine hieraus
ertheilt, klingt einestheils ziemlich sonderbar und wiederum
aber für die von der Natur etwas stiefmütterlich behan¬
delten Damen recht trostreich. . Die ideale Frau darf
nicht hübsch sein", so meint er. „Es ist nothwendig, ja un¬
erläßlich, daß, um ideal zu sein, eine Frau nicht durch
ihre Schönheit auffalle. Die Schönheit ist eine schlechte
Rathgeberin und zieht, um nur eine Gefahr anzuführen,
von nützlicher Beschäftigung ab. Denselben Grundge¬
danken, wenngleich etwas zarter und weniger entschieden
ausgedrückt, äußert der vorerwähnte Sir George Douglas:
„Ich beklage den Gatten Kleopatras und beneide nur
sehr wenig deren Geliebten".

Daß die Engländer, ohne Unterschied von Stand
und Rang, größtentheils praktische Leute sind, ist bekannt,
upd so halten viele auch diese Eigenschaft für dte Grund¬
lage, um eine „ideale Frau" zu sein.

„Die ideale Frau" — so sagt der wohlbekannt
Schriftsteller Frankfort Moore — „muß ein saftiges Stück
Rindfleisch selbst auswählrn können und sich nicht einen
Fisch als frisch aufreden lassen, der e» nicht ist. Eine
wahre Hausfrau muß die Salate selbst bereiten und ihren
Gästen nicht um x/o6 Uhr einen Thee anbieten, der
schon um 4 Uhr ausgegossen worden ist." Lord Mount¬
morreS begnügt sich in seinen Ansprüchen damit, von der

»idealen Frau" nur mehr Nachsicht für „die unvermeid¬
lichen Schwächen des stärkeren Geschlechts zu fordern",
vor allem aber ermahnt er ste, alles zu vermeiden, was
den Verdacht des Neid- oder der Eifersucht erregen
könnte." Lord Desart sagt: »Die Frau meiner Träume
muß niedlich, geistvoll"und vertrauensvoll sein", und ein
Anderer beschreibt sein Ideal also: „Sie muß zur üb¬
lichen Stunde einschlafen und nicht wachend ihren Mann
erwarten, wenn ihn eine Partie Schach oder dergleichen
bis ein Uhr außer dem Hause gehalten hat."

Ein anderer, einen großen geschichtlichen Namen
tragender Herr, Lord Fitzgerald, will die Frau von Ver¬
stand und Geist als da» Ideal einer solchen betrachtet
wissen. Er sagt: „Es giebt keinen verführerischeren
Reiz bei einer Frau, als einen Geist, der alles sofort
erfaßt und alles in eleganter und präciser Form in
wenigen Worten auSdrücken kann; einen Geist, der von
Natur begabt und durch die Erziehung verfeinert ist, der
zu würdigen versteht und zu unterscheiden vermag. Eine
Frau, welche diesen TaliSman besitzt und sich vor Ueber-
treibung und H-rvorthun zu hüten versteht, ist stets die
angenehmste Gefährtin. Die Liebe verhilft wohl zu einem
angenehmen Honigmonat, aber die geistige Kameradschaft
zwischen Gatten allein schafft dauernd ein zufriedenes
Heim". Damit wollen wir diese Betrachtungen, bet denen
manches richtig sein mag, aber keineswegs»eines für alle
sich schickt", abschließen.

—Zuvorkommend. „Sic wundern sich gewiß, daß ich
mich mir so wenig Gepäck versehen habeI" — „O, sür die paar
Tage, Schwiegermama, wird'S schon reichen!"

—Höchste Belohnung. Bürgermeister(in der Gemeinde-
auSschußsitzung) : „Unser Polizeidiencr verdiente eigentlich sür seine
zwanzigjährige treue AmtSthätizleik eine Belohnung!" — Bauer:
«Da meini’, er dürft' bei der nächsten Kirchweih amal von AmtS-wege« mitrausen!"

/
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und auch auf Ordnung und gute Sitte zu halten. Als¬
dann brachte Generalmajor von Kessel das Hoch auf den
Kaiser aus. Nachdem der Kaiser in der Garnisonsknche
die neuen Baupläne der Kirche besichtigt batte, nabm er
im Kreise des Offiziercorps des I. Garderegiments zu
Fuß das Frühstück ein.

— Oberbürgermeister Zelle  gibt am
27. November im Raihhaussaal ein grSßeres Diner, an
welchem außer den Mitgliedern des Magistrats und der
Stadtverordnetenversammlung auch der Reichskanzler, die
Minister und der Polizeipräsident von Berlin theil-
uehmen werden.

— Bei dem Diner beim Staatssekretär
Grafen Posadowiky  hatte der Kaiser namentlich
mit den Parlamentariernu. a. auch mit dem Abgeord¬
neten von Plötz Unterredungen. Nach der Aufhebung
der Tafel zog sich der Kaiser in das Herrenzimmer zu¬
rück. Hier wurden die verschiedensten Themata berührt
Der Kaiser sprach von unseren kommerziellen Beziehungen
zum Auslande und schilderte seine Jagderlebnisie.

— Die «Nord . Allgem . Ztg ." schreibt: Ein
an hiesiger amtlicher Stelle aus Rio de Janeiro einge
gangener Bencht bestätigt, daß der R-ichsangehörige
Lehrer Roth in Palho-a in Brasilien von Eingeborenen
schwer mißhandelt worden ist. Der Konsul in Desterro
(Florianopolis) hat wegen dieses Vorkommnisses sofort
beim Gouverneur des Staates Santo Catharina Be¬
schwerde geführt und eine Untersuchung des Falles sowie
die Bestrafung der Schuldigen verlangt. Beides ist von
dem Gouverneur zugesichert worden.

* Detmold , 15. Novrmber. Heute berieth der
Lippe ' sche Landtag  in vierstündiger Sitzung den
Thronfolge-Gesetzentwurf, welcher die Söhne des Grafen-
Regenten als thronfolgefähig anerkennt. Der dagegen für
Bückeburg erhobene Protest ist eingetroffen. Die Vor¬
lage wurde vom Präsidentenv. Lengercke und einem
conservativen Redner befürwortet; auch freisinnige Ab
geordnete erklärtn sich für dieselbe unter der Bedingung
von Zugeständnissen betreffend die Domanialeinkünfte.
Der Minister versprach die Berücksichtigungdieser Wünsche,
soweit dies möglich sei. Gegen die Vorlage sprachen zwei
Conseroative. Schließlich wurde der Gesetzentwurf einer
Commission überwiesen.

— RegierungSrath D. Burkart - München
übermittelt den Redaktionen der bayerischen Zeitungen aller Partei
richtungen eine zehn Spalten lange Entgegnung auf die Aus
führungen des Finanzministersim Finanzausschußdes bayerischen
Abgeordnetenhauses, in der er den Ausführungen des Ministers
entgegentritt und die gegen ihn erhobenen Vorwürfe als gänzlich
unrichtig zurückweist. Die Oeffentlichkeit interessire nur di- eine
Frage, ob er wegen der Broschüre entlasten wurde oder nicht; zu
deren Veröffentlichung habe er sich als Beamter und Staatsbürger
berechtigt und verpflichtet gefühlt, um nach seinem Kräftemaß zur
Abstellung von Mißständen in der Staatsverwaltung beizutragen.
Sei er wegen der Broschüre entlasten worden, so liege hierin eine
Bestrafung der Ausübung staatsbürgerlicher Rechte und damit «ne
Verletzung derselben. Der vom Minister angeführte Grund seiner
Entlastung gehöre einer längst vergangenen Zeit an und sei unge¬
nügend zur K-chtsertigung einer so extremen Maßregel.

Ansland»
. London, 17. Rov. Aus Buenos Ayres wird

der Times berichtet, daß dieE rn t e in den Provinzen
von Buenos Ayres,  Rosario und Satita Fee durch
die in den letzten Tagen aufgetretene Kälte viel ge
litten haben.

* Madrid , 16. Nov. Das Schwurgericht
in Cadip  verurtheilte Francisco Ferez. den Mörder
des deutschen Bankiers Hässner in Tanger, zum Tode.

„ Konstantinopel, 17. Rov. Die türkischen
C o n su l n in Griechenland werden noch diese Woche
auf ibre Posten zurückkehren.

* Konstantinopel, 17. Rov. Auf derPforte
wird versichert, daß der Sultan dem österreichisch-un¬
garischen Botschafter bereits feine Bereitwilligkeit kund¬
gegeben hat, in Bezug auf die wegenM-rstna geforderte
Statisfaktion dieselbe in vollem Maaße zu geben. Was
die Bahn anlangt, so wurde der Bauminister und der
Direktor der Orientbahnen, namens Großkopp angewiesen,
direkte Verhandlungen mit den Vertretern der Orient¬
bahnen und dem österreichischen Botschafter,u eröffnen.
Da die Pforte jetzt keine Mittel zur Baarzahlung hat. so
werden die Ratenzahlungen durch Vermittelung der Ver-
neter der Großmächte aus der griechischen Kriegsanleihe
angewiesen werden. „ .

* Konstautinopel, 16. N-v. Dir Pforte sandte
neuerlich eine Note an die Großmächte,  in
welcher dieselbe auch gegen die provisorische Ernennung
des Obersten Schäffer  zum Gouvernenr von Kreta
energisch protestirt und darin hervorhebt, daß derselbe
wegen seiner agitatorischen Thätigkeit bei dem armenischen
Ausstand seiner Zeit aus der Türkei aurgewiesen sei und
daß auch dessen Verhalten in Aegypten ihn bei den Mu«
hamedanern unmöglich gemacht habe.

Locales.
** Wiesbaden, 18. November.

= Perfonalnachrichten Herrn Landrath Johannes
... Diez wurde von Er . H°h" t dem Herzog von Anhalt das
il.nerkrcu- erster Klasse des HausordcnS Albrcchts des Baren ver.
Uehen - Anläßlich der Anwesenheit Sr . Majestät des KaiserS

von Rußland in unserer Stadt am st>. Oktober dieses Jahre»
haben folgende Offiziere der Garnison russische Ordens-Tekoratlonen
erhalten, und zwar: Herr Oberst Lölhöffel ». Lowen-
sprunq  den St . Annen-Orden zweiter Klaffe, Herr Mazor
Bernhard  den Stanislaus -Orden zweiter Klaste; Herr Haupt-
mann v. W right (Harry ) den St . Ann-n-Ord-n dntter Klaffe;
Herr Hauptmann Pfafs  den St . Annen-Orden dritter Klaffe,
Herr Premier-Lieutenant und Regiments-Adlutant v. Trott  den
StanirlauS.Orden vierter Klaffe. - Herr StationsvorsteherH«' l-
h ecker in Montabaur ist nach Butzbach und Herr Statlonsvor.
steher Strarae  in Hachenburg nach Montabaur versetzt worden.

* et.  Hoh . Prinz Friedrich Car» von Hellen
mit Gemahlin Kgl. Hoheit, «ras gestern NachmittagS Uhr 21 Min.
"um Besuche JKaiserl . Hoh. der Frau Großfürst.» Constan.n
von Rußland hier ein und reiste mit dem um 6 Uhr 36 Mm.
vom Taunusbabnhofe abgehenden Eiscnbahnzuge wieder vonh «r oi .

. Denkmal für Stephan Berliner Blatter melden, daß
daS Comitee für Errichtung eines Stephan-Denkmals «nstlmmlg
beschlossen hat, den Entwurf des Bildhauers Up hu es sowohl
für das Denkmal als auch d-ni' nig-n desselben Künstlers sur das
Grabdenkmal anzunehmen und in Marmor zur Ausführung

bringen g n ^s Fir -n-nr-gister„ist einge¬
tragen worden, daß die Firma „A. U r b a h n N a ch . erloschen
ist. Die Firma ist demzufolge im Firnienreglster gelöscht worden.
— Gleichzeitig ist im Prokurenregister eingetragen worden, daß die für
diese Firma dem Hermanil Bohnen  ertheilie Prokura erloschen
ist _ In daS Prokurenregister ist weiter eingetragen worden, datz
dem Kaufmann Paul Hahn  zu Wiesbaden für die hierorts be-
stehende Firma W. Eichhorn  Prokura Atheist rst. ^ .

--- Stadtverordnetcuwahlcn . Auf die heute Abend
8-,, Uhr im „Römersaale" stattfindende öffentliche Versammlung
zwecks Besprechung über die bevorstehenden Stadtverordnetenwahl
sei an dieser Stelle nochmals besonders hingewiesen .

— Zur Stadtverordnetenwahl . Der Wahlverein der
freisinnigen Volkspartei  hatte am Dienstag Abend eine
Versammlung zu einer Besprechung über die Stadtverordnctenwahlen
in den obere» Saal des „Deutschen Hofes" e.nberufen. Die,elb¬
war äußerst zahlreich besucht und wurde von dem Vorsitzenden des
Wahlvereins Herrn Rechtsanwalt Dr. Alberti  eröffnet und ge¬
leitet, welcher zunächst Kcnntniß gab von den feiten« fut: btt
Stadtverordnetenwahlenaus dem Vorstände und der Bürgerschaft
zusammengesetzten Comnees mit der freisinnigen Vereinigung und
der nationalliberalen Partei gepflogenen Verhandlungen Es sn
mit oenselben ein Compromiß zu Stande gekommen, und namentlich
auch die Nationalliberalen hätten sich sofort bereit erklärt, statt mit
den Tonservativen mit den Freisinnigen bei den nächsten Stadt-
verordnetenwahlenzusammenzugehen. Man habe sich daraufhin
über eine gemeinsame Candidatenliste geeinigt in der Art, daß me
dritte Klasse nur Anhänger der freisinnigen Volkspartei aufweise,
in der zweiten Klaffe je zwei der freisinnigen Volkspartei, der frei-
sinnigen Vereinigung und der nationalliberalen Partei angehören
und ' in der ersten Klaste lediglich nationalliberale Candidaten ver¬
treten sein sollen. Herr Dr. Alberti  rechtfertigt- eingehend daS
Vorgehen des Comitees und kennzeichnete die Gesichtspunkte, welche
bei ' der Aufstellung der Candidaten maßgebend gewesen seien
Weiter beleuchtete derselbe die Agitation der sogenannten„Handel-
und Gewerbetreibenden" und gab dann die Candidatenliste der
Cartellparteien bekannt. Danach sind als Candidaten aufgestellt:
In der dritten Klaffe die Herren: Geschäftsführer Knefcli, Kaufmann
Aloys Mollath, Kaufmann Emil Müller, Schloffcrmeister Will,.
Stamm, Gutspächter Christian Thon und Hosmustkalicnhanvler
Hch. Wolff; in der zweiten Klasse die Herren: Weinhändler Hch.
Broetz, Geh. Sanitätsrath Dr. Pagenstecher, Rentner Emil Hees,
Rentner Gustav Schupp. Apotheker Dr. Kurz (als Ersatz für den
verstorbenen Herrn Willms) und Kaufmann Carl Spitz (als für
den rum Siadtrath gewählten Herrn Stein) ; in der ersten Klaste
die Herren: Präsident Dr. Bertram, Rentner Dr. Dreyer. Oberst,
lieutenant a. D. Sartorius , Architekt Kauffmann, Rentner Daniel
Schlink, Capitänlieutenanta. D. Klett, Kaufmann C. W. Poths,
Prof Dr . Hch. FreseniuS, Fabrikant Philippi und Hotelbesitzer
Hafner. Rach Kcnntnißnahme der Candidatenliste entspann sich
-ine kurze Debatte über dieselbe. Namentlich wurde getadelt, daß
der von den hiesigen Gärtnern nominirte Candidat keine Berück-
stchtiguna gefunden habe. Die Liste wurde hierauf acceptirt. Nach¬
dem noch Diejenigen, welche sich in den Dienst der Wahlagitation
stellen wollten, aufgefordert waren, sich zu melden und bekannt
gegeben war, daß an den Wahltagen sich das Wahlbürcau der
Cartellparteien im „Deutschen Hos" befindet, wurde die Versammlung
nach °/istündiger Dauer geschloffen.

* D -r Westliche Bezirksverein ladet, wie ans dem
Jnseratentheil ersichtlich, seine Mitglieder für morgen (Freitag)
Abend 8'/, Uhr zu einer Versammlung in die Turnhalle, Wellritz¬
straße 41, ein. Den Hauptgegenstandder Tagesordnung bildet die
Besprechung und Beschlußfassung bezüglich der Stadtverordneten-

Thierschutz. Die Nr. 133 des Kreisblatter für den Land¬
kreis Wiesbaden enthält folgende Bekanntmachung: An die Bürger¬
meister der Kreises. Der Vorstand des Wiesbadener Thierschutz.
Vereins hat darüber Klage geführt, daß Thierquälereien ohne Rück¬
sicht auf di- Schwere des Falles in den meisten Fällen zu gelinde
bestraft würden und diese Bestrafungen daher iu der Regel ohne
gewünschte Nachwirkung blieben. Die Polizeiverwaltung in Biebrich
und die Herren Bürgermeister ersuche ich daher, künftig jeden dort
zur Anzeige kommenden Fall von Thierquälereien einer eingehen¬
den Prüfung zu unterziehen und je nach der Schwere des Falles
die Strafe sestzusetzen, oder, falls eine höhere Strafe als 30 Mark
für angemessen erachtet werden sollte, die Strafverfolgung der Amts,
anwaltschaft zu überlasten unter Angabe der Gründe, weßhalb dort-
scits von der Festsetzung einer Strafe abgesehen worden ist Der
Kgl. Landrath. Graf v. Schlieffen.

— Deutscher Abend . Zu dem am 27. Novemberd. I.
abzuhaltendcn deutschen Abend haben der Mannergesangverein und
die drei hiesigen Turnvereine des Gauvcrbandesihre Mitwirkung
thcilS z»gesagt, theils in Aussicht gestellt. Ansprachen. Vorträge
und Gesänge werden auf das Leben, die Kämpfe und Geschicke
der deutschen Stämme in Vergangenheit und Gegenwart Bezug
nehmen, die ganze Veranstaltungsoll ein deutsches Gepräge tragen.
Sic will den Gedanken der nationalen Zusammengehörigkeit zum
Ausdruck bringen, da« Allen Gemeinsame hervorheben und feiern,
politische und andere Parteibestrcbungen gänzlich ausschließen. Die
Veranstaltungrechnet auf die Theilnahme aus allen national ge-
s,nuten Kreisen. Näheres wird demnächst im Anzcigentheil dieser
Zeitung veröffentlicht.

— Im Walhallatheater hat sich vorgestern der halb,
monatliche Programmwechsel vollzogen und sich ein fast durchweg
neues Künstlerpersonal dem zahlreich erschienenen Publikum vorge-
stellt. Das neue Programm ist nicht nur ein reichhaltige« lindern
-S bringt auch wieder durchweg tüchtige und hier zum Theil neue
Spezialitäten, die de», Etablisteiuent auch in der zweiten Hälstc des
November die alte Anziehungskrafterhalten werden. Den Reigen

der Darbietungen eröffne«- der musikalische Contorsionist Ranella,
der in den schwierigsten von kaum glaublicher Gelenkigkeit zeugen-
den Stellungen und Lagen Zither und andere Instrumente spre te
Der geschickte Kunstpseifer nnd Thierstimmen.Jnntator Hubertus
wußte aus dem Gebiet« seiner Kunst viele neue eigenartige Imi¬
tationen vorzusühren. Di- als Wildschützenbeim vorigen Programm
bestens akkreditirten Herren Fischer  und W ° ck- r z -'gt-n m
verschiedenen ansprechenden Duetten, daß sie and)  als @a(onir. n o.
risten Tüchtiger leisten können, und als Schany war Herr
Fischer  im Solospiel «in vortrefflicherG-sangshumorlst Der
musikalische Sprech.Clown Willy A gost onmitseiner anscke,nend
leblosen Puppe wurde wegen der Originalität seiner Darbietungen
und seines heiteren Dialogs lebhaft applaudirt. Der zweite Theil
d-S Programms brachte durchweg weitere Glanznummern Die
graziöse, anmuthige Luftkünstlerin La belle Gertreila wußte das
Publikum sowohl durch ihre sichere Arbeit auf dem Drahtsell wi-
an dem Trapez zu entzücken. Die Tourb, ll  o n - Tr  u pp«
besteht nicht nur aus tüchtigen Kunst-Radfahrern. sondern ihre Mit'
qlieder zeigten auch, daß sie gewandte Akrobaten sind. Ihre neuen
TricS aus dem Gebiete des Radsahrsports fanden den stürmischsten
Beifall. Die fesche Costüm-Soubrette Clara Antonre  ist °>e
piece de resistance des neuen Ensembles und weiß durch ihre
originellen Couplets das Interesse des Publikums in vollstem Maß-
rege zu erhalten. Besonders gefiel aber d,e Schlußnummer des
Programms, die Vorführung des Kiuematographen, der so natur-
getreu und in Lebensgröße die lebenden Photographien propclrte,
daß man wirklich lebende Gestalten in den mannigfaltigsten Be¬
wegungen vor sich zu erblicken glaubte. Die rührige Direktion des

>Theaters hat mit dem neuen Programm wieder dem Geschmack des
Publikums Rechnung zu tragen verstanden und das letztere wrrd
diesen Umstand sicherlich durch zahlreichen Besuch Erkennen Wir
können den Besuch dieses prächtigen Etablissements nur bestens
empfehlen.

* Der Carnevalverei « „Wi -Sbadensia " hielt , wie
man uns schreibt, am 11. cr. seine diesjährige Generalvcrsamimuiig
ab, der am 22. September eine „Außerordentlich- voransgmg.
Beide Versammlungen waren ziemlich stark besucht, was als cm
qures Zeichen für die kommend- Carneval-Saison zu betrachten
ist. Es fand eine vollständige Neuwahl statt und ist zu hoffen,
daß unter dem tüchtigen und altbewährten Präsidium des Gründer-
Präsidenten die Veranstaltungend-r „Wi-sbad-nsia" auch m kam-
inender Saison, viele Gönner, hauptsächlich aber neue Mitglieder
zu führen werden. Der Vorstand hat beschlossen, 3 Damensitzungen

Iam 9. und 23. Januar , wie 13. Februar, sooarm am Fastnacht-
lonntaq einen Maskenball mit Vertheilung von 30 nur wenhvollen
Preisen, abzuhalten. AIS ein sichtbares Zeichen des Zusammen¬
haltens soll von Frauen und Jungfrauen des Vereins eine Pracht-
volle Standarte gestiftet werden. Die Weihe derselben soll mit der
Stiftungsfeier am 30. Januar cr. vorgenommen werden. Hierzu
haben bereits jetzt schon mehrere auswärtige Brudervercine ihr Er¬
scheinen zugesagt, wie auch an alle hiesigen Vereine Einladungen
ergehen werde». Der Cassenbcstand ist als ein aiisgezeichneter z»
betrachten, was eben nur der pünktlichen Führung der Cassenge-
schäsle seitens des'bewährten Cassirers zuzuschreiben ist. Es kann
jetzt schon verrathen werden, daß eine prachtvolle narrische Ka.p
ivie elegantem Stern anzuschaffen beschlossen ist und steht zu hoffen,
daß noch recht Viele dem Verein als aktive Mitglieder b-itril-n.
Anmeldungen können jederzeit bei dem ersten Vorsitzenden erfolgen.* Der MLnnergesangvcrrin „Friede feiert- am
7. d Mts . im Saale des Turnvereins sein 22. Stiftungsfest.
Von Chören kamen zum Vorlrage: „Morgcngebet" von Becker,
„Daß Gott dich behüt" von Angerer, »Annalem von Speidel
.'Das still- Thal., von Böhme, „Die Aus-rwahlte" arrang.rt
von Schauß, und „Mein Herz «st am Rhein °on -cib-A.
Die Chöre kamenunter der Leitung des Vereinsdirigenten He. n stöbert
Baecker zur vorzüglichen Ausführungu.fanden den lebhafteste,. Beifall.
Zur Aufführuiiq kamen i-rncr noch Solo-Bortrage: „Unter dem
Liiidenbanin" von Herrn Matt mit prächtiger Baßstimme gesungen,
ein Baritonsolo „Mein Liebster ist ein Weber" von Herrn
Lörsch gut vorgetragen. Beide Sänger ernteten einen solchen
Beifall, daß st- sich zu Zugaben entschließen mußten. D
jungen Gebrüder Meyer spielten noch Zither - Bortrüg- sehr
präcis zusammen, das Publikuin spendete ihnen Beifall. MN
sehr besuchter Ball schloß sich dieser Feier an> * Der evangelische Arbeitervereinh.el am 10. ds.
Mts . an Luthers Geburtstag in den „Drei Könige" sein- zw-u°
Mitgliederversammlung ab. In einem Vortrag- über Luther,
der Redner hervor, daß man gerade diesen Tag mit Recht daz
gewählt hätte, um das Andenken des Ŝ ßen Reformatorsi
ehren. Nach Schluß des Vortrags wurden verschiedene Vereinseyren. waa) uu uc» -yum ^ . mnn
anaelegenheiten besprochen und ein Famüren-Ausflug am 28. ^ ov-
aus die „Schießhalle" bei Herrn Ritter beschlossen^ Es wurd
18 »-»-"Mitglieder ausgenommen. Nachdem der Vorsitzende de«
neu zutretcndcn Mitglieder den Zweck und Zi-li des Vereins °
kann« gemacht hatte, ermohnte er nochmals alle Anwesende fest un
treu zusammen zu halten, denn nur dadurch könne oas im pr
gramm vorgesehene Ziel erreicht werde. . „-. .„nH * Ein brutaler Ehemann. Vorgestern hat ein Eh-man
seine Frau in seiner Wohnuiig in der Feldstraßc derart mißham> '
daß der Hauswirt!, zur Hilf- herbcieilcn und die Mißhandelte au
den Händen ihres Ehemannes befreien mußte. Seitdem °
der Mann das Haus verlassen, ohne bisher dahin zuruckgeley

* =̂ Postdefrandant Hederich verhaftet. Heute ftÄ
7 Uhr wurde der wegen Unterschlagung von 10,000 M. cer ^°9
Postassistcnt Heinrich Hederich  in einem Hause der Hermannstratz
ermittelt und festgenommcn. In seinem Besitze befanden sich n°
1141.98 M. baares Geld und für 116.40 M. Loose und Briesmar •

= Nebcrfall . Als am >5. d. M. früh 2 Uhr ein Schr-.n^
Ecke der Adler- und Röderstraße vorübergehen wollte, kamen
bis fünf Mann aus einem in der Nähe belegenenH°>> o()Ite
anscheinend in Streit gerathen waren. D-r Schreiner wu»an,-ye>ncno in . . den Kopb
Weiteres angesallen und erhielt einen solchen Schlag auf
daß er bewußtlos zusammcnstürzte. Die rohen Burschen
erkannt sein.

*
t sein. „ . cnK(\ooÜtf*
Besitzwechsel Das Promenadehotel gmg für 67d.̂ r̂.

ohne Inventar in den Besitz der Herren Weinhandler
Walter  in Mainz über.

rhealtl, firniß««» WiffMest-
Resrdenz.Theater. it(

den.  18 Nov. Die rührige Direkt! n fcjf
Residenz-TheaterS, welche in dieser Saison mit Coweqû ^ .Rcstdenz-Tycaters, weicr,- in V,m v»'
französischen Stücke gepflegt, bcscheerte vorgestern Abend
hältnißmäßig zahlreichen Th-aterpublikumeine R°v'tal, ° ^ grr

!zöfische» Schwank „Die vierte Dimension . ** *.D-rV-rf-x/
!d-s pikanten Stückes ist Alexander Biss on . der A»t°r ^
!„Madame Bonivard" und des „Secligen Toupinal , .1
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XXII.

Der Zug mit der Gräfin hatte die Halle orrlassen.
Die Kavaliere entfernten sich in herabgedrückter Stim¬
mung. Drei Männer mit Schnurrbärten und militärischer
Haltung in ihrem anspruchslosen Civil blieben noch, die
Köpfe zusammcnsteckend, in das offene Notizbuch des
einen blickend, unbehelligt durch den Perrondiener, und
schlugen dann die Richtung nicht zum Ausgang ein,
sondern folgen dem Bahnstrang, aufmerksam auf diesen
hmausblickend.

Ob die Gräfin Bozzaris von Stefan Dorog's
Dchickial wußte? Wenn wirklich, so hatte sie nicht Zeit,

nicht Stimmung, daran zu denken, wohl aber Muse ge.
habt, die Ueberflürzung ihrer Abreise zu verbergen. Zu.
frieden blickte sie auf die Blumenspenden, die auf der
nächsten Station die Zofe entfernen sollte, denn sie störten
sie. Daß sie den Prinzen Hubert im letzten Moment
nicht mehr gesehen, irritirte sie, aber sie vergaß auch da».

Eben im Begriff, sich bequem in ihrer Ecke rinzu»
richten, hielt ganz plötziich schon der Zug kaum eine
Minute nach der Abfahrt und zwar vor einigen von
Kohlenruß geschwärzten, draußen vor dem Bahnhof lie
genden Arbritsschuppen.

Sie achtete nicht weiter darauf, nur der Lärm, der
noch au» den Werkstätten umher hcrausdrang. war ihr
störend. Plötzlich aber sah sie neben sich eine große
Doppelthür des Schuppens sich öffnen und einige Männer
mit militärischen Gesichtern heraüstreten, von denen ihr
das vorderste mit dem schwarzgrauen Vollbart unan¬
genehm bekannt war.

Und dieser Mann trat sofort auf ihr Kupee zu,
öffnete es. blickte mit etwas ironischem Ausdruck auf
alle die Blumen, zog den Filzhut mit einer höflichen
Verbeugung und bat um Verzeihung, daß er ihr abermals
lästig zu werden gezwungen sei. Er hatte kaum die paar
Worte gesprochen, als aus dem vordersten Kupee eine
Stimme im höchsten Falset rief:

»Aehl Was heißt denn das? Der Zug ist fort
und mein Wagen abgehängt! Was soll diese Dumm-
heit, ah!"

Prinz Hubert war's, der sich weit aus dem Fenster
gelehnt und empört diese Frage an einen der Männer
zerichtet.

Der Beamte, den der Prinz bei der Bozzaris als
Hauplmann angeredet, nahm seine Frage auf und wandte
ich zu ibm, den Hut ziehend: „Ich begreife nicht, Durch-
aucht", sagte er höflich, wie man Sie in diesen Wagen
>at führen können, der ausdrücklich nur für die Gräfin

bestimmt gewesen!"
Der Prinz, in höchster Verlegenheit, hatte nicht so-

ort eine Antwort, und der Hauptmann, den Zusammen»
hang verstehend, erließ ihm dieselbe. Er wandte sich
wieder zum Coupee der schönen Frau, die ihn mit vor
Entrüstung flammenden Augen und den Worten empfing:

„Werde ich bald eine Aufklärung für diese Störung
meiner Reise erhalten?"

„Ohne Zweifel, gnädige Frau I Sie beklagten sich
über den Mangel an Takt der Berliner Behörde; mein
Chef that also das Mögliche, um Ihnen die Unannehm-
lichkeit einer Berbastung in Ihrem Hotel zu ersparen.

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.
— Die Königin Victoria als Gärtnerin.

der z. Zt. in London stattfindenden Chrysanthemum-
«USstellung hat sich auch die Königin betheiligt, die für
u reizenden Astern Japans eine ausgesprochene Vorliebe

y flt- Sie erhielt den ersten Preis für 36 Blumen und
«ncn dritten Preis für sechs andere Prachlexemplare.

~ Das Cleveland-Baby . Dir Geburt eines
Sohnes „bei ClevelandS" ist seit einigen Tagen das große

in ganz Amerika. ES ist nämlich nach drei
hen ein Junge, der Erbe des NamenS und Vermögens,

«. ic SchwesterchenRuth, Esther und Marion sind sechs.
>er und drei Jahre alt, Esther erblickte das Licht dieser

«tdenwelt im Weißen Hause, als Clevcland Präsident war,
»d war seit der Gründung der Union das erste Kind,

. einem Präsidenten in der Amtswohnung geboren
Ade. Mr. Cleveiand ist selbst hocherfreut über die Nn>

unl dieses Erden und sagte: „Zu meinem Glücke hat
ffkn Knabe noch gefehlt." Es ist bekannt, daß der

Präsident, der sich erst 1888 verheirothet hat, an
rer oe'te  feiner blühend schönen Frau eine sehr glückliche
j«n oller Welt sind Gescyenke für den
ftuT” Clevcland angekominen und angemcldkt.

i 7 >st aus dir Melodie des Uankee-Doodle ein Lied com-
stik'" '"̂ dcn; kurz die Bürger der Bereinigten Staaten
,in ” .Ereigniß " etwa \ wie in Europa die Geburt

Kronprinzengefeieit wird
bet Adelige Confeetivnä e. Während bei uns
gesell!n U.UÖ rudere Gejellschas Skrcise, welche den gleichen

*'^cn  Standpunkt einnehmcn, es immer noch für
beita ' betrachten, sich der Industrie zu
*>ebpa i! 8en °* )er  Waarengeschäste zu betreiben, sondern sich
bas ^ r Landwirthschaft widmen, ist in England gerade

■* kgenkheil der Fall. Dort sind Herzöge, Fürsten,

Grasen, ja se-bst Mitglieder der Königlichen Familie an
großen industriellen Unternehmungen betheiligt, und zwar
in recht großer Anzahl, aber auch in den Eonfections- und
Putzgeschästeo haben jetzt der Adel und die höheren Ge¬
sellschaftskreise Einzug gehalten. Unter dem Namen
Madame Rita. Leiterin der Firma „Vivjan Floyds, Savile
row", verbirgt sich MrS. Maxwell Heron: Inhaberin der
Firma „Vanit". Grastonstreet, ist Mrs. „Archie" Stuart
Wortlcy. — The Maison Lucille, Hanoversquare, wird
von Mrs. Wallace, Schwester von Mrs. Elayton Glyn,
geführt. — Unter der Firma „Machinka", Tondnitstreet,
iührt Mr». Jack CummingS ein Geschäft. — MrS. Gram«
shaw leitet ein Geschäft unter der Firma „Cecile", Park¬
street. — Unter der Firma Madame de Caurcy, Sloone
street, unterhält Lady Mackenzie ein Modewaaren-Geschäft.
— MrS. Franklin, die Mutter der Lady de Trafford, de
sitzt Lower Belgravestreet unter dem Name» ,,Bera" ein
Modewaaren-Geschäft. — Die Gräfin os Tingall ist an
einem großen Modewaaren-Geschäft North Audleystreet
betheiligt.

— Sie liebte ihr Dienstmädcken. Al»Ver¬
schwenderin erklärt wurde vom Amisgerlchte Kreuznach daS
früher dort, jetzt in Köln wohnhasle Freifräulein Huberta
von Schütz- Bechtoldsheim. Sie wurde unter Vormund-
.schast gestellt und ihr Vater, Freiherr Moritz von Sckütz-
Bechtoldsheim zu Hohenburg in Bayern, zu ihrem Vor¬
munde bestellt. Ueber die Vorgeschichte dieser Entmündig¬
ung erfährt man, daß das Freisräulein-» ihrem Dienst¬
mädchen, wie man zu sagen pflegt, förmlich den Narren
gefressen hatte, es mit neuer, eleganter Garderobe ausstattcte
unv mit hohem Gehalte al» Gesellschafterin anstellte. Mit
vollen Händen streute sie da- Geld für ihren Liebling aus.
Keine Ausgabe war ihr zu hoch, wenn eS galt, einen
Wunsch der Gesellschafteriu zu erfüllen. AlS sich Letztere
mit einem Musiker verlobte, übertrug Frl. v. Schütz diese

Drüben, jenseits des Schuppens, steht ein Wagen für
Sie, ein andrer für Ihren Diener; alles, waS ich
Ihnen leider an Mühewaltung nicht ersparen kann, ist»
diesen Wagen nehmen zu wollen. ES unterliegt keinem
Zweifel, daß Sie mit der Galanterie meines Thefs zu.
frieden sein werden."

Noch zauderte ste, bleich und bebend vor Zorn mit
verzerrtem Antlitz, „Er hat mich sogar beauftragt, Ihre
Kaffette, die sicher Geld und Geldeswerth enthalte, in
meine besondere Obhut zu nehmen!" fuhr der Hauptmann
fort, sich auf das Wagenbrett stellend und auf dieselbe
deutend, um deren goldnen Henkel sie ihre Finger gelegt.
„Sie gestatten meine Gnädigste!" Er legte die Hand
auf die Kaffette.

„Man hat in diesem Wagen so schlecht für Be¬
leuchtung gesorgt!" fügte er hinzu, auf die matt brennende
Lampe deutend, al» bereite er sie vor, daß ste im Dünken
sitzen» erde.

Und noch zauderte sie regungslos. Me hatte des
Prinzen Stimme gehört, seine geheim« Absicht erraten.
Er war in ihrer unmittelbaren Nähe und er schwieg, er
überließ sie dieser schonungslosenBehandlung,

„Ich wünsche Sr . Durchlaucht. . brachten end¬
lich ihre zornbebendeu Lippen heraus.

Der Beamte lächelte, aber doch schon ungeduldig.
„Ich bedaure, Se. Durchlaucht haben deu Wagen

bereits verlassen,"
Jetzt erhob sich die Gräfin.
»Mit welchem Rechte wagt man, diese Gewalt an

mir?" rief ste heftig und mit majestätischer Haltung.
„Ich bin leider nicht befugt, hierüber Auskunft zu

geben!" Der Beamte verließ das Wagenbrett. »Darf
<& • • •?“ Er reichte ihr die Hand; st, wies dieselbe

mit Verachtung zurück.
„Ich unterwerfe mich dieser Gewaltl Man wird mir

Genugthuung geben müssen!" Sie setzte den Fuß vor.
„Ohne Zweifel meine Gnädigste; seien Sie versichert!

Sie haben ja hohe Gönner!" setzte er etwas ironisch
hinzu.

Jede Hilfe zurückweisend, betrat sie daS Laufbrett.
Der Beamte deutete auf den schlecht erhellten, leeren
Arbeitsschupven in dessen Raum der unklare Abend durch
eine jenseitige Thür siel. Er winkte einem seiner Leute,
der mit einer Laterne herzutrat und diesem folgend geleitete
er ste durch den schmutzigen Raum.

»Ihre Dienerschaft ist bereits auf dem Wege zur
Stadt," unterhielt er sie.

^Wie îL^ örsê haben̂aucĥ hr̂ ^ ishrrî enReist«
starke Zuneigung auch aus den Bräutigam, den sie u. a,
mit einem prachtvollen Pianino beschenkte. Für die Hoch¬
zeitsreise de» jungen Paare- hatte sie bereit- Italien al-
Reiseziel bestimmt und die Kosten aus ihnr Tasche bestreiten
zu wollen erklärt. Da legte sich die Familie de« Fräuleins
ins Mittel und beantragte die Entmündigung, die sie auch
durchgesetzt hat.

— Vom Scheintode erwacht ist in Pari» ein
junge» Mädchen, daS mit ihrem Geliebten sich vergiftet
hatte. Der junge Mann blieb todt. LouiseR, seine Ge.
sährtin, ist im Leichenhause au- dem Starrkrampfe, in dem
sie sich befand, plötzlich wieder erwacht und wird in einigen
Tagen hergestellt sein.

— Heitere Militärgeschichtenans Japan bringt seit
einiger Zeit säst täglich die „Jomiuri-Schimbun". Besondere
Heiterkeit erweckte in ganz Japan die Erzählung von der Gefangen-
nahine des verdienten Generals Kuroda. Dieser Herr fuhr eines
Abends nach einem Festmahl in seliger Stimmung mit dem letzten
Zug- von Kobe nach Osaka. Er nickte während der Fahrt ein,
und als er nach langer Zeit erwachte, war eS um ihn herum stock-
dunkel und er wußte nicht, wo er sich befand. Der Schaffner des
Zuger hatte ihn nämlich bei der Ankunft in Osaka nicht bemerkt;
die Lichter der Wagens wurden auSgelüfcht und der Wagen in
e'nen Schuppen gebracht, der daraus verschlossen wurde. Als
General Kuroda endlich begriff, wo er sich befand, machte er im
Schupp-« c‘ .m großen Lärm, bis zuletzt ein Nachtwächter herbei,
kam und Seine Exccllenz aus der unfreiwilligen Haft befreite.
7“ 5o’(t dem Oberstlientenant Tamuru , dem bisherigen
Milttär vollmächtigten bei der Berliner Kaiserlich japanischen
Gesandt,- der noch dir zum 1. Dezember in Berlin verweilen
will, wird eine kleine Anekdote berichtet. Er hatte viele Jahre in
Europa verlebt und lieble eS, als er vor einigen Jahren in sein
Vaterland zurückkehrte, bei jeder Gelegenheit Vergleiche mit Europa
anzustellen, weshalb er bald von seinen Kameraden den Spitzname»
„Europa" erhielt. Eines Tage« ging sein Diener mit einem seiner
Pferde durch die Straßen von Tokio. Da trat ein Offizier an den
Burschen heran und fragte ihn, wein dar Thier gehöre, dar er
schon irgendwo gesehen zu hoben glaubte. Der Diener antwortete
nur: „Europa", worauf der Ossizier lachend bemerkte: „Ein euro.
PäischeS Pferd hat keinen s, kur̂ n HalS." Da entgegnete der

r
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jts Herren Aieriein und 5Xiificiä heute bcS lln*
gabt, den Zug nach Wien zu verfehlen; Sie
sie ja Wiedersehen."

eS HauptmannS scharfes Auge beobachtete selbst
... v- « Flackerschein der Laterne vor ihm durch einen
Seitenblick, daß diese Mittheilung Wirkung auf sie übte
Sie beobachtete ihr Schweigen der Entrüstung und ließ
sich auf der andern Seite des Schuppens zu einem ge¬
schlossenen Wagen führen. ,

^Sie werden die kurze Strecke schon meine Beglei¬
tung dulden müssen!" sagte er und trat bereitwillig zu¬
rück, als sie seine Hilfe beim Besteigen des Wagens ab¬
wies. Dieser rollte davon und auf dem Bahngeleise gingen
die Arbeiter daran, das Geleise von dem mit Blumen
gefüllten Wagen frei zu machen.

Prinz Hubert hatte inzwischen alle Ursache, seinen
Plan zu verwünschen, den er sich so schön gedacht. Er
hatte nämlich überlegt, daß sein Credit in Paris, wo man
ihn als „Prince Monocle" kannte, ein viel ausgiebigerer
als hier, nachdem sein Vater die Schulden seines langen
Aufenthaltes vor zwei Jahren gedeckt. Erließ also eiligst
seine Sachen packen, beauftragte den Diener, dieselben zum
Abendzuge nach Paris zu bringen, sich in irgend ein
Kupee zu setz-n, ihn aber nicht ungerufen unterwegs zu
belästigen. Er selbst bestieg, unbemerkt von seinen an
das Kupee versammelten Freunden ein anderes leeres in
demselben Wagen und so waren also sen Diener und
seine Effekten jetzt auf dem Wege nach Paris und er. .

„Ein infamer Streich, den mir die Polizei gespielt
hatI" Damit verließ er, einsehend, daß er hier draußen
nichts ausrichten köune, unbemerkt, wie er glaubte, den
Wagen. Er bereute, zu vorschnell gewesen zu sein, als
er beim Stillstehen desselben seine Anwesenheit verraten,
durchmaß mit schnellen Schritten den Schuppen und sah
in dem abendlichen Dunkel vor sich in das freie Feld.
Also besser die Böschung der Bahn zu benutzen, auf der
in gerader Linie den Bahnhof zu erreichen, um eine
Droschke zu finden.

Ein Trost war's ihm, baß keiner seiner Freunde
von seinem Vorhaben wissen konnte. Aber im Klub
wollte er noch heute Abend zur Sprache bringen, was
nach einer ihm gemachten Meldung draußen vor dem
Bahnhof unerhörtes geschehen sein sollte. Auf einer
Arbeitsmaschine langte er gegen ein Trinkgeld wieder
vor dem Perron an und in scheußlichster Laune warf er
sich in eine Droschke, um zunächst auf dem Telegraphen-
Amt seinem im Schnellzuge befindlichen Diener nachzu¬
telegraphieren. was auch seine Schwierigkeiten hatte, da
derselbe wohl kaum vor der Hauptstation Köln abzu.
fangen sein werde.

Ein furchtbarer Ingrimm, so düpirt worden zu
sein, erfaßte ihn. Er wollte im Klub noch nichts von
dem erzählen, was geschehen, als sie den Bahnhof ver-
laffen. Mit dem Vorsatz fand er in demselben einen
Teil seiner Freunde wieder. Aber es erschien ihm, al»
sei mit der Abreise der schönen Juno auch der Rausch
verdampft, in welchem sie ihr zu Füßen gelegen. Die,
welche in der gestrigen Nacht beteiligt gewesen, halte jetzt
Muße zu überlegen, was sie der Taumel namenilich der
letzten acht Tage gekostet. Die schweren Spielverluste
hatten sie ernüchtert; sie waren eben im Zuge, sich gegen¬
seitig an die einzelnen Vorgänge dieser Nacht zu erinnern.

Sie empfingen den Prinzen recht kühl. Diese en¬
thusiastische Abschiedsovation hätte unterbleiben können,
so empfanden st«; aber er, Hubert, hatte ihnen ja keine
Ruhe gelassen. Er war's überhaupt gewesen, der dieses
Weib eingeführt; Dorog halte ihn darin unterstützt, aber
der hatte ihr wenigstens näher gestanden, während keiner
von ihnen sich rühmen konnte, irgendwie für seine
Schwärmerei belohnt worden zu sei».

Und dann wurden aus dieser verflossenen Nacht die
Summen gezählt» die auf den Karten gestanden! Man
war gewöhnt an die Laune des Spiels, es war nicht
das erste Mal, daß man sie empfunden, aber diese beiden
fremden Menschen, die schließlich sich als Bekannte der
Gräfin in deren Salons ringesunden, dieser österreichische
Baron mit den Manieren eines gebildeten Hausknechts
und dieser immer halb betrunkene Grieche, eine Art
väterlichen Freundes von ihr! Der erstere hatte beim
Spiel anfangs große Verluste, dann endlich, als die
schweren Weine, die Bowle von Champagner und Porter
servirt worden, hatte er die Bank übernommen und ein
wahnsinniges Glück gehabt. Die Sache hatte ein rechl
wüstes Ende genommen. (Fortsetzung folgt.)

Arl>ritsml>>i»kis
d-r

„Wiesbadener Heneral-AnMgers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
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" nur 10 Pfg . "£ -><_

Stellensnchenden aller BerufSklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag « 12 Ubr gratis verabreicht.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Intelligent ., sprachkundig., jungerMann
sucht paffenden Verdienst, irgend
welcher Art . Näh . Stiftstr . 15,
Seitenb ., 1. St . 3292

Ü>M hmmsschnidk«
von Kechnuimea,
r«t GelderEinkasstren n

Offene Stellen.
Männliche Personen.

| sowie Gelder Einkasstren und
sonst alle schriftliche, auch discrete
Besorgungen , werden von einem
zuverlässig ., aut empfohle-

| neu j. Manne unt. bescheidenen
Ansprüchen besorgt. Offert , unter
U. 5000 an die Exped. 997

FieisMesZ Mädchen
vomLande, zu jeder Arbeit will'
facht Stelle Bleichste. SS, Hth

Stern *»
erstes « ad ältestes

Kentral-Mmil
E»U>S«sse«

empfiehlt und placirt Dienst,
personal aller Branchen.

Herrenwäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen . Stärkwäsche w.
aus neu , sowie auch Glanz gebüg.
bei Frau Mitter , Hellmund¬
straße 28, Bdh ._ 936

Verein für unentgeltlichen Zum bevorstehenden Winter
werden jetzr schonArbeiter

im RathhanS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde« :
Buchbinder
Holzdrcher
Eiscndreher
Friseure
Gärtner
Glaser
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler , Bau » U. Ladenarbeit
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schrcinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener
Fuhrknecht

Arbeit suche«
Bäcker
Conditor
Buchbinder
Eisendreher
Friseure
Gärtner
Kaufmann , Comptoir,Magazin
Kellner
Koch
Küfer
Steindrucker
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Schreiner
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kochlehrling
Zimmercrlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkaisirer
Hotelbursche.
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter
Krankenwärter
Bademeister
Rorstausseher

SchneedklirU».«iffnl Ejll lg. MllMlvoraemerkt. Anmelduna zwischenI JV ^

Jiiggn mH. Wann
I mit Bureauarbeiten vertraut , sucht

Stellung auf Bureau , Aufseher
u . dgl. Offerten unter B . 525

Ian die Exped. d. Bl._ 3373

(f)CäUm Satdjen  “

vorgemerkt. Anmeldung zwischen
12 u . 1 Uhr Mittags . 3219Wiesb.Trottoir.-Rtin.-MM

Bureau : Hochstätte 12/14.

jsucht als Bureaudiener,Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung. Näh.
Sedanplatz 4 , Mittelb.1. St .r.

C.in Knecht im Alter von 17
' bis 25 Jahren gesucht bei
A - Grimm , Dampsschreiner,

Dotzheim. 3289
Linen jüngeren

Hausburschen,
gut empfohlen, sucht

Louis Schild , Langgasse 3.

Ein jnnger tüchtiger

Schwerer
j f cht per sof. dauernde Stellung
Offerten unter „Schweizer" an
die Exped. dS. Bl . 3257

Weibliche Personen.

Weibliche Personen. Pnf. Slim&triu,
Iwelche ihr Geschäft noch vergröß.
will , nimmt noch Kunden an

>3275 Römerberg » , 1. S

für Krauen
im RathhanS.

iünentgeltLStellenyßrmittlims
Tüchtige Schneiderin

Bügeln wird
angenommen gut und billig be¬
sorgt Hellmundstraste 41,
Hinterhaus 1 Tr . links. 1909

zum Waschen und
_ , „ Bügeln , Häkel- und
Strickarbeit wird angenommen
3370* Moritzstr. 25 , Hth. 2 St . r.

Mchk

zum Waschen, Bügeln
und Flicken wird an¬

genommen 3371*
Feldftraste 1» , Hth. Dchl.
Wäsche

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen u . gut des. Frau
Schütz . Walramstr . 8 , 4. St.

Kleider - SX
Ausbesscrn wird angenommen,
schnell und billig besorgt 3354*

Wellritzstraße 2 , Seitenb.

Frau Weingartner
empfiehlt sich im

KrmilMkidk«.
932 Schwalbacherstr . 37

unt .Aufsicht eines Damencomitä 's
— Telephon 19 —
bis Mannheim,
vüreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

empfiehlt such in und außer oem
Hause. Näheres 3399

Walramstr . 32 , 2. Et. l.

läd)tigt Wim«
sucht Beschäftigung 3380*

Helenenstr. 12 , M . l.

Stellung finden
Abtheilung I:

Iran Sulch
schneiden.
Parterre

empfiehlt sich
, , im Kraut«
Hellmundstraße 29,

921

lle Schuhmacherarbeitcn
, ' werden schnell und bill. des.

Muldrunnenstraße 4. 3347

Ein tüchtige

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Rcstaur .-, bürgerl.
Köchinnen, sclbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-

jund Monatsfrauen.

Friseuse

dädchen finden dauernde,
k sehr gut lohnende Beschäf»

I tigung . Wiesbadener Staniol u,
Metailkapsel -Fabrik . A Flach.

Aarstraße 3.

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeiten prompt und billigst , n-
gefertigt. Näh , Goldgaffe 10,
Frisenrladen . 747

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionat-»
Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraste65 , I.

Sprechstunden Mittwoch »-
Samstag 12 —1.

Licht. Schmidt««
I wünscht noch einige Kunden in
I u . außer dem Hause. Näheres

Dotzheimerstraste 17,
3284 * Seitenb . 2. St . l.

Hansburfche ein junger , williger, sowie ein ausge-
weckter, gut erzogener Junge vom, . . . . n— -zog -»-» m— , •

Lande, al» Lehrling , bei freier Station ohne Lehrgeld. gesucht
C. A. Schmidt , Colonialwaaren,

3393 Helenenstraße 2.

Arbeiterinnen
I für dauernd bei lohnender Be-
I schäftigung gesucht.

Georg: Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mädchen
Für eine hiesige größere

Buchdruckcrei
wird ein

| jeder Branche finden Stelle.
Fr . W«y, Stellen Bureau,

Mauritiusstr . 5, 1.

Zchristseheckhrlilis

Diener : „Das Pferd stammt nicht aus Europa , sondern gehört
dem Herrn Europa in Jotsuja .* Da lachte der Offizier noch mehr,
denn er wußte , daß mit dem Herrn Europa aus Jotsuja (einem
Stadttheil von Tokio) seiu Kamerad, Oberstlieutenant Tamura , ge-
meint war.

gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Kanschreiner
| gesucht. 3268
18  Karlsiraß - 30.

Inngrs Mädchen.
| welches zu Haus: schlafen kann,
für leichte Hausarbeit aesucht.
Goldgasse 2, 2 Tr . r . 3153*

E,in ordentl., reinl. Mädchen
gesucht. 3267

TaunuSstraße25, 1.

— Da - Ende des AnfstandeS anf Euba . Das letzte
Etündlein der cubanischen Insurgenten , schreibt daS Wiener „Extra-
Matt" , hat nun wohl geschlagen, denn der spanische « riegsuunister
hat soeben die Natron mit einem im Namen Sr - Majestät
Alphonso'S XIII . und seiner Mutter , der Regentin de« König-
reiches, ausgefertigten Erlaß über - die Lange der Schweife bei
Militöcpferden und die Art , wie sie zu schneiden stnd überrascht!
Für Kenner und Pserdeliebhaber sei bemerkt, daß der Schweif
dieser intercffanten Thiere die Form eine» Pinsels haben soll. Nun
arfu » st» b« W/bfllen VorlebenI

Nach Erfurt werden ein auch
zwei junge , gesunde, kräftige

Küfer
.gesucht. Eintritt sofort. Nähf
bei B . Söttg «» » Weinküsere

1in Hallgarte «. 7656

khrere tüchl. Arbeiter,nnrn
.j  finden gegen hohen Lohn

dauernde B <schäftigung. 3322*
Geo . g Jäger,

Hirschgraben 18. Lu mpenhandl

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,

Start« MM
|ängttö Wädchkii,

welches zu Hause schlafen kann,
per sofort gcs. 3332 |niuv 3», X

Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen v i oder wer sich auf

oder 011P . fit billigstem Wege u»
dergl . ÖUvlll irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenhei
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

I kJ LCAl U11g -

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,
pro Woche 50 Pf ennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten,
kunftsertheilung etc . vollständig kosten r
erfolgt.
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Sie habe in der Hamburger Lotterie gespielt, sagte

K°

Droschke Ur. 40.
IAus den Erinnerungen eines Criminalisten.

Von Ewald Angnst König.
(Nachdruck verboten.)

Vielleicht war erft setzt, als der Mann besinnungslos
vor ihm lag, die Furcht in ihm aufgestiegen, daß das Ver¬
brechen an den Tag kommen könne, und um dies zu ver¬
hüten, hatte er beschlossen, sein Opfer zu ermorden und
es dann verschwinden zu lassen.

Der Fluß war ja nicht weit, und in der Residenz
gehörten Todtschläge und Unglücks fälle zur Tagesorduna,
und wie hätte denn auf ihn, den soliden, nüchternen Mann,
rin Verdacht fallen können?

Nun war es allerdings anders gekommen, wie er es
«wartet hatte, aber man konnte ihm nichts beweisen, und
wenn er unablässig seine Unschuld betheuerte, so mußte man
ihn endlich freisprechen.

So dachte der Gefangene, aber der Untersuchungs
richter betrachtete die Sache von einem anderen Stand
punkte. Er hatte in dem Anklageakt Beweis auf Beweis
gehäuft und die Schuld des Angeklagten so klar dargestellt,
daß niemand sie bezweifeln konnte.

Ich gestehe offenherzig, daß ich mich nickt gerne an
diesen Fall erinnere. So klar er mir auch anfangs er¬
schienen war, konnke ich doch später bei der Erinnerung
an ihn den Zweifeln nicht gebieten, die in meiner Seele
aufstiegen.

Es lag etwas in dem Austrelen und Benehmeu, in
dem ganzen Wesen dieses Mannes, was mich so recht an
silne Schuld nicht glauben ließ, etwas, was immer wieder
Bedenken in mir wach rief.

Aber,̂ sagte ich mir, wenn der Mann wirklich mn-
.chuldig wäre, würde der Untersuchungsrichter die Schuld-
‘OUgfcit ermittelt ltzld festgestellt haben; es ist ja alles
Seschehen, eine andere Lösung des Räthsels zu suchen.
J *n  aber, sagte ich mir weiter, hat der Untersuchungs-
Uchter die Ueberzeugung gewonnen, daß der Angeklagte
das Verbrechen verübt haben muß, also sind deine Bedenken
unbegründet.
ftk suche denn auch die Geschichte zu vergessen,
andere Ereignisse drängten ßste mehr und mehr in den
Hintergrund zurück.
, Da trat eines Tages ein schlicht gekleidetes Mädchen

mein Bureau, deren bleiche, abgehärmte Wangen
^umflorte Augen den tiefsten Seelenschmerz erkennen

Sie war die Braut des Kutschers Bolz, über den
"nisten Tage das Urtheil gesprochen werden sollte.

sn r Thränen in den Augen beschwor sie mich, ihren
tlcbtett zu retten, ihm Ehre und Freiheit zurückzugeben.Es r 1 8 r » lcn. lym rsyre nno Hreiyen zurucrzugeosn.

bak, " , ^unz unmöglich, daß er das Verbrechen begangen
c jn "®nnt , sagte sie, mit einem feierlichen Eid wolle
ib» kr- Unschuld bekräftigen, sie begreift nicht, wiegegen

einem feierlichen Eid wolle
ibn'kV? w,,w uiD  oerrasiigen, sie begreift nid
9 dieser entsetzliche Verdacht entstanden sei.
<>»ft. k ma($te  ste auf die Beweise aufmerksam, die
»gen den Angeklagten Vorlagen, auf die Widersprüche

lemen Aussagen, aber sie ließ das alles nicht gelten.
Sol*'» i* 011' es mir jetzt gestehen, sagte sie, das Geld,
aus» ^.^ olz für die Möbel und Haushaltungsgegenstände

gegeben habe, rühre aus einem Loiteriegewinnher.
ft,. ^ e Erklärung erfüllte mich sofort mit Argwohn
Lü„ * ^ üdchen, ich sah in ihr eine wohl überlegte
sollte öie Geschworenen in ihrem Urtheil beirren
d>ähnt?

sie, und da es verboten sei, in einer aurwärtigeu Lotterie
zu spielen, so habe Bolz befürchtet, sie kenn' bestraft und
zur Herausgabe des Gewinnes gezwungen werden, und da
der Gewinn ziemlich bedeutend gewesen war, so hatte Boli
nicht gewagt, mir oder dem Untersuchungsrichterreinen
Wein einzuschenken.

Ich schüttelte den Kopf und forderte Beweise. Diese
Beweise konnte mir das Mädchen nicht geben.

Sie hatte das Loos von einem Kollekteur gekauft, der
eines Tage? in ihr Zimmer gekommen war und nebenbe
mit Band, Garn und Nadeln hausirte. Dieser Kollekteur
hatte ihr später auch den Gewinn gebracht. Wo der Mann
wohnte und wie er hieß, wußte sie nicht; sie hatte nicht
danach gefragt.

Sie spielte auch nicht weiter, nachdem sie ans daS
Ungesetzliche dieses Spieles aufmerksam gemacht worden war,
und auf die Nummer des LooseS kannte sie sich auch nicht
mehr besinnen.

Es war, wie gesagt, in meinen Augen weiter nichts
als ein Versuch, die Richter zu beirren, und noch dazu
ein Versuch, der auf so schwachen Füßen stand, daß man
kaum den Muth begreifen konnte, mit dem daS Mädchen
ihn wagte.

Ich sagte ihr das mit dürrenW rte», sie weinte und
betheuerte unter Thränen, die Wahrheit gesagt zu hoben,
sie beschwor mich, alles aufzubirten, um den Schuldlosen
zu retten.

Ich konnte in der Sache nicht- thun und rieth ihr,
dem Vertheidiger ihre- Verlobten die Mittheilung zu
machen, die sie mir gemacht habe, verschwieg ihr aber
dabei nicht, daß ich gar keine Hoffnung hege, der Advokat
werde daS Märchen für Wahrheit halten.

Sie verließ mich in einer Stimmung, die mir ernste
Besorgnisse einflößte, und dennoch zürnte ich ihr, weil ich
ihr den Vorwurf machte, sie habe mich mit einer schlau
ersonnenen Lüge betrügen wollen.

Wie ich erwartete, so kam eS. Der Anklageakt be-
wie- die Schuld des Angeklagten so klar und unzweifelhaft,
daß schon von vornherein die Geschworenen sich eine feste
Ansicht bilden konnten, der Staatsanwalt begründete die
Anklage so scharf und schlagend, daß auch die letzten
Zweifel schwinden mußten, und unter den Zeugen war
nicht einer, der etwas vorbrachte, waS zu Gunsten de»
Angeklagten gedeutet werden konnte.

Das Zeugniß, daß er einen soliden nüchteren LebenS
wände! geführt halte, wollte wenig bedeuten, er war ja
der Erste nicht, den daS plötzliche Erwachen einer un-
elige Leidenschaft zu einem Verbrechen verleitet hatte, es
tand schon mancher vor den Schranken des Gericht»,
der bis zum Tage der Anklage Achtung und Ansehen ge¬
noffen hatte.

ES gab unter den Zeugen einige, die ganz entschieden
gegen ihn zeugten, ohne daß siee» wollten. ES waren
Aussagen, die unter anderen Verhältniffen und an einem
anderen Ort keinen Werth gehabt hätten, nun aber schwer
n die Wagschale fielen, weil sie die Beweiskette schließen

Ijalfen und fehlende Glieder ergänzten.
Wahrhaft vernichtend war nach dem Schluß des

Zeugenverhörs die Rede des Staatsanwalt», sie stellte die
Schuld außer allem Zweifel.

Der Vertheidiger bemühte sichi» anerkennenSwerther
Weife, die von der Anklage vorgelegten Beweise zu ent¬
kräften und umzustoßen, es gelang ihm nicht.

Die Geschworenen erklärten den Angeklagten schuldig,
den Gutsbesitzer Wachtmann gelobtet und beraubt zu
haben, verneinten aber die Frage, ob der Mord mit
Ueberlegung geschehen sei.

Das Urtheil lautete auf eine Zuchthausstrafe von
fünfzehn Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf dieselbe Dauer.

(Schluß folgt.)

in leiern uui/tii vcirren
Weßhalb hatte nur Bolz diesen Gewinn nicht er-

Mädchen wollte mir de» Grund, der ihn davon
' »'halten hatte, erklären.

A«« brr Umgegend.
T Eoblenz » 15. Nov. Gestern Abend gab es wieder an

verschiedenen Stellen in der Stadt Schlägereien  zwischen
E i v i l und Militär  Bei einer Schlägerei war ein Unteroffizier
des Trainbataillons beiheiligt Ihm wurde die Klinge abgenommen,
worauf er zur Kaserne gebracht wurde. Dort hat er sich in ver.
stoffener Nacht ans Furcht vor Strafe erschossen.

R. Frankfurt , 16. Nov. In vergangener Nacht wurde in
Sachsenhausen ein junger Mann Namens Otto Schmidt  von
einem gewissen Roß in dem Flur eines Hauses erstochen.  Die
Ursache soll darin zu suchen sei», daß Schmidt mit der Tochter des
Roß ein Berhältniß hatte, was der Vater nicht billigte. Letztererlauert« dem Lubbabcr aus und veilevte btmftibm-inen tKhtiirf,,.,

Der Attentäter wurde kurz nach der That durch die in¬
zwischen benachrichtigte Polizei verhaftet, während die Tochter
fluchtig gegangen ist.

Standesamt z« Sonnenberg.
Weboren:  Am 27. Okt. dem Herrschaftskutscher Friedrich71«1PI «t * . 0> . vi iw L rm •_Daniel,,ch ,u Sonnenberg e. T. R. Bertha Minna

Christiane. — 28. Okt. dem Maurer August Karl Fey zu Sonnen¬
berg e. T. N. Minna Katharine Christiane. — 6. Nov. dem
Maurer Karl Ludwig Eisen zu Rambache. S . N. Ludwig August
Karl. — 9. Nov. dem Schlosser Wilhelm Hugo Bach zu Sonnen¬
berge. S . N. Wilhelm Karl.

Gestorben:  Am 10. Nov. Adolf Karl Moritz, S . des
s m Heinrich Christian Ludwig Bach zu Sonnenberg, alt
o  M . 28 T.

Poesie!
AchtzehnhundertsirbenundneunzigerWein
Der beste in diesem Jahrhundert mag sein,
Trinkt unverfälschtden Rebensaft.
Denn er schaffet Muth und Kraft.
Zuviel trinken lasset sein,
Weintrinken muß verstanden sein.

Zur Poesie!
Habe meinen 1887er Wein in Zapf genommen.

Thomas Jäger,
Rüdesheim a. Rhein,

' " ' fr Ecke Schmidt- u. Rosevstraße.
Lose ausgewogen

per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.—.
Leicht

löslicher
PAPA  H Feinster entölter
UAbAU  Holland . Cacao

garantirt rein- per pfd. Mk, 2.40.
Mk.1.10 Feinster Hafer -Cacao AL i .iv

empfiehlt 565

_J . Haub , Mühlgasse 13.
Wollwaaren.

De größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man in
der Strickerei Ellenbvgengasie 11 . Jagdwestr « über 500 Stück
von 1,40 an bis zu den feinsten und stärksten Schaswollwesten in
prachtvollen Mustern. Unterhosen 65 Pfg. und höher in gestrickt,
gewebt und gefüttert. Unterjacken sehr schön 65 Pfg. n. höher.
Unterröcke 95 Pfg., in reiner Schafwolle, Handarbeit 2,95.
Kleidchen»Röckchen, Höschen, sowie große Auswahl Kinder¬
jäckchen in Hand- und Maschinenarbeit von 18 Pfg. an. Große
Auswahl in Tücher, Kapotten , Mützen, Palatin , ShawlS,
Schnlterkragen, Kniewärmer, Gamaschen, Leibbinde«,
owie aBe Arten Handschuhe staunend billig. Große Parthi«
Strümpfe und Socken, Hand- und maschinengestrickt, von 25
Pfg. an bis zu den stärksten Schafwollstrümpfen. Sehr starke
Strickwolle Loth4 Pfg., 10 Loth 38 Pfg. und höher. Strümpfe
werden angewebt und gestrickt. 3806

Fr . Neumann.

Flafchenbierhandlnng
von

W . Hohmann,
Römerberg 23 Römerberg 33

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen

Grporl- und Lagerbiere
der Mainzer Aktien - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer
Füllung und billigster Bedienung.

GkM" Lieferung frei ins Haus.
Telephon No. 564.

Verkaufsstellen werden, außer den durch Plakate
rkenutlichen, noch errichtet und erhalle Wiederver-

käufer Rab att. 738

!Achtung!
Straßburger Loose . Ziehung sicher am

28 . November . Habe nur noch wenige vorrälhig.
Frau Sohwenzer , Nerostraße »5 , 3 . St .,

3360* früher Saalgasse 39.

5? Nutzkohlengries
sowie alle Sorten Kohlen , Coacs,
Brikets, Holz, Lohkuchen und
Holzkohlen eiiipfichlt billigst _

An «:. Knipp,
He Ilm und st raffe 33

5?
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Wohnungs -Anzeiger
Insert 'onSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mg. pro AiPigk.
de«

„Wiesbadener General-Anzeigers ".
ilmtiiches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnent«»

S

Miethsgesuche.Römerberg 7,
Verderh . Part ., wegzugSbalber
1 großer Zimmer und 1 Keller
sofort zu verm,  895

Zu methev gefaxt
per 1. April eiue feine

Fmnden-Vtnjm
durch Stern ’s
Immobilien Bureau,

Goldgasse 6

Zum 1. April 1898 sucht ein«
ältere Dame

2MMdl. ZilMkl
mit Pension , Emser-, Druden»
uud Nerostraße bevorzugt. Ost.
mit Preisang . rc. unter 8 . 524
an d»e Exp. (d. Bl . 3348*

Schulgasse4
•wet Wobnungen, 1 Zimmer u.
lküche, eine auf gleich, eine auf
I .̂ Januar , sowie eine große Werk¬
statt, auch als Lagerraum zu be-
nutzen, a. 1. Jan , zu vm.  997

Yermiethungen.
Älftstraßk1

ist ein schönes großes Zimmer,
owie eine Mansarde an einzelne

Leute zu vermiethen. 737

Ae vollständig
renov. Billa Nerobergstr . ^7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . CUUcfclich,
2240

Villa mm)
im Kurviertel .sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB, 100 postlag. Schützenhofftr
Zu vermiethen:

Eine schöneVilla
mit Garten , Geisbergstr., zehn
Zimmer , 5 Mansarden , Preis
sehr billig, durch

Wilhelm Schüßler,
Jahnstraße 36.

Albrechtstr. 4!, II.
ist eine neu hergerichtetc große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemest. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermaß . Pr . sos. zu vm.  146

Die DM»
jUiuMk. 8

bestehend aus 10—11 Zimniern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Dotzheimerstr. 11,
Gartenhaus , Wohnung von drei
Zimmern , Küche, Speisekammer,
auf gleich oder später zu verm.
Näh . Borderb Part . 972

Kellerstraße 11
Gartenhaus 1. Stock, 3 Zimmer
Küche im Abschluß und Keller
auf gleich oder später zu verm
Näh . in der Wohnung selbst bei
O . Ludwig . 2893

Laden
mit daranstoßendcn Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
requenter Lage, ist sof. od. später
i» vm. Näh , i. d. Exp. 2903*

T,~ ~ - •»- - - T-t

Kleine Wohnung.
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm._ 983

Moritzstr. 64,
Hinterh ., sind zwei Räume im
Souterrain , sür eine Werk¬
statt rc. paffend, per sofort zu
vermiethen. 935

I . C Bürgener,
Hellmundstraße 27.

MrSrO 56
1 Zimmer u. Küche im Eeitenb.
an ruhige kl. Familie , p. Monat
13 Mk., zu vermiethen. 979

Jahnstrahe 7,
Bel-Etage 5 Zimmer , Balkon,
Badezimmer und Zubehör per'
1. April 1898 zu verm. 973

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M . per
1. Dezember zu verm. 967

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

8grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse 22.

Moritzstraße 72,
unmittelbar am Ring , 1. o. 3. Et,
hocheleg. Wohn , von 5 Zimmern,
gr . Balkon , m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
verm. Näh . Part . 844

Blücherstraße6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od. aus 1. Dezember
zu verm. 995

Helenenstraße 25,
Borderh ., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmer », Küche u . Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh . 1. St,  1004

mu
Mittel-Wohnung«
Oranienstraße 40,
2 . ,Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche. Keller sofor
zu vermiethen.

ssSBmBhl-

I ZiinnittWnilstr.l
3 Zimmer , Balkon , Küche!
und Zubehör in der ersten
Etage , ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu vermiethen.^ !

Näheres Parterre . 655>

Hermannstr. 26
Hth . 1, r ., eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Keller auf
1. Dezember oder 1. Januar 1898
zu vermiethen. 1007

Karlstraße 39
Wohnung , Mittelbau , Abschluß,
3 Zimmer . Küche nebst Zubehör,
versetzungshalber auf 1. Dezbr.
oder später zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part , links. 986

^lattcrßr.32,Umbau
eine Etagen - u . eine Dachwohnung
zu 2 Zimmer , Küche n . Zubehör
auf gleich oder 1. Januar 1898
zu verm. Näh . Part . 947

Platterstraße 42
mehrere kleine Wohnungen , sos.
oder später zu verm._849

e 6
Part ., 1 Zimmer , Küche u . Zub.
auf 1. Dec. zu verm. Näheres
daselbst 1. Stock links. 968

ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermictben. Näheres

Rdrinstrasie 81 . 2. St.

ind zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei » r . Koenlg,
1006 TaunuSstraße 26, 1. St.

Läden. Büraus,

Wirtschaft
in Biebrich , mit 4Logicrzimm .,
die stets besetzt sind, zu ver-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
llebcrcinkunft. Näheres durch

Joh . Ph . Straft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

Im Mittelpunkt der Stadl ein

Weil einer Wertrüntt
abzugeben mit etwas Kraftbetriev.
Off, u . A . 28 a. d. Exp.  3318*

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 2V , 2.

Schim WttjMck
ür Schlosser rc., auch als Maga¬

zin sehr geeignet, Mitte der Stadt,
zu vermiethen. Näb . bei Herrn
H. Schäfer, Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Kaden
ausgezeichnete Lage, sehr
geeignet als Bäckrrfiltale,
auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. Näh. in der
Erpediton. 928
Römerverg2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
ür jedes Geschäft geeignet, per

1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Rödcrstraße 7, Laden. 789

Saalaaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh . bei 571§

August Köhler

Schmlsmchnßr. 14
Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . tos , llvulmann . 239

Gnlre sol
Nengafle 7a, in guter Ae-
schäftslage, sür Geschäfts » n.
Büreauränmc geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter, ganz oder gethcilt auf
gleich oder später zu verm. 797

Näb . Adolphsallee 31. Part.

Sedanplatz 9,
Eckladen, Weißenbnrgstraße, in
welchem Victualien - und Flaschen»
biergeschäst betrieben wurde , mit
oder ohne 4-Zimmer -Wohnung
sos. oder spätrr zu vm. 876

Näh . Baubureau ._

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 . 3. St ._ 329

(M[ai[ßii
für Spezerei » und Flaschen
bierhandlung aus Oktober zu
vermiethen. Näh . bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9

WannliusAlche8 ! Häfnergaffe 10
n . l. _ _ !i «(.Mi I <TX.-.wCt tr?L* v otrt »rtAfiftt“!Borderh . 2. St . r ., ein möblirtes

Zimmer zu vermiethen. 3216

Werkstätten etc.

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
ür Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Bdh . Part . 680

Hellmundstr. 16
Hth., 1 St . l„ frdl. möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen.  1012

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob . 903

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirteS Zimmer
zu vcrmietben. 901

Hermannstr.12,2,
erhält ein jg. Mann s. g. Kost u.
Logis , pro Woche 8 Mk . 982

pltamSnic8
4. St ., möbl. Zim . zu vm. 3294*

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887

Wellritzstraße 45,
näheres daselbst Hinterh . 3 Stg.
ein freundliches, Helles Zimmer
mit Bett zu verm.  3219

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

8,

Hirschgraben4
(Ecke Schulbcrg) sreundl. möbl.
Part .-Zimmer bill. z. verm. 3128

Hirschgraben4
2. Etage r ., zum 15. d. Mts.
kl. Mansarde , per Woche1.70 M . ,
an einen Mann zu verm. 3261

Hirschgraben 4,
3. St . l., ein eins. möbl. Zimmer
mit 2 Beiten zu verm.  946

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 880

Karlstraße 38
Mittelb . 2. Stock, ein freundlich
möblirt . Zimmer auf gleich oder
1. Dezember zu verm.  951

Möblirtc Zimmer
fCtnc alleinstehende Dame
vJ - findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil .»
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erved . ds . Bl.

WaiMstraßt 66
Part , ist möbl. Zimmer mit sep.
Eingang , per Monat zu 12 M .,
sofort oder später zu vermiethen.
Näberes daselbst. 2894

Gartenhaus , 2 . Th . r ., erh. ein
junger Mann Kost n . Logis. 970

ZiMermllMßntze 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm._ _ _

Lê re Zimmer.
2 schöne leere

Partkm-Zimiiier.
nahe der Taunusstraße an ruh.
Herrn oder Dame auf gleich od.
später zu vermiethen. Näh. in
der Ervedition . 910

Mlerstraße 50
Parterre , ein Zimmer auf gleich
zn vermiethen. 956

Feldpraye 26
ein schönes großes Zimmer auf
1. Nov. zu verm.

Michelsberg 10,
2. St ., schön möbl. Zimmer bill.
zu verm. 3335*

Michtlsderg 26
2. Stock, ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 3254*

KsiMlkkiilg S,
3. Sr l., möbl. Zimmer o. Man»
färbe billig zu verm.  3378*

Blücherstraße 11,
3 Tr . r., ein möbl. Zimmer und
eine möbl. Mansarde im Border-
haus sogleich zu verm.  3269

Kl. Burgstraße8
ein schön möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. Näh das. im Metzgcr-
laden . 1005

Smstislwßc 25. Part.
möblirtes Zimmer zu verrn. 992

Faulbrunnenstr.4
(2 St .) möbl. Zimmer (separ.
Eing .) zu verm.  3329*

Frankenstr. 24,
2, !., eine schön möb. Mansarde
sofort billig zu verm.  3372*

Frankenstr. 28
1. St . I., erhalten rcinl . junge
Leute Kost n Logis.  969

FrieünGrllje 29.
Vdhö.»5 .St ., erh Arbeiter
Kost und Logies. 3358*

Friedrichstr. 45
(Borderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh . im Bäckerladen. 1014

Häfnergaffe3, 2
erh. jung . Mann Kost u . Logis,
9 M . die Woche. 320

Moritzstraße 47
Mtlb . 1, r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter sür Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh. 863

Nerostraße 22
(Borderh .) möblirtes Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 3308*

Oranienstraße 45,
3. St . l., smobl. Zimmer m. 1
od. 2 Betten zu verm.  3330

„ . 15
Part ., schön mvblirte , gesunde,
nach Süden gelegene Zimmer,
mit u. ohne Pension zu vm. 3296

Mehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 2755*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Spiegelgasse 1,
3 Tr ., Ecke Webergaffe, großes
schön möbl. Zim . zu vm. 3033

Frankenstraße 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen.  636

™ , — .— .. | c
Hinterhaus 2. Stock, 1 unmöbl.
Zimmer zu vermiethen.  933 j

Lehrstraße 12,1 l.
ein leeres Zimmer bill. zn verm.
Daselbst kann auch .ein Arbetter
Schlafstelle erbalten ._ 9S‘4o_

Lüdwigstraße 16
ist ein Zimmer an 1 a. 2 ru&ig«
Leute zu verm.

lirolasflr.18
2—3 schöne geraum.
Zimmer, unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen.

Riehlstraßev
sehr schone helle nnd groß-
färbe an ruhige Person 3 ,
1. Nov. ob. sväter zn vm 01

Schachlstraße,
Ecke der Steingasse, eine &*•} .
Mansarde auf gleich
ineinandergeh. Mansarden ^
vermiethen.

Näd . im Svezerciladew

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

uu - —*

.Walramstraße so
!1 Zimmer im 1. Stock und M.
Mansarde an ruh . P " so ^
gl zu vir.. Näb ^ rLadew ^ .

Stiftstraße 1,
1. St . r .. ein schön möbl. Zimmer
mit gutem Bett zu verm.  3331

8 msWniiA . Zjninltt
mit Klavierbenutzung , istpreir-
werlb zu verm. Näh . 3351*

Weilstrastc .1, Part, rechts

ummiwaarefl
zur Gefirndheitspfl*

versendet ,
Frau Auguste Glas»

z-vip - ' S. 4.
nur noch Nicola > ^

Preisliste sende nur gegen
kouvert, nicht postlagernd-

8
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Immobilienmarkt.
t) u verkaufen Haus IM

Well ritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge«

| schüft, Preis 90,000 M., durch
DSrner. Wellritzstr. 33. 6

Haus , Siooiiflr.,
mit Thorfahn u. Werkslütte

zu verkaufen, durch 17
K. Döruer. Wellritzstr. 33.

19. November 1897. Seite 8.
^ Ein Restaurant

vonI . Ehr . Glücklich , Ncro-
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 9402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt-
chen, Bertramstratze.

»Näh. durch die Jmmo
öbilieu-Agentur von
, J. Cbr. Clnekllch,
12402 Nerostraße 2.

]
') u verkaufen Hochherrschast.

lO liche Etagenhäuser .u der
l« dolfsallce. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Döruer . Wellritzstr. 33

^V̂ kRtables Haus , neu, mit
zwei Läden. Hellmundstr.,

preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner. Wellritzstr. 33.

I
Preiswerth

zu verkaufen
krankheitshalberneues Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,IWellritzstraße 33. 1

Q » verkaufen Metzgerei
■Vl nut Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
5k. Dörner, Wellritzstr. 33. 15

, . betrieben wird, m
j L-tallnng für 30 P,eidc, großem
!Howauin, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh. Ph. Kraft,
Zimmcrmannstraße  9.

aus mit Wirthschaft und
jST  Metzgerei , in der Nähe
WlcSbadenr. zu verkaufen, durch
16 K. Dörner . Wellritzstr. 33.

^ « "̂ ""^elbarer Näh« Wiesbadens ist eine frequente
Nestauratlouund mit ca. 18 Morgen Terrain sehr preiswerth
^ verkaufen. Dasselbe eignet sich zu jedem industriellen
Betriebe, groster Bleich- «nd Dampf-Waschanstalt
re. rc. Nah. durch

**♦ Chr . Glilcklicl 1». Neroftrafle 2.

Zu  verkaufen:

Maus,
I vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Dörner . Wellritz^
straße 33. g

.̂ »ans, Jrankenstratze, für
45,0"" ' -

Haus

^ 5,000 M. zu verkaufen
d' K Dörner. Wellritzstr.?3. 13
glrcrhaltniffe halber zuverkaufen arostes (

mit großer Werkstatt, gpferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Äcschäitsleutc passend, rent.
gut, für 66,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft,
Zimmermsnnstr. 9.

üoniigli & s

Gasthaus

. ^.deres Nerothal ist wegen Wohnortsveränderung eine
elegante Billa ( auch für zwei Familien) sehr preis¬
werth per sofort oder I . April 1898 unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufe » durch die Jmmobilien-Agentur
von Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen:

verkaufen grotzes Eck¬
haus mit grotzem Laden,
6 Schaufensteru. Entresol, durch
K. Dörner. Wellritzstr. 33. 14

Gärtnerei

(bürgerliches) in Mainz, bester
Geschäftslage, monatlicher Bier
verbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7—800 Mk. monall., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe geben
ein. außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeitenund dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß) , für
110,000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

, aus
l Mlt 2 Läden UNÜ Wirthschaft,

Preis 105.000 Mk., durch
Sr. Dorucr. Wellritzstr. 33. 9 ,

» verkaufen gut rentables
^9 neues Eckhaus mit
Metzgerei in concurrenzfreier
Lage. Preis 95,000 M., geringe
Anzahlung, durch K . Dörner,
Wellritzstraße 33. 5

in Langenschwalbach, ca. 4 Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
hauptsächlich große Nosenzncht,
für 9000 SR., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Gärtnerei
3“ *tr4- vordere Frankfurterstr. Herrschaft». Villa, auch

für Fremdenp. geeig. Näh. durch I . Chr. Glücklich. Nerostr. 2.
Zu vcrk. Billa mit allem Comfort , Bictoriastratze , durch

Zu verk. schön« Billa . Alwinensttatze, sehr preiswenh, durch

»anzstratze. Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen durch
^ t cn r, I Chr . Glücklich.

■ojrww ?.1™, m dad Nauheim ( Fremdenpension) für
40 .000 Mk. durchI . « hx. Glücklich.

aaMaai

Käufe und Verkäufe
I von
Joh. Ph, Kraft,

Villa,
9.

. s°hr auSdehnungsfähigcTrink- urio Badeanstalt
m einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
cE-s-nbahnstation). mit Wafferversandt, unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden. I

!*>« Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Bicbricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Geft. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc  9 , 1.

Wegzugshalber sehr billig )U  verkaufen
JM bttjttietötn kleine Villa bei der Adolphshöhe

Nerostraß̂I ^ ^ ^ "' " ^Elien-Agentur v. J . CHr . Glücklich,
Auf Wunsch sofort beziehbar.

Arnes Halls

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nab- dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraßc9, 1.

im südlichen Stadttheil, Wohn¬
haus hat 2 Wohnungen von je
3 Zimmern und Küche, Stallung,
Schuppen und 1 Morgen Garten
für 36,000 M. bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . PH . « rast.

| Zimmermannstr. 9.

mit doppelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
stark zu verkaufen vder gegen

ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil .Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Geflügel-
Handlung

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPenfion
in bester Eurlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Ztmmermannstraße9.

Neues Haus,

^ Riehlstraße5, i,

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge-
schäftSinann paffend, bei einem
Ueberfchuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. AuSk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. tz

und Hypothekengeschäft , 893
Sst -hlt sich zur Vermittlung bei An- u. Verkäufen, Hypotheken usw

Für Kapitalisten
kostenfreies Placeinent guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssfar, Iahnstraße 36.

Rentables Haus

Schön gelegenes

ückhans 9
worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Mielhwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Haus
in Langenschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mi
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft, , - - =-
Zimmermannstraße 9.  l ÄAUS,

2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Butter - und
Gier -Geschäft

mit Inventar und flotter
Kundschaft, in bester Lage
Wiesbadens, mit 1000—2000 M.

Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
°°n Onnn ™net, UnD2 ?pe*,ertr  geeignet) mit einer Anzahlung1J 40ü0  Mark zu verkaufen durch J

Wilhelm Schützler , Zahnstiatze 3g.

Eine schöne Villa
3% ftr“ 6t63™ iê en' t“*ie" frei  durch wlih.’ Whüsstor 1

an™ bCms 5lI? arf’ 10  Zimmer , prachtvollem Obst- undBiergarten,

. Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hauptbahn
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Eckhaus
Anzahlung, zu verkaufen. Alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr., ^ Wohnungen
in jedem Stock, dabei W-rkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei, für 10,000 Mk. unter Taxe
zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr, 9.

mit flotter
Schweine -Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

I Zimmermannstraßc 9.

Cigarren-
Geschäft!

Haus,

Jfllfü klttldiMS
m

^0 » ^ "̂ ckâ enI § lJf ttffcVjjrilhC,
in der Nähe einer Bahnstation,

Für Fremdenvcnfton.
Eine Etagen-Villa. 23 Zimmer und

Mansarden, in bester Kurlage, beson¬
ders für Fremden-Peusion geeignet, ist
mit kleiner Anzahl, n. besten Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schützler . Iahnstraße 36.

zu verkaufen oder zu verm.,
erforderlich2—4000 Mark.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,

_ Zimmermannstr. 9,

rtftfi,nrentabl. Hans SS
mit '' Laden,

W hy welch.
?°°rknoe!̂ "k? " . " " Colonial-
i'lrieben bestem Erfolg
^ ^ de. ist abtheilungs-

Zu verkaufen:

jaas mit Fade»

Kr»»ttki-Wichlchaft
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschäft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden«, für
29,000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstr. 9. 1

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5- 6000
Mark Anzahlung, zu vcrk.

Kostenfreie AuSk. durch Joh.
Phil . Kraft, Zimmermann-
straße 9._

Garten grund stark
an der Lahnstraße, mit Garten¬
haus (Halle), circa 60 Ruthen
groß, zum Preise von 8000 Mk.
mit kleiner Anzahlung zu ver-
kaufen durch

ich . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9, 1.

S r» verkauf.
1 ^ mutzler. J -hnstr. 36.

in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44.000 Mk. . durchK. Dörner,
Wellritzstraße 33. 2

KleilltS Ntues

Haus

Eckhaus,
worin eine flotte Metzgerei be¬
trieben wird, sofort zu verkau¬
fen. Anzahlung4—5000 M.
Dasselbe ist auch sofort zu verm.
Nah. bei

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstr.  9.

AmN-Yeimer
Sahuftf:

Nenes Eckhaus. Bäckerei.
Forderung 26,000 M., mit
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark,
zweistöckig, Stallung. Schlacht,
haus. Anzahlung 3000 Mk.

Eckhaus mit Spczereige-
geschäft, flottes Geschäft, mit
großem Garten. — Forderuna
40,000 M. “

Grostcs Bautcrrai » von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern,
auch für Fabrikanlage sehr ge^
eignet.
Alles Nähere kostenfrei durch

Joh . Ph .Kraft, Zimmermann-
straße 9.

Q # verkaufen Eckhaus mit
VV Brod- und Feinbäckerei obnc
Concurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

WirttzschafL
(Eckhaus) rentirt Wirthschaft frei,
mit vollständigem Inventar für
86,000 M., Anz. 6—8000 M.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 0.

Hübsches, neue-

Haus
init gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Pik
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

Neues, 4-stöckiges, rentabler

# mftf,P;S Mf-eM Villa in derjkLP-/lir-,ßl. ,„it Stallung.̂ 'Remise. Kutscher-°Mlin

^i * 7go"!'? -̂ ^ v̂ ^ irteii,
3 ®Öl;

75 nn»i hinein
Mark, durch

_ ec» Wellritzstr. 33.

FHrankbeitshalber zu verkaufen:
Haus mit gutgehender

Kiiferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wcllritzstraße 33.

8W mit Garten.
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmec und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.

IKraft , Zimmermannstraße 9.

3n verkaufen:

^ » sthans
®> »U"

Zu verkaufen

Haus
. mit circa

>giiii>! proMon.,
/Ä 'L ? " i" 35.000Mk,Mk.fcurrt»

Arliritzstr. 33. 11

mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferd.e,
Preis 90.000 Mk.. mit über
5000 Mk. Miethc-Eingang. Lurch
vie Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraße 33. 10

Gastwirthschast
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung, >/, Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzth. ist in einer Emstadt.
Nähere« bei Job . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Dan«
mit Kier-
mchschaft

Haus
mit etwas Garten, Doppel-Wohn.
von je 2 Zimmer und Küche,
passend für Schuhgeschäft oder
Modewaarcn, in einem belebten
Stadtviertel, zum bill. Preise der
Taxe von 45,000 Mk. zu verk
Anz. 4000 Mk. MH. durch Joh
Phil . Kraft , Zimmermannstr.9

in konkurrenzfreier Lage. 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 Mk
Anzahlung zu verk. Brauerei , ^ . ■—-- -
leistet Zuschuß Kostenfr Auskunft! Ä
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer- 1- - .6,ct,nbe* Putz-
mannstraße 9,

Hans in der Stein»
gaffe in. Laden,

^ doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Wajchereibesitzer, i,i
für 32.000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
niannstraße 9.

Geschäft , verbunden mit Kurz-
und Weißwaaren, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, große«
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh. Ausk. durch Joh . Phil.

jKraft « Zimmermonnstr. 9.  I,

Wirthschafts-
Etabliffement
IN schöner Kreisstadt a . d . Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend aus einem großen und
kleinen Saal , 2 Wirthschafts- u.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
U. außerdem dazu gehörig ein
großer Garten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
u. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh Ph . Kraft.
IZimmermannstraßc9._

Ein sehr gutes

«f us prima Aecker und 'Wiesen
** (Gegend Ems, Nassau) suche
fos. zur Hälfte der Taxe1. Hhpot
von 2000 Yjk. zu 4*/,°/„ durch
Fot >. Phil . Kraft . Zimmer- 1
mannstraße9, l.

RtßilMMt
mit grotzem Saal » . Garten
in der Nähe von Wierbade,, mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße9.
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rentable, m. Garten u. Stallung
für 3 Pferde, zu verk. Kosten¬
freie Auskunft bei

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9

<F>eues, kleines Haus , in der
Jl  Nähe der Moritzstraße, für
Schweiuemctzgerei passend,
lür 35,000 M bei klein. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . « rast.
Jim mermannstr. 9.

mit großer Restau
- ration, Garirn, Kegelbahn

u. Tanzsaal 25 Meter lang 14
Reter breit, ca. 500 Hcktol. Bier-
u, 4 Stück Weinverbrauchpro
Johr , u. vollständigem Inventar
für 60,000 M., in d. Näh- Wies¬
badens, ju verkaufen. Brauerei
leistet Zuschuß. Alles Näh. bei

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

aus,Taunusstr Laufseite,
w, ' UNI groß. Geschäftsraum und
L.igerraum, mit o. ohne Geschäft
zu verkaufen. Anzahl, n. lieber«
einkunft. Näh. durch Joh . Phil.
SEv:ft, Jim mermannstr. 9.

rtt/fu# mit Laden, Siiko
lauöstr ., zu verkauf, durch

Joh . Phil. Kraft, Zimmcrmann
straße9, 1.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verlausen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Billen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Sterirs
Immobilien -Agentur,

Goldgasse6._

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mil Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl. 2568*

ZU verkaufen
eine sehr gut gehende
W« ast« $l'iH

50,000 M auf gute-weite
Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt, gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

mit geringer Anzahl,
durch Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

58- 55000 M.
als 1. oder 2. Hypotheke auf sof.
ouszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmerniannstr9

Kleines

Villa
an der Roonstrafte unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft !.m
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Strru ' s Jmmobilien-
Agentur , Goldaasse 6.

Reftkanf-
schillinge

mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude-c., unter günst.
Bedingungenzu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidi'traße 81, Part.

zu kaufen gesucht durch
iSiern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

jl±üdbbbbc
Kostenfreie

Vermittlung
für Käuscr bei Nachmessung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilem

Zu verkaufen:mm

Agentur, Goldgasse 6.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur

Goldgasse 6.

mit 28/4 Morgen großem Garten,
>270 Obstbäumen(versch. Sorten),
mit durchfließendemBach,4 Fisch-
weihern, Fontaine, Wasserkraft
von 12 Pferdekräften, Weinkeller,
40 Stück fassend, 8 Morgen Wald,
direct an der Chaussee gelegen,
mit 80jährigem Bestand, passend

:für Fabrikanlage jeder Branche,
ist für den Preis von M. 65000
zu verkaufen. Off. beliebe man
zu senden an

K . Frischeisen,
Steingaffe 31, 2.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

HerrschaftlicheBilla
mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stern 's Jmmob -Agentur,
Goldgasse 6. _

Kackerei
Iift mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu

!verkaufen durch
K, Frischeisen

Steingassc 31.

Wohnhaus
Eine schöne große

Hosraithe
in der Emferstraßc mit großem
Garten, auch als Lagerplatz ge-
eignet, zu verkaufen. Näh. Exp.
d. Bl. 993

4000 Mark
1 Hypothek-, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/- % durch Joh
PH. Kraft , Jimmermannstr. 9.1.

Wohnhaus ' " . . -T
;it Garten, ohne Hintergebäude,

Rouvlatr für Linier- berw. •_ rw

Otto Süsse

Haus

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten, welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gest. Off. erb. unt. Ist. N. 170
an die Ervcd. d. Zcitq.  9/52

mit gangbarer

WlMoft>>.Mttki
billig (35000 TI.) zu verkaufen.

Näheres Roonstr . L0 , p. l.

Gin Haus
mit großer Werkstätte in guter
Lage zu kaufen gesucht. Anzahl.
3—4000 Mark. 2954

Off. u. W . 1033 o. d. Exp.

Rentables
Etagenhausm. Vorgarten,Hinter¬
baus großen Werkstätten, Hof,
Thoreinfahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh. bei E Günther . Moritz,
straße 23 Parst_ 3265*

Mlla
m

Niederwalluf
massiv und elegant gebaut, mit
l 1/* Morgen großem Zier-, und
Nutzgarten, 3 Minuten von der
Station gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.
dingnngen gleich oder später zu
verkaufen. DaS Grundstück eignet
sich seiner Lage wegen auch zur
Errichtung einer Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 59,
2. Stock. 1010

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilbelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.
Suche gutgehende

Häckrrri
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8. 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gcn.-Anz.

Hypotheken-
Vermrttlnngsgeschcift,

Wiesbaden,
Emserstraße 28,

Parterre.

4-5000  SU.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—5*/»?/« pr- gleich oder
später gesucht. Offert, unt.
U. 1894 an die Exped. 945

600
vontücht.Geschäftsmann.f.
gegen gute, event. hypothekarisch
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher RüS-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag bä.
Blattes. 448

Woe!ftt|(itip:j
an nachweislich gesundem Unter-
nehmen gesucht. Capstal muß
sichergestellt werden. Ausführlich
Offerten sub A. 23 beförd. Sie
Expedition. 3189*

\*Petroleum
Glühlicht

Süljr milabklts Heus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Ervcd. d. Bl. 728

Suche

Kleine WUa
in der vorderen Mainzer -.
Frankfurter - oder Bictorrc.
strafte mit hoher Anzahlung zu
kaufen. Off. mit Preisangabe
unter 2. 516 a. d. Erp, d. Bl.

StadtAut

von vorzüglicher Leuchtkraft, weißer ruhiger Flamme, aus
?Hänge und Tischlampen zu verwenden, wird bestens
*empfohlen von

Ludwig Holfeld,
Glas , Porzellan - und Lampen -Handlung»

838 Bahnhofstratze 16.

Geschäftshaus

Hans
MIiWmcrLihilft!
Kleines neues Haus , f. Metz¬
gerei eingerichtet, billig zu verk.

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

zu kaufen gesucht bei 5—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbeten. Off. u. 8 . 523 a. d.
Exped. d. Bl.  3325*

mit werthv. großen Gebäuden in
BadestadtNassaus, mit 30 Morgen
gute Aecker und Wiesen, für
40,000 Ti.  mit 10,000 M. An¬
zahlung zu verkaufen. Für Milch-
wirthschaft nnd Milchkur sehr ge
eignet. Näh. bei I . JmanS,
Weilstraße 2. 3381*

Haus

Neues Haus , s. Bäckerei ein-
gerichtet, billig zu verkaufen.
Neues Haus m. Wirthschaft
und Metzgerei billig zu verk.

Näheres durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

v. ôl. ******* -

ZnmÄerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäst mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Äestcktanten
wollen ihre Offerten unter £t. 170 in der Expedition
dieses Blattes nicderlegcn. 1804

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu
kaufen durch Stern's Jm¬
mobilien-Agentur,

Goldgasse 6.

Zu vertauschen
I ein neues größeres Privathaus
in Frankfurt a. M., in freier, ge¬
sunder Lage, gegen ein Haus in
Wiesbaden oder Bauplatz in guter
Lage. (Wellritzvicrtel ansgeschl.)

Näh. Bedingungendurch
K. Frischeisen,

Steingasse 31, 2.

HerrschaftlicheVilla
mit Central Heizung
dicht dem Kursaal,
sofort zu verk. durch

Stern ’s
Jmmoblien - Bureau,

Goldgasse « .

Zu verkaufen.
Ein Haus in der Nähe der

Adolfsallee mit schönem Laden,
Thorfahrt, Hosraum, Garten, mit
allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, rentirt mit 6 pCt., ist
unter günstigen Bedingungen zu

sverkaufen durchK. Frischeisen,
Steingasse 31,  2.

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch Slurn 's Im¬
mobilien >Agentur » Eolb-
aaste 6.

Kleine UiUa
Iim Rheingau mit schönem Garten
und großem Weinkeller unter
günst. Bedingungenz. verk. durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 1.

Fremäen-
Zu verkaufen

I in Schierstein a . Rh . ein zwei¬
stöckiges neuerbautes

Weinkellerm.PdlSlOHI(40 Stück fassend) für den Preis
' von 35.000 M. durch

K Frischeisen,
Stcingasse 31, 2

zu verkaufen durch Ltsen's Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gaffe «

Anzfindeholzi
Trockenes , kiefernes Auzündeholz : -

fein gespalten per Ctr . Mk- '
etwas gröber gespalten „ „ » *

liefert frei ins Haus .
Fallen - Fabpik , Dotzheim-

Telephon -Anschluft Nr . 614.
Auch werden Bestellungen angenommen bei den V ,

Conrad Krell , Tauvusstraße 13. Fr . Kappler , M> ^ »
CarlNiihlc » Schweineinetzg ret, Bahnhof- u. Luisenst caße«^.

. gtifdje Sendung:

Capitalien.
600 Mk. stern ’s

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592d beförd. tue
Expedition. b82b

hMchedm-Agmiiir.
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

7  Pfg . Graft Soll-V»l>häri«ft 7 M
Schmalzt »7 '

empfiehlt
J . Miinb,

13 Mühlgasse IS . Ecke der Häfnergasst

inche
der35000 M. 2. Hyp- nach

Landesbank,
7000 M. 1. HYP. nach Dotzheim,
3700 M. 1.HYP. «.Land, 4a/*°/0,
3200 M. 1. HYP. n. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.«.Wiesbaden,
4000 M. I .HYP.n.Kloppenheim,
5000 M. 1-HyP- n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Kiinotsullmgelller
in jeder Höh' , auf 1. u. 2. Stelle,jeder Höh . ,
zu 38/*°/„ zu haben durch die
Hypcthelen-Agentur von Joh
PH. Kraft , Zimmermannstr.

3—4000 Mk.
auf's Land in der Nahe von
Wiesbaden als 1. Hhpot. auszu-
leihen. Näh. bei Joh . Phil
Kraft , Zimmerniannstr. 9

20,000 Mk.,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Gvldgrsse 6.

60,000 M.
auf r,fn auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

30.000  M.
(auch getheilt) aufs Land auszu
leihen durch

Wilh Schüssler,
Jahnstraß.' 36.

9000 M,
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft . Zimmermannstr. 9.

56“

ilikkk-IHkplall|
pro 189798

ist soeben erschienen und zum Preise von

in der Expedition Mardtstraß*
(Eingang Neugasse) zu haben.

WitMftnn Kciikral-Atztiger.
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Für den politischen Theil und das Feuilleton.
Friedrich Hannemann:  für den localen
Otto vonWehrenzfürden Jnseratentheil: I - -

Sämmtlich in Wiesbaden.



für. 270.

RurT Pf.
Mt unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

für diese « ° brt , Httm Mi. bi » 10  Ubr « »rmi -ta, » in „„ jertt  Exv - diti - n « n, »Hcfet » .

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist Li « vier«
Aufnahme

umsonst.

Unterricht ,Ä
Französische

Konversation durch Pariser!
Lehrerin . Quartalskurs 12 M,

Vivtor 'ivK « fruuensohnlc
2928 Taunusstraße 1 3.

Fürs höhere Lehrfach staatl.
dihlomirteLehrerin «rtheilt
Unterricht in allen Fächern.

Gefl . Off . sub . A . 13 an
d. Exped . erbeten. 3358*

finden einige Herren . 3171
Nerostraße 22 , 1 S t.

Ankauf.
Knochen , Lumpen , Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 345

ertheilt nach praktischer Methode.
Erfolg garantirt.

Georg Assmus,
Zitherlehrer,

Römerberg 39 , 2 . 196

_ Hirschgraben 182

Zwei kasseschräilllt
zu verkaufen bei

W . Helfrich , Auktionator,
258 Grabenstraße 28.

Hüte
werden schön und billig angefcrt .,
sowie Federn schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgaffe 8 . 3,
Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeit
Langgaffe 3 , 1 . Stiege.

Lein Laden , ig
Nur

Luhn 's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon . Pfund-
Schachtel ü 15 Pfg . zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe , Jac . Huber , Jean Haub,

H ^ _ ,F - Klitz . Pb . Kissel , W . Klingel.
^fer , C . W . Leber , Louis Lendle,

>Georg Madks , E . Möbus , A.
Nicolay , Wilh . Plies , Fr . Rompel,
H . Roos , vorm . Gläser , Louis
Schild , Carl Witzel , I . B . Weil,
Ferd . Alexi , Ed . Brecher,
C . Brodt , Wilh . Heinr . Birk,
I . T . Bürgener , Pet . Enders.

Feder in
1 Taschcn»
uhr , sowie

alle Reparat . an Uhren , Gold - u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill . Preis . 8 . 8 piss,
Dem ., Häfnergasse 10,1  St . 878

filig ! iiiüifl!
i» verkaufen: 2 pol . Muschel-

1- und 2-th. Kleider-
,?^ Ee, Waschkommoden

Nachttische, 1 prachtvolle ge-
N °Plüschgarnitur,Pfeiler -,
«°pda. und andere Spiegel , zwei
lertlkow , einzelne Sophas.
«. „ " " -eltaschendivan , 4 neue

«ten mit Sprungrahmen und
»»zrasmatratzen, auch solche mit
° ^°hmatratzen. 1 Waschkom-

""t Toilettenspiegel,
Rohrstühle , Oel-

wooen' „Regulator , Kinder-
bttte« ^ Küchentische. Teck-
srön̂ a ? ^ K' ss°n , 1 prachtvolle

Spieluhr ujw. 823

^b rcchtstr. 24.
, Ulligst«

iksirniir.Äerkßiltte
fü . Uhren u. Gold
waaren . Ausfüh-
u » g sauber u . unter

Garantie . Ein Patent-
1° 35f° f ® 1 ^ eißer »Ufsehcn

- 1 Bron cnnadel 10  Pf.
>°abt ia 5 ^ Große Aus-W ^ und Goldwaaren

nur

Steinflaffe 528
j - bei 2986

äuge.

Sä » :;
* 1, 'Barr

.«®“ eutrr Herd
!fchn,k̂ ^ ^KulicrsiilIofen zu

i^ -^ A-cebgecaasse 1. 943
kleiner , gebrauchter

^dEnsofeu
ttfr 9' ^ ufen gesucht.TU K«h re ..,.

verschied . Größe , mit Tresoir bill.
abzugeben 952
D . Levitta , Schützenhofstr . 3 , 1.

Nußb . französische prachlv.

Kettsteür
I wit Rahmen 4 stück massiv u.

Garantirt , billig zu verkaufen bei
Carl Russ Schrcinermeistcr,

I 723 Wellritzstraße 25.
Ein u . 2 -thüriger

Kleiderschrank.
VertikowS , Gallerieschrank,
Kommode , Betten auch einz.
Theile , Tische « . Stühle zu
verk. , Saalgasse 3 . 3032

Ein gebrauchter leichter

Küferkarren
billig zu verkaufen . 9421

Frankenstraste 7.

Wjuterjjdttjjcher
und sMäntel , Joppe « zu den
bekannt billigsten Preise » .

A. Görlach,
16 Metzgergassc 16 . 3189

Kindermagen
billig zu verkaufen . 909

_ Platterstraße  48.

Zither
I mit Mechanik , Holzetui und Zu¬

behör , sehr gut erhalten , für
118 Mk , zu verk . 960
_ Römerberg 39 , 2.
sollst . Bett 30 , Vcrtikow 23,
<J 2th. Kleiderschr. 30. schöner
Küchenschr . 26 , 1 Kommode 20,
feines Sopha 40 , Ith . Schrank 16,
1 Muschelbett 60 M . u .s.w . Die
Sachen find theils noch gar nicht,
theils nur wenig gebraucht zu verk.
Adlerstraffe 18u , B . 1 Tr . l.

Feder-Unterdett
gut erhalten , billig zu verkaufen
3258 Lehr str . 14 , Par .̂ r.
<Lprnngrahmcn 16 M., See-
^7  gras -Matratzen 9 M ., Moll,
Äkatr . 16 M -, Haar -Matr . 40M .,
Stroh -Diatr . 4 .50 M -, in jeder
Länge u . Breite vorräthig . Auf.
arbeiten u . überziehen v. Sophas,
Sprungr ., Matratzen u .s.w . bill.
Adlerstr . 18 . Möbelaesch

Steppdecken
I werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef . sowie
Wolle geschlumpt . Michelsb . 7
Korbladen.

GelcgenheitSkauf.

Neue rothe Prachtbetten
mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef . Ober -, Unterbett
m Kissen nur 10 ' / , Mk ., bess.
12 ' / , Mk . Pracht ». Hotelbette»
16 Mk . Br .Oroth , rosa Herr-
schaftsbettcn nur 20 Mk. —
Ufber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch . —
Eleg . Preist , grat . Nichtp . zahle
das Geld retour . 126b

«£ ".t Kiilrschbep B ’ Leipzig,
Blucherstraße 12 .

Aue Federrolle,
fast neu , zu allem Gebrauch ge¬
eignet ( 40 Ctr . Tragkraft ) , sowie
ein 5jähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill . abzug.
Auch Einzelverkaus . 891

Off . unt . st . 16 a . d. Exp.

Trauringe
>esetzl. gestemp ., das Paar von
1 Mk . an. G. Spies, Uhrm. u.

Goldarb , Häfnerg . 10 ,1  St . 879

Ludwigstraffe L4 , Hinterh.
Parterre ist sehr schöner 963

gepflücktes Ödst
(Aepfel und Birnen ) meistens
Tafelobst , sehr preisw . z . haben.

Der

Arbeitsiililiiiileis
de»

WiesbildkllklGkiilllll -Anjkigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags IS Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
u Ikdttwm inrtij gbzegkbkll.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
BürWU im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bi»zu3 Zeile» mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Crpedttion
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Narthiklvilareli
jeder Art . sowie Rcstbcstände,
Konkurs u. ganze Waaren-
lagers kauft gegen Lassa
H. Dach , Porzellanhofstraße6,

Frankfurt a . M . 34/31

Junger Spitz
Iabzugeben Karlstr . 38 . 3175

Miie ^ ll - ^ KamiemSgri,gebraucht , von 40 - Lentner , zu
kaufen gesucht.
304 Jahnstraße 19.

SiiOSiis» SS Pfg.
Saltpcifii 60 Pfg.

Metzgerei , Frankenstr 2.
Prima

Mistbeet -Erde
zu verkaufen 3338*

8 . Pesoh , Gärtner»
rechts der Fischerstraße.

EmMante!m.Krage»
und eine Jacke , wenig getragen,
f r fiiv’r Knaben von 12 — 14
“l«bien Pak' "' *, ;ß bil( ;n abzug.
3359 * Kaiser Fciednch -Ring 4 , I

Eine große

FutlMhüre
wird zu kaufen gef. 3388 * !

Ho t .izsirasr 13 , Part.

gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm , in großer
Auswahl , zu verk. 859

Joh . Presber»
Wellritzstr . 15 . 859

TORF-
STREU

:tt Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Ni , ein straffe 21.

/ £ »in Wittwer mit schönem
Geschäft sucht ein älteres

Mädchen oder Wittwe ohne
Kinder , zur Führung des Haut»
Haltes , behufs späterer Verehe¬
lichung . Etwas Vermögen er¬
wünscht . Offerten unter' 8 . 529
an die Exped . d. Blattes . 3356*

1 >e
von 7 bis 9 Stufen , billig zu
verkaufen , desgleichen eine groffe
und eine kleine Pumpe mit
Schlauch , bei 3366*
Daniel Deckel , Adolfstraße 14
ckLin sehr wachsamer Hund

(Schäferhund ) sich guteignend
für auf Lagerplatz :c., billig zu
verkaufen . Näheres Adlerstr . 58
2 . Stock . 3353*

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße 1, Hlh.

ü

wie einfach
werden Sie sagen , wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest , ärztl . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , al» Brie
20 Pfg . R . Osch manu.
Konstanz E . 25

Trinkt\s4/ia ’$ \
ExceJtiorK

Ueberall zu habeD.

Feinste

Molkereitmttrr
zu Mk . 10 .80,

GntS - od. Kochbutter 1. Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Pfd . frc . gegen Nachmahm«
Hins Lohmüller,

39m Neu -Ulm a . D.

Pommersche Bratgänse
9 Pfd . schwer, ä Pfd . 60 Pfg.
geräuch . Gänsebrüste o. Kn,
ü Pfd . M . 1.60 incl . Verpackung

>en Nachnahme.
lulins Warzenherg iStetltn,

Zwei junge

Klmmtlttisgkl,
prima Schläger , wegen Abreise
zu verkaufen . 3303

Walramftraße 20 , V.  2 St . l.

Sdptinüjjlf
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist aufgestellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

3305 * Eleonor,ustr . 5 , Hth . 1.

Zucht-Ferkel
zu verk Aarstrabe 1b.

Cacao -Vero,
entölter , leicht löslicher

Cacao.
Iin Pulver - n. Würfelform,

Hartwig &Vogel

Zu haben bei Jul . Steffel-
baner , Langgasse 32, ferner in
den meist . Conditorei -n , Colonial -,
Delikateß - und Drogengeschäften .

Verschiedenes 3317*

bill . z. verk . Feldstraße 23 , L'

Damen»
welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen , finden gute , freundliche
Aufnahme bei

, Sfvau  Kremer , Hebamme,
999 ' 902 Frtdstr . 15.  Part.

Sichmn EM
bringen die allgemein be¬
währten

Kaiser ’«
Pfßffermönz-Caramellen

gegen Apetitlosigkeit.
Magenwch u. schlechtem

verdorbenem Mage«
ächl in Paketen ä 25 Pfg.
bei Louis Schild » Dro»
guerie , Wiesbaden , Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden 722b

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu billigsten Preisen äuge
fertigt , sowie Wolle geschlumpt
Näh . Michelsberg 7 , Korbladen.

Haaruhrketten,
Puppenperrückcn,

werden schnell und billig ange-
sertigt 966

ii . SchweibGcher,
Michelsberg 16 , Ecke Hochstätt «.

Sin noch sehr gut erhaUenps
roer,i8 gcl >>h' «n, billig
zu verloufen . 3288
Wa ' kmühlstraße 30.

noch guter Wasch -Keffel
mit Deckel ist für 15 M . zu

verkaufen. 3377*
Drudenstraste 1.

Ktanenßl,
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder von

fl. Wm i  Sohn,
Knochenölfabrik,

Hannover.
Zu haben in alle « bessere»
_ Handlungen . 702

int  Schuhmacher.
Er k. noch eil. Paar Böden

jede Woche gemacht werden.
2995 Frankenstr . 10 . Daibl.

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte JjUDipeil
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer , Boppard.

Monopol -Cheviot 8 V. Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein für

die von
mir ««»
erfunde¬
nen ge¬

fetzt . ge
schlitzten
Taste » .

federn , sonder » an » für die
ebenfalls vatentamtlich et,
tragenen Baß - n . 'Lnftklapp «n
' «der « meiner « oncert Zng-

armonika ». Rein abgestimmtr
Irachtwerke , SS am hoch mit

allerbesten und den meisten
Stimmen , 10 Tasten , 2 » äffen,

^ - * llaen
Stimmen , io Tasten , 2 » äffen,
3 tciltaen starken Doopelbälaen
mit Eckenschonern und Zuhältern,
vielen Nickelbeschlagen, on "
artiger Musik, kosten in aa.
tirtLchüregbloSSMk . llchörig

viel orgel-
mran

3echt- Register » -/- Mk . ,4chor,g,
4 echte Register 8 Mk . , « chürig,
6 echte Rcaister 1» Mk . , 2reiklac,
mitl » Lasten, «Bässen lO . LOMk . ,
m.S1 Tasten IlMk . MitGlocken-
begleitLng 50 Pf . exrra. Hoch

elegant . foTibe— ^ CCOrd

Zithern
mitllManu

- - »len3 -/,Mk.
solche mit « Manualen kosten bei
mir kein« 10 dt» 16 sondern blos
89 - Mk . mUsamtlichcmZubehör,
Versandt gegen Nachnahme . Der-
Packung frei , anerkannt beste
Selbfterlcrnichule und Katalog
samtl . Musikinstrumente gratis,
Porto 80 Psg . Ga - antie : Uw
tausch gestattet , täelich vi -Ic Na<̂ -
bestellungen . Kleine Ha -monikas
von 8 dir 4V, Mk. liefere eben
falls . Man kaufe nur bei
wirklich reellen und billig -.-
Harmonika - Firma allerersten

. Range » von
»ERMANN SEVERING,
Nevenrcde 425  Westfalen.

/Lin schw. Frauenmamel .Jaquei,
^ Puppenküche m . Einrichtung
zu verkaufen . 3376*
Kellerftr . 11,1 St .r.,Gartenh.

Baehfalz-
zie ^ el

(roth und silbergran)
1b pro Quadratmeter

stets vorräthig auf dem

jlljlikdrilhssM«,j
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Sammttiche Herbst- und Winter Neuheiten am Lager

Knabeu -Paletots
Mk. 6 bis 18.

Knaben Pelerinen Mäntel
Mk. 4 bis 18.

. Knaben -Anzüge
Mk. 4 bis 22.

Knaben -Lodenjoppen
Mk. 5 bis 10.

Alle Arten modernster Herren-Anzüge Mk. 22—45
Elegante schwarze Jaquet- und Gehrock-Anzüge Mk.40 bis 52.

14.

« COa u <5

Herbst Pal -tot»
Mk. 16 bis 36.

Winter -Paletots
Mk. 20 bis 46.

Havelocks
Mk. 21 bis 28.

Pelerinen Mäntel
Mk. 18 bis 42.

Lodenjoppen (ohne Futter).
Mk. 7 bis 15.

Lodenjoppen (mit Futter)
Mk. 11 bis 19.

Loden-Anzüge
Mk. 20 dis 32.

Loden-Radfahrer -Anzüge
Mk. 26.
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( Billiger als sonst (
9  kauft man Ia Qualitäten &

(i hiltnsljiiheu.Stiefel
im

Pfälzer Schuhlager,
19 * 2© Michelsberg 30 . "VT

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftrnstiefel,
Arbeiterschuhe, Herren-Schnür- und Zugstiefel, Damen-Knopf-,
Schnür- und Zugstiefel, vor, letzteren eine Parthie feiner
Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preise abgegeben
werden, zurückgesetzt, sowie alle Arten Kinderstiefel in größter
Auswahl.
I» Kalbleder -Herren Zngstiefel aus einem Stück,

Handarbeit , per Paar M. 12.50.
Pfälzer Schuidager

J. Corvers,
SO Michelsberk ZW

929 vis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier.

I.Oual. Nindfi. 60  Pf.,
Rumst. 1 Mk.,

K.-Schnitzel1.20  Mk.,
HammeMe'lsch 40-60  Pf

L, Eichhorn,
3369* Drudenstraße 1._

Allgeintiiltt Deutsitztr
Dttslchttllngs-Vtrem

in Stuttgart.
Haftpflicht u . Einzelunfall - Ver¬
sicherungen. Sterbekasse, Kinder-
u. Rentenversicherungen.

Otto Süffe , General-Aaent.
Wie sbaden , Emse rstr. 28 , Par^

Meinen werthen Bekann-
j ten , sowie geehrten Herr-
l schäften zeige ich an, daß ich
-meine Praxis wieder aufge-
luoinmen habe und mich aufs
| Beste empfehle. 3168s
Hebamme Vrelloiskrr « '«!.
Schwalbacherstr. 27.

a^ . .amk. jmmi. J
Ci Mo

*

Diesen Samstag
garantier Ziehung.

Strißbirgn Lust.
Ziehung sicher am20. Nov. 18S7.
ItT  P . 30 000

Hauptgewinne:
Mark 10 000 , 3000 ufw.

Looseä 1 Mk., 11 Loose 10 Ml. !
(Porto u. Liste 25 Psg . extra)

sowie alle genehmigten Loose zu |
haben bei der General -Agentur
J. Stürmer, Strassburgi. E.
u. allen bekannten Verkaufsstellen.

!kMNÄ

Möbel. Spiegel- 8
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wkse« GrsGfis-AWbe.
zu billige« Preisen.

674b

% Gustav Wachmann, Möbelfabrik,

M
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M
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M
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M
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hilft Briefmarken , ca . 180
UUU Sorten 60 Pfg. — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
«Ä. ’Äcclinieyer , Nürnberg.
«ärSalzpreislisle gratis .-g7<

Homöopath.
Anstalt

Frankfurt a M.,
Stiftstraffc 15,

|gegr. 188 » , spez. für!
i Gcschlechtskrankh ., vcr-
ialt. Harnröhren- und
Blasenleiden,Ausflüsse |
Stzphilts, Quecksilber
siechthum, HalS-, Haut-

iu.Nervtnkrankh.,Kopf
und Knochenfchmerzen,
Folg , fugend». Verirr.,
Schwächezust., Impo¬
tenz re. mit überrasch!
Erfolg .Neuest.Verfahr
Auswärts brieflich
Prosp re. 20 (Pf . 616

^ Mainz.  25 große Emmerausstratze 25 . Mainz.
M SämmlUche G- schasts-Raumr kud M uerm« t!,ru.

ö Lustres. Dekorations-Gegenstände. £M - - - - — A

Bestellungen
ZmmkMl>ne

können bei Herrn Kaufmann Le. Hotter , Kirchgaffe 58 , gemach

Hch. Wollmerscheidt, RuljdttÄraßt 6.

Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe

M . lifpp*
Mchr >«brr , 3» Mich->»b-rg 32.

Kur?- Md UMtmarktl.

36 N
38 .
42 .16,
17 .
1s

I» Neue

Speise*
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappoll,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Verfandt-
Geschäft. 587b

Wkr iiiüig unli pi kaufen Will,
kaufe in der ^

Consu, «halle Jahustratze »
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) M *
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weitzbrod
Kuchenmehl per Psund . . ^
Vorschns? „ 18 Pf . bc- 5 P,d.
Bltttheumehl „ „ 20 „ „ 5 ., gji.
Kaffee , roh u . gebrt. per Psd . 70 , 80 Pf ., 1 M ., 1.20-
Kneipp Malzkaffee per Pfd . 33 Pf , bn 5 Psd . ^ I
(? aeao per Psd . M . 1.20 , 1.40 , 1.60 b,s M . 2.- . „
Sciiwarzer Thee per Psd . M . 1.30 1.40 , .̂ 60 bis J - jj
Köln . □ »Sucftr per Psd . 28 Pf . , tzlrieS -Zucker 28 Pb

Suppen- u. Gcmüscnndeln per Pfd 20, 23, 25, 27 bis 0^
Gerste u. Reis per Psd. 14, 15, 18, 20, 24 u. 28 ff ^
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf.. Hafcrpflocke per Pfd. "

!Grüneker», ganzu. gemahlen, perP'd. 36 Pf.
!Marmelade u. Gelee per Psd. 22, 24, 27 bis 40 Pf M
Rüböl per Schoppe« 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf-
Brcnn-Spiritus per Liter 35 Pf.
Amerik. Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Vollhäring « per Stück 5 n . 6 Pf . ä 401»
Gar . reines Schweineschmalz per 43 Pf ., be, 5 Pfd.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf. |
Salmiak-Terpentin-Seifenpnlver 8, 12 u. 14 Pi-
la Pfälzer Laudbnttcr per Psd . 1.10 M . -W
Ia Süffrahm -Tafelbntter per Pfd . 1.20 M . tfte# i»
sowie all« übrigen nicht genannte Colonialw«enorm billigen Preise».

flmisiiutlialle — Jahnstrasse,

^Bedarfs-Artikel "
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh . Tauber!
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 139127

c* *. b L h  für alle Versichc
AgfriKU rungsbranch-n,
insbesondere für Aussteuer - und

Militärdienst -Vcrstchernnger,
Sterbekasse rc. werden geg n hohe
Vergütung gesucht. Off . euh . 17
527 an den Verlas d. Blattes.

Jür Schuhmaihkrb-Üarssari,̂
“Ä * billigste

bei:

Qnirin ^
Speeialität in Schuhmacher-Bedarfs g

Hirschgrabe»
Rodationsdruck und Verlag: WreSbadener B -
Friedrich Hanncmann . VerantwortlicheR-daw ~ti(
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redakteu-
Hannemann ; sür den lokalenu. allgememen Air '»

W ehren : sür den Jnscratenthci!; I . B. : lud
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Ar. 2W. Freitag WieShadsner General Anzeiger. 19. Kovemb» 1897. Eeire 3.
Charakter des Werkes genügend gekennzeichnet ist. Der Zuschauer
rrgätzt sich an der Pikanten- und dem unvermeidlichen Knut zollt,
die nun einmal diesen Stücken aichaften. Natürlich kann eine
deutsch- Wiedergabe solcher französischen Schwänke niemals die
liebenswürdige Oberflächlichkeit einer französischen Darstellung er.
reichen, dem Deutschen erscheint eben Vieles frivol, worüber dem
Franzosen, speziell dem Pariser, gar nichts einfällt. Die Quint
rffeaz der »vierten Dimension" ist die, daß ein verheiratbeter,
junger Maler in Paris seine Frem im Stiche läßt und mit der
jugendlichen, interessantenGattin einer alten, bärbeißigen Privat,
gelehrten nach Chicago durchgeht. Letzterer beschäftigt sich eisrigst
mit der„vierten Dimension", dem sogen. Hypnotismus und glaubt
in seinem Freund, dem jungen Maler endlich daS geeignete
Medium gefunden zu haben, weil er ihn eines Nachts schlafend
„,r dem Schlafzimmer seiner jungen Frau angetroffen hat.
Er suggerirt ihm, letztere zu lieben und ihr eifrig den Hof
zu machen, was dem Maler sehr gelegen kommt. Er macht sehr
oft von dieser Willensbeeinflussung Gebrauch und geht dann
einer schönen Tages mit der hübschen Frau durch. Die
französische Gewandtheit und Eleganz der Mache, sowie auch
die gelungene Charakteristik einzelner Figuren sichern dem Stück
einen gewissen Erfolg. In Stücken dieser Art ruht der Haupt
effelt auf der nie versagenden Schlagferligkcitdes Ensembles und
diese kann von den Mitwirkcnden rühmend hcrvorgehoben werden.
Vorzüglich war Herr Schwartzc als Maler, vortrefflich in Maske
und Spiel HerrS ch ul tze (Morizet), originell Herr Man ns s i
(Radigois), liebreizend und verführerisch Frl. Frey (Denise ),
alle thaten ihre Schuldigkeit und wurden rechr beifällig ausge
nommcn. _ _ t,

— Kgl . Schauspiele.  Statt der im Wochenspielplan
angekündigten Vorstellung für Freitag: „Jugendliebe" und „Pension
Echöller" kommt eingetretencr Hindernissewegen an diesen. Tage
neu einsiudirt: „Der zerbrochene Krug" und „Der eingebildete
Kranke" im Abonnement0 . zur Aufführung. Am Samstag wird
wegen Erkrankung des Frl. Korb statt der Oper „Don Juan"
Weber's „Freischütz" im AbonnementD. zur Aufführung gelangen.

— Wiesbaden,  17 . Nov. Das für gestern angekündigte
T-nc-tt der ConcertsängerinFrl. H cu ß in der Loge Plato findet
eingetretencr Hinderniffc halber erst Dienstag, 23. November, statt.
Erlöste Karten behalten bis dahin ihre Gültigkeit.

— Residenz - Theater.  Der Schwank von A. Biffon
„Die vierte Dimension" fand vor einem vollen Hause solchen Bei.
fall und glänzende Ausnahme daß am Freitag wiederum
Wiederholung stattfindcl.

- Frankfurter Knnstleben . „Die Boheme ",
«"»-» aus Henry Chnrger's „vis äs Losisrns", von Giacosa
m 3fltca, Musik von Giacomo Puccini. Das gewagte unkluge
unternehmen, des geistvollen Franzosen lebendige Schilderung den
mFreud wie Leid nie den Ucbermuth verlierenden, talentvollen,
P) zu Großem ausersehen glaubenden jungen Künstler in ein
Lpernlibretto zu pressen, ist recht mißglückt. Von einer durch
arbeiteten dramatischen Behandlung ist keine Rede. Die lose an-
einander gereihten Scenen flößen kein Interesse für die Betheiligten
«"■ " scheint cs uns nicht ein- Aufgabe der musikalischen
«vst, fluchtige oft witzige Convcrsation, oder das wirre Durch-
einnnder einer sich amüsirenden Volksmenge in Musik umzusetzen.
„TW " b« der Puccini'schen Musik auch zuweilen schönc
rilflr den Worten und Handlungen an, versteht seine

alerc, sich auch oft den zarteren Stimmungen trefflich anzu
in I """ dringt auch hier und da einmal etwas wirkliche Musik
ui unser Ohr, im Ganzen hat dieses Gewirr musikalischer Geräusche
« keinen wahren Genuß bereitet und der Liebe große Mühe, die

an auf die treffliche Einstudirung und Jnscenirung verwendet.
».J ?* vergebens. — Auch die Verfasser der dramatischen

lat dieser Woche hatten für den Titel ihres Opus eine gute
DnS «nacht: Busch's „Hans Huckebein", der Unglücksrabe zieht

als „Schon Dagcwesenes" von Blumcnthal und
.„b' urg es gethan hätte. Ein junger Ehemann, der sich auch

d-r Ehe amüsiren wi«, einen Associee in seinem Schwieger-
2 " ' «n gebrochen deutsch.polnisch redender Russe, lcicht-

„ ^ Witze und Lache» und kein Ende— freilich ein Lachen
baä  Zwerchfell erschüttert, ohne dem Verstand etwas zu

Auch sonst bracht jeder Abend dieser Woche
Gingen. _ *

Maria Gündel, das frühere beliebte Mitglied
,, ,7 Schauspielhauses, veranstaltete mit Frl. Hedwig Schacko eine
zl "volle dramatisch-musikalische Abenduntcrhaltung; Frau Blanche

Brahms und Beethoven geistreich beherrscht, bot unter
b.. . von Herrn Max Schwarz Kunstfreundeneinen seltenen
«f % . ul  von Koczalski's Chopinabendwird' durch die wunder-
Menn und den Glanz, den der Pianist den Werken seines
in, manneä  verlieh, jedem Hörer unvergeßlich bleiben und

Useuiiir-Coiicert hatte die übermüthige Tondichtung von
nöäjftpg?/rauß „Till Eulenspiegcl" großen Erfolg. Auch die
»«btt̂ " verspricht Vieles, und vom Theaterhimmel leuchten in

^tfernc Frau Röjane und Sigrid Arnoldsen.
Wa “ ta ,n lf ur t a . SK., 14. Nov. Blumenthal's und Kadcl-

g-meinsamer Schwank:i,r"O.i!""̂ >amer Schwank: „Hans Huckebein"
tkn Plattheiten und Scherze aus dem Untreue»

«ttfan3'.rab{  f ®wie in Berlin, auch in Frankfurt sichtlichen
Stöuletn» i Interessant war noch ein Schauspiel im Schauspiels
3«'i°vee.̂ .a nämlich einem Wunsche deS Frankfurter
H iur Verbesserung der Frauenkleidung anbequemt, und
iirie mit^ nd neuester Gesundheitsansichten ohne Schnürlcib

möglichst wenig Unterkleidungaufgetreten fein.(!)
Schwurgericht

Dir . ** Wiesbaden , 16. November.
•WK- 1, vnndlung orgrn die Dienstmagd Anna Marie Walter

"nheim  ging erst Nachmittags4'/, Uhr zu Ende.
— ^ -ottnen hielte» di- Angeklagte der Kindesaussetzung mit
■ Bertret. UUJC£ Annahme Mildernder Umstände für schuldig.
. ■' von oi, b'r Staatsanwaltschaftbeantragt- eine Gefangniß-
*'f#n9ni^  fahren. Der Gerichtshof erkannte aus 1 Jahr

g.,—  18 . November.
V .Handlung richtet sich gegen die am 10. Mai

-„..Die

21jährigen Zimmermann in ihrem Heimathsorteverlobt; ihre Eltern
waren nicht gerade gegen diese Verbindung, suchten aber dieselbe
hinauszuschieben, bis definitiv entschieden war, ob der Bräutigam
militärfrei sei oder nicht. Dem Verhältnisse entsprang ein Knabe,
welcher an dem fraglichen Tage 13 Monate alt war. Die Mutter
der Angeklagten, welche als nervöse und aufgeregte Frau geschildert
wird, machte ihrer Tochter tagtäglich Borwürfe sowohl darüber,
daß sie da« Kind pflegen müsse, als auch daß nun ein Makel auf
der Familie durch sie laste. Am 11. August 1837, ehe die
Angeklagte nach auswärts an ihre Arbeit gehen wollte,
machte die Mutter ihr abermals heftige Vorwürfe. Dieselbe
gibt zu, an diesem fraglichen Morgen wieder sehr erregt gewesen
zu sein. Sie leide an nervösem Kopfschmerz und habe in diesem
Zustande vielleicht der Tochter, die stets ein gutes Kind gewesen
sei, wieder bittere Vorwürfe gemacht und ihr auch im Acrgcr gesagt,
sie solle das Kind mitnehmen. Die Angeklagee, welche ebenfalls
als sehr erregt geschildert wird, nahm sich diesen Vorfall
so zu Herzen, daß sie das Kind auf den Arm nahm,
an den etwa 100 Schritt vom elterlichen Hause entfernt liegenden
Main lief und mit ihm von der dortigen Fährbrückc in den an
jener Stelle, etwa 2 Meter tiefen Main sprang. Der Fährmann
Franz Müller, welcher an der anderey(Schwanheimer) Mainseite
mit seinem Kahn hielt, hatte die Angeklagte einen Augenblick dort
auf der Brücke sitzen sehen, den Ruf: „Franz" gehört
und die Angeklagte in den Fluß springen sehen. Derselbe
rief: „Halt die Hand hoch" und ruderte mit dem
Kahn auf sie zu. Die Lebensmüde hielt auch die
Hand hoch, tauchte öfters mit dem Kinde unter und kam auch bis¬
weilen Hülse rufend mit dem Kopfe wieder hoch, mit der einen
Hand immer noch fest das Kind umklammernd. Er faßte zunächst
die Mutter, nahm ihr das Kind ab und zog auch hernach die
Mutter in den Kahn, die sofort angestellten Wiederbelebungs-
versuche waren von Erfolg gekrönt, Mutier und Kind wurden ins
Leben zurückgerufen und haben auch keinen Schaden von dem
Bade genommen.

Der Vorsitzende hält der Angeklagten vor, daß der von ihr
ausgeführte Selbstmordversuch nicht strafbar sei, wohl aber der zu¬
gleich damit vorgenommene Versuch, auch ihr Kind vom Leben zum
Tode zu bringen und fragt dieselbe, warum sic auch das Kind
habe umbringen wollen. Sie erwiderte, sie habe so sehr an dem
Kinde gehangen, daß sie es nicht allein habe zurücklassen wollen.
Die Familie der Angeklagten und auch diese erfreuen sich nach Aus¬
sage des Bürgermeisters des besten Rufes. Einige Zeugen bekunden,
daß die Angeklagte im Waffe: mit der freien Hand Bewegungen
gemacht habe, um sich über Wasser zu halten. Sic selbst will von
dem Augenblicke an, da sie das elterliche HauS verlassen, bis zu
ihrer Rettung in einem willenlosen Zustande gehandelt haben.

Die den Geschworenen vorgelegten Schuldfragen betrafen
Mordversuchevent. Tödtungsvcrsuch mit inildernden Umständen
Der Herr Staatsanwalt plaidirtc für Bejahung des Mordversuchs,
event. der Totschlagvcrsuchsfrage, der Herr Bertheidiger die voll
ständige Freisprechung. Die Herren Geschworenen waren nach kaum
einvicrtelstündigerBcrathung mit ihrem Spruche fertig. Sie ver¬
neinten die Schuldfrage, worauf der Angeklagte freigesprochen wurde

Tklkgrammk md letzte UachrWm.
Die Dreyfus - Affaire

b h«r scht die gesammte französische Politik. Sie hat am
üienstag auch zu einer Interpellation in der französischen
Kammer geführt, über welche folgender Bericht vorliegt:
Der Konservative Graf Alsace, ehemaliger Offizier, bestieg
die Tribüne und sagte unter gespanntester Aufmerksamkeit:
Oie öffentliche Meinung ist erregt durch zwei Briefe, die
gestern und heute veröffentlicht wurden. Ich ersuche die
Regierung, die klaren und genauen Erklärungen zu liefern
welche die Armee und das Land erwarten. Der Kriegs¬
minister General Billot verlas eine Erklärung, welche
besagt: Er habe thatsächlich eine vertrauliche Unterredung
mit dem Senator Scheurer-Kestner gehabt, der ihm seine
Absicht mitgetheilt habe, die Revision des Prozesses
Oreyfus zu betreiben, und ihm Dokumente vorgezeigt
habe, die er ihm nicht dagelassen habe und zu deren Ent
gegennahme der Kriegsministrr durch nichts berechtigt
gewesen sei. Scheurer-Kestner verlangte eine Untersuchung.
Oer Minister antwortete, daß die Untersuchung ununter¬
brochen geführt werde und daß das Resultat der Nach¬
forschungen keineswegs die Autorität des ergangenen Uv
theils erschüttere. Die Regierung habe hierauf, um
offiziöse Schritte und wiederholte Indiskretion zu been¬
digen, Scheurer-Kestner aufgefordert, die Angelegenheit
in den gesetzlichen Formen beim Justizministerium anzu-
hängig zu machen. Scheurer-Kestner scheine heute nicht
mehr geneigt, diesen Weg zu beschrciten, aber die Fa
milie Dreyfus greife ein durch einen an den Kriegs,
minister gerichteten Brief, der einen Offizier der Armee
anklage, daß dieser der wahre Schuldige sei. Die Re-
g erung habe eine formelle Denunziation in den Händen.
Sie sei verpflichtet, den Urheber der Denunziation zur
Vorlegung seiner Rechtfertigungsgründe zu veranlassen.
Hierauf werde gemäß dem Gesetze verfahren werden.
Der Kriegsminister, der treue Hüter der Ehre der Armee,
werde seine Pflicht thun. (Schwacher Beifall, kurze
Bewegung.) Der Zwischenfall war damit geschlossen;
derselbe hat kaum zehn Minuten gedauert.

K " Wien , 18. Nov. Das Befinden»eZ seit
zwei Tagen erkrankten Erzherzog - Max,  des
zweiten Sohnes des Erzherzogs Otto, ist wenig befrie¬
digend. Die Temperatur beträgt 40 « rav.

Paris , 18. Nov. Der „Matin" entwirft ein
Bild über die liederliche Lebensweise
Esterhazys,  welcher in Paris verschiedene Wohnungenj
mirthete. Seine erheblichen Spielschulden bezahlte er stets
innerhalb 24 Stunden, obwohl er außer seiner Pensions
kein Einkommen besitzt. Weiter behauptet der „Matin", daß'
Esterhazy stets mit den Militärattaches verschiedener Bot»
schäften verkehrte, so daß bereits mehrmals der Verdat
des Generalstabes geweckt wurde. Esternhazy wurde auch
häufig überwacht, jedoch genügten die Indizienbeweise
nicht zu einer regelrechte» Anklage. Es zircnliren hier
allerlei Gerüchte. Nach dem einen sollen neue Verhaf¬
tungen vorgekommen sein. Nach dem anderen beab¬
sichtigt der »Figaro" hrute weitere, Esterhazy belastende
Enthüllungen zu veröffentlichen. Der mit der Unter¬
suchung der Angelegenheit Dreyfu» - Esterhazy betraute
General Pollieux wird heute Mathias Dreyfus em¬
pfangen, der dem General sein BeweiSmatertal
ür die Schuld Esterhazy ' s vorlegen wird.

Scheurer wird in den nächsten Tagen seine Akten de«
Justizminister übergeben.

pkiti 8e6cm,t  und wohnhafte ledige Näherin Wilhelmine

Mordversuchs

Erster Staatsanwalt Meyer,  die Angeklaqtl
Dr. Alberti als Bertheidiger.

,? ibein, 7, 5»rd die Sch,nid beschuldigt, am 11. A»g. 1897
s« uneheliches 13 Monate alles Kind vorsätzlich und

"i«i in
»'* âtitbii,

,U7’ 8 Lebenz» bringen versucht haben, indem sie
lelvstmörderischer Absicht in den Main stürzte, aber

Ütin.»r ^ rine Liebes- und Leidensgeschichte, die die
B ‘agte unter Thränen erzählt. Sie war mit einem

.d>Urd

O Köln, 18. Nov. Der„Köln. Ztg." wird aus
Berlin telegraphiert: Der durch unsere Kreuzer-Division
mittelst Truppenlandung besetzte chinesische Hafen
Kiauchan war durch 5000 Chinesen besetzt Sie führten
die preußische Jägerbüchse Modell 71 und hatte» 14
Krupp'sche Feldgeschütze. Von einem Gefecht wird nichts
gemeldet. Oie Chinesen haben sich deinnach ohne ein
solches zurückgezogen.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion drm

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Z « den Stadtoerordnetenwahlen!

Zu der am 18. ds. Mts . im Römersaal stattfin-
denden Bürgerversammlung der Unparteiischen werden
sich auch verschiedene Herren als Candidaten zur Stadt¬
verordnetenwahl vorstellen, welche in der öffentlichen
Versammlung im „Deutschen Hof" durch Zuruf in die
2:1er Wahl-Commission gewählt wurden. In der Sitzung
mit den Vertretern der Bezirksvereine am 10. d. Mts.
sollen sich einige derselben gegenseitig als Candidaten
vorgeschlagcn haben. Wie wir gehört, hatte die erste
15er Commission , welche bis zu der Ver.
sammlung im „Deutschen Hof " funktionirte,
sich gegenseitig verpflichtet, nicht  selbst zu
candidiren , um den Wählern ganz unpartei¬
isch und selbstlos gegenüber zu stehen.  Von
diesem Prinzip scheint man jetzt abgegangen zu sein.
Von einem zukünftigen Stadtverordneten verlangt man
soviel Taktgefühl, daß er sich jeder Agitation für
sei n e P er son en t hä l t. Ein solches Vorgehen müßte
ganz entschieden zurückgewiesen werden, um es für die
Folge unmöglich zu mach.n. denn man soll keine Hamster,
sondern Katzen in die Kornkammern setzen.

_Eiu Wähler
A « S der Umgegend«

X Biebrich , 17. Nov. Gestern fand unter dem Vorsitze
des Herrn BürgermeistersVogt  dahier eine gemeinsame Sitzung
von Magistrat und Stadtverordneten statt zwecks Ersatzwahl
von den wegen Ablaufs ihrer Wahlzeit aus dem Kreistage
der Landkreises Wiesbaden ausscheidendcn Herren Schreinermeistcr
Carl Schipp, Landwirth Conrad Kayser und Commerzienrath
Gustav Dyckerhoff. Gewählt wurden(unter Ausschluß der Oeffcnt-
lichkcit) die Herren CommerzienrathDyckcrhoff, Heinr. Albert und
Stadtrath BooS, Letzterer in der engeren Wahl mit Herrn Bier-
brauereibesttzer Wuth. — Dieser Sitzung schloß sich eine Sitzung
des Stadtverordneten - Cnl ' egiumS  an , welches die
Gegenstände der Tagesordnung wie folgt zur Erledigung brachte:
Ein Baugesuch des Fräulein Eugcnie Kreitz  dahier, betr. die Er¬
richtung eines Wohnhauses an der Dotzhcimerstraßegemäß§ 3 des
Ortsstatuts, soll genehmigt werden, jedoch nur unter der Bedingung,
daß das Gebäude parallel zur Kirche und daher auch zur Weycr-
gaffe resp. Hubertusstraße«der aber zur Dotzheimcrstraße errichtet
wird. — Die »nentgeldliche Uebernahme von 1 Ar 89 Qu..Meter
an der Dotzheimerstraße belegenes in die Straße entfallendesG--
lände von Herrn Heinrich SchauS in Wiesbaden  wurde gut¬
geheißen. — Auf Antrag des Kinderhort-BereinS bewilligte dir
Versammlung 1200 M. für die Umzäunung des neuen von dem
Verein erworbenenGrundstücks an der Castellstraße hinter dem
Dannecker'schen Hause, für die Fortschaffung der Halle, den Wieder,
aufbau derselben, sowie die Herstellung eines neuen Brunnens. —
Bezüglich des Projektes der Verlegung deS Personen- und Güter-
bahnhofes kam es heute noch nicht zu einer endgültigen Bcschl-iß-
fassnng. Von 3 vorliegenden Anträgen wollte der eine unter allen
Umständen wenigstens den Personen - Bahnhof  an seiner
alten Stelle belassen wissen, ein zweiter verlangte die dankbarliche
Acceptirung des von der Kgl. Eisenbahn-Direktion vorgelegtcn Pro-
ekteS, während ein dritter Antrag die Genehmigung zur Nach-
»chung einer Zusammenkunftmit Vertretern der Eisenbahnbehörde

zu dem Zwecke erstrebte, die diesseitigen Wünsche bezüglich der Lage
des Gütcr-Bahnhofes zur Geltung zu bringen. Nach langer De.
batte wurde beschlossen, eine gemischte Commission mit dem Auf¬
trag der nochmaligen eingehenden Berathung der Materie und mit
endgültigen Vorschlägen in nächster Sitzung zu betrauen. — Die
1896/97» Rechnung ist im Ganzen richtig befunden worden. Die
mit der Vorprüfung derselben. betraute Commission hat lediglick!
mehrere Etats-Ueberschreitungen, besonders beim Schulctat, monirt
und den Wunsch geäußert, daß dieselben in der Folge nach Mög.
lichkeit unlerblcibcn möchten. Die Rechnung wurde in der Art,
wie der Rechner sie gestellt hat, endgültig festgcstellt und diesem

'Juthe bewilligte das Collegium
erligstellung der Rechnung in

Entlastung crtheilt. — Dem Herrn
ans seinen Antrag 200 M. für die
seinen Ucberstunden.

8 . Sonncnberg , 17. Nov. Nach der neuesten Personen-
„ m .. . , , standsaufnahmc beträgt die jetzige E i n w o hn e r z a hl 2412.
C. Köln , 18 . -'cov. Der „Köln. Zsg . wird ru8.  Diese vertheilt sich auf 723 männliche 871 Ivkibliche Personen über

14 Jahren. Der Rest von 818 entfällt auf Kinder unter diesem
Alter. Es ergibt dies gegen das Vorjahr eine Zunahme von 53
Personen.

Berlin (icneibet, daß die Ernennunss dev Staaiei.
sekretärs Dr . von Bötticher zum Präsidenten
der Provinz Sachsen  vom Kaiser nukimehr voll¬
zogen  sei. X AuS dem Untcrtannnökrcise , 17. Nov. Für das

nächste Jahr sind wieder wichtigeW e g eba u t en im Kreise i»
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Aurstcht genommen. Die alte Kemel-Limburger Straße wird m
den Gemarkungen Kemel und Huppert , die Straße Langfchied-
Zorn -Algenroth . die Straße Langenschwalbach-Lang-nseifen m den
Gemarkungen Ramschied und Schwalbach, die Straße Engenhahn-
Eschenhahn auSgebaut werden , ein- weitere Strecke von Stnnz-
margare '.hä nach 'Niederlibbach wird fertiggestellt, eine Anzahl aus-
gebauter Wege mit Packlage versehen u. s. w. Die Gemeinden
kommen hiermit ihrer Ausgabe, lang Versäumte» nachzuholen, mit
anerkennenSwerthem Eifer nach. „ . , .

M L . Schwalbach . 10 . Nov. Als Seltenheit fe, mit-
actheilt. daß Herr Förster D e g e n b a r d t (Villa Lilly) am Sonn-
tag in der Gemarkung Lindschied zwei Schnepfen (Dublette) schoß.

' x Geisenheim 17. Nov. Nach Bekanntmachung de»
Magistrat » findet die ErgänzungSwahl  der 6 resp. 7 au»-
scheidenden Mitglieder der hiefigen S t a d t v e r o r d n c t e n am
Samfiaq , 27 . cr., von Morgen » 8—11 Uhr für die 3., von 2 —3
Uhr tür die 2. und von 4—5 Uhr für die 1. Wählerklaffe statt.

* Rüde- Heim, 17. November. Der seit Jahreu hier statwiiirte
berittene Gendarm Buss« ist mit dem 1. Dezember al» Oberwacht¬
meister nach Biedenkopf  versetzt . m t

* AsimannShanse « , 17 . November. Die Bewohner unsere»
>> tkS wurden gestern früh gegen 2 Uhr durch den Ruf „Feuer*
unsanft au» dem Schlafe geweckt. In dem bekannten Hotel „zum
Lamm" war auf bi» jetzt unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen,
welche« mit Schnelligkeit die gesammten Gebäulichkeiten und da»
Hau» eines benachbarten Metzger» ergriffen hatte und einäscherte.
Nach angestrengter Thätigkeit gelang e» der Feuerwehr , da» Feuer
zu löschen. Die Frau de» Metzger» wäre beinahe mit ihrem
Kinde ein Opfer de» Brande » geworden, denn dieselbe war kaum
eine kleine Treppe heruntergestiegen, al» die letztere zusammen¬
stürzte' Beide abgebrannte Besitzer find bekannt wegen ihrer stet-
bereiten Hülfe für Bedürftige . Besonder« hat Frau K ö p p e,
Hotel . zum Lamm" den Schiffbrüchigen stet» helfend zur Seite
gestanden. E» wendet sich daher den Geschädigten die allgemeinste
Theilnahme zu. _ , _ _ .

Weyei bei 6t . Goarshausen , 15. Novemb«. Herrn Dekan
Wolff heerseldst ist der Rothe Adler-Orden vierter Klaff« verliehen

Oberlahnstei « , 15 . Nov. An der vorgestern Morgen
stattqehabtcn Stadtverordnetenwahl  der 2. Klaffe be-
theilmten sich von 119 Wählern nur 33 . Gewählt wurde Herr
Wilh. Frömbgen mit 23 und Herr Joh . Grünewald mit 20
Stimme »!. Da für den dritten Tandidoten die absolute Majorität
fehlt, so hat zwischen Herrn P . C. Lenz, welchem 16 Stimmen
und Herrn G. Löffler, dem 11 Stimmen zufielen, Stichwahl statt.

^ ^ O^Oberlahnstein , 16 . Nov. Ueber 27 Jahr - lang hatte
der Veteran von 1870/71 Herr Johann Rausch -ine 12 Gramm
schwere, gänzlich zerdrückte Gewehrkugel im Kopfe. Am 8. Oktober
1870 Abend» 9 Uhr, erhielt Herr Rausch bei der Belagerung von
Metz einen Schuß vor dem rechten Obre in den Kopf und drang
die Kugel bi« unter » link- Auge , woselbst da» Geschoß bi» am
Samstag sitzen blieb und dem Manne oft größere Schmerzen be-
vettere Am Samstag nieste Herr Rausch und spürte, daß die
Kuael aus ihrer seitherigen Lage rückte und veranlaßt - Blut - und
Eiter -Abgang durch die Nase. Al« Herr Rausch .sich nun am
Abend zur Ruh - begeben hatte , fiel die Kugel durch die innere
Nasenöffnung in den Mund und kam hierdurch jetzt erst zum

Limburg . 17 . Nov . Im Saale der „Alten Post " fand
am 14. die konstituirende Versammlung zur Gründung eine» av-

schreiber meint mit dieser geschmackvollen Bezeichnung
ein Mädchen, das sich als „ein weißhaariges Ding mit
einer wahren Galgcnphysiognomiean Frechheit besonders
auszeichnet") gehört überhaupt nicht in den
Hasengarten , ebenso steht es mit den Jungen, welche
Briefkasten und das Obst des Einsenders geplündert
haben sollen. Unsere Kinder, 13 an der Zahl, zehn
Mädchen und drei Jungen im Alter von6—12 Jahren,
sind zwar keine Engel, aber die denselben gemachten
Borwürfe weisen wir doch als ganz gemeine
Verlänmdung zurück. Ebenso entschieden verwahren
wir uns dagegen, daß wir unsere El>ernpflichten in
gröblichster Weise vernachlässigten; wenn sich die Kinder
in irgend einer Weise etwas zu schulden kommen lassen,
und sich Jemand bei uns beklagt, so sorgen wir stets
für Abstellung. Daß weiter die Kinder sich an den
Brödchen der Herrschaften vergriffen hätten, steht ganz
auf derselben Stufe, wie die anderen Verdächtigungenj>N?
Blattes. Wir sind durch unsrer Hände Arbeit in der
glücklichen Lage, unsre Kinder vor ihrem Schulgang,-
vollständig zu sättigen und denselben auch noch ein Früh
stück mitzugeben. Auch passiren die Kinder erst nach
l/tR Uhr die Mainzcrstraße und um diese Zeit hängt
doch kein Säckchen mehr auf der um diese Zeit schon
stark belebten Strecke. Zum Schluß erwähnen wir noch,
daß auch die Schilderung von dem Aufreißen des
Straßenpflasters eine große Uebertreibung darstcllt.
Wir glauben nicht, daß dem verehrt. Stadtbauamt etwas
davon bekannt ist.

Hochachtend!
Sümmtliche Eltern der Kinder vom Distrikt

„Hasengarten " :
Friedrich Bach , Fuhrunternehmer, Friedrich Blum
Fuhrunternehmer, Johann Kohl , Schlachthausarbeiter,
Hein . Arbeiter. Biller , Küfer, Heinrich Müller.

Schlaffer. 102)

Kirchliche Anzeige «.
Israelitische EnltnSg -meinb«(« ynaa - s - MlchelSbe,-).
Freitag : Abend» 4.30 Uhr. > ^ „
Sabbath : Morgen » 9 Uhr. Gchristerklärung 9.45 . Nachm. 3 Uhr.

Abend». 5.25 Uhr.
Wochentage: Morgen » 7.15 Uhr. Nachmittag» 4 Uhr.

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10V, Uhr.
Alt-Israel . Enltusge « . ( Synagoge Friedrichstr. 85 ).
flfreitaq: Nachm. 4.15 Uljr.
Sabbath : Morgens 8 30 Uhr, Nachmittag» 3 Uhr, Abends 5.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.15, Abends 4.15 Uhr.
Montag Morgen - 7 Uhr. _

Mobiliar
Versteigerung.

Freitag , den >9 . er., Bormittags 10 und
Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, versteigere ich
»in Saale

„Zum Essighaus " ,
Schwalbacherstraße 7,

nachverzeichnete Gegenstände, als:
1 eleg . Plüsch -Garnitur (Bordeaux), 1 Sophr,
4 Seffel, 2 Berlikowi, 1 Bücherschrank, 4 Kleider¬
schränke, 1 Nutzb .-Herren Schreibbüreaux,
2 franz. Betten, Waschkommode und Nachttische,
1 Küchenschrank, 1 Auszugtisch, versch. andere
Tische und Stühle. 1 Sopha, gr. u. kl. Spiegel,
versch. Bilder, ca . 1« Teppiche , Tischdecken,
Servier-, Näh- und Bauerntische, Etagere, sowie
versch. Glas- und Porzellansachen rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

C M E JML JE
»/. Topf Mk . 1.50

Carton

Carton

978
Ph. Seibel,

Auktionator und Taxator.

Dis bewährtssten Präparate für Teint- und
Hautpfleg) 6ii>

Apothoker Weise & € o . , «; i© 8Ren und Wien.

CREME
»/, Topf Mk . 1.—
SEIFE

(ptu» ER°lWöchnerinnen:| Kränke: | and Kinder:
incl . Teintleder Mk . 1.50,

Für

Bettunterlagen,
| Mk. 1.80 bis 5.- ,

per Meter.
I Irrigatoren,

am i » . oic lunilliu .liuuv - - o - ,
gemeinen Verein» der Postverwalter für den OberpostdirektionSbeznk
' ~ • " rtl 1

Uor -Anseige
zu vem Orgel- ConcertU A._ .. .. .

I Clystirspritzen,IVerbanasto

Frankfurt statt.% Montabaur, 16. November. Be»der gestern hier statt-
gehabten Sitzung de» Komite» für die Errichtung e,ner
Kleinbahn  durch da» Gelbachthal wurden feie Ergebnisse der
Ortsbefichtigung und de» eingeholien technischen Gutachten» er-
örtert . Da , Kamst, - faßte den Beschluß, da» Projekt weiter zu
»erfolgen.

Tageskalender.
Donnerstag, den 18 .November 1897.

CurhauS. Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concert.
König,. Schauspiele Abend» 7 Uhr: „Der Knegsplan."
Residenz-Theater. Abends7 Uhr: „Frau Lieutenant"
Walhalla-Theater. Abds. 8 Uhr: Spezialitäten-Dorstellung.
Reichshallen-Thcater. Abd». 8 Uhr: Spezialitäten-Vorstellung.
Wiesbadener Kunstsäle, Luisenstr.9. Tägl. g-öff. v. 9- 6 Uhr.
Volkslesehalle, Schwalbacherstr. 17. Abend» von 6- 9'/, Uhr

für Jedermann geöffnet.
Römersaalr Oeffentl. Volkrversammlung. , .
Evangel . Männer- ». JünglingSvere, «. Abd». 8'/, Uhr.

Rieqenturnen . . .
Christi . Arbeiterverein . Abend» 8' /, Uhr : Zusammenkunft.
Rh rin- und Tannus -Clnb. Abd». 8'/, Uhr: Versammlung
Christi. Verein jungerMänner. Abdr. 9Uhr:Posaun-nblafen.
Turn-VereiN- Abends8- 10 Uhr: Vorturnerlchule, Kurturncn.

sowie Turnen der Altersricgc.
Turn-Gesellschaft. Abends8- 10 Uhr: Kürturnen
Männrr-Tnrnverein. Abends8'/, Uhr: Riegenturnen der acstv.

Verein st HaM»lungs-Eommis v. 1858 . Abd». 9 Uhr: Vers.
' Nnagogen -Gesangverei » . Abends 9 Uhr : Probe . .

Kriegerverein Germania-Allemannia. Abds.: Gesangprobe,
Wiesbadener Militär -Verci«. AbdS. 9 Uhr: Gesangprobe.
Protestant, «verein. Abends6 Uhr: Vortrag.
Cäcilien-Bcrein . AbendS6 Uhr: Probe für Sopranu. Alt.

des Componisten und Orgelvirtuosen Adolf Hempel , Concert
Organist am „Kaim-Saal " zu München am Montag , den
29 November 1897 . Abends 7 '/, Uhr. in der „Ring-
Kirche" unter Mitwirkung der Concert- und Oratoriensangerni
Frau Hedwig Hempel. „

Einen Theil vom Reinertrag erhält da» hiesige Paulinen-
siift — Eintrittskarten : Msttel-Empor Mark3.—, Schis?
Mk 2.— Seiten -Emporc Mk. 1.—. — Subscriptionsliste circulir?

Hochachtend: Der Concertgebcr

__ stoffe,
[Stechbecken,
Brusthütchen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

I Mutterlauge,
I Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
lehnBadeschwämme,

Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger , j
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindersehwäfflffl9|
Kinderpuder,
Med . - Lebe rthran.
Garant .rein .Milch
zucker Pfd . M.h" i

Limburger Magerkäse3
43

, , * * Pfst
Sohaal *, Grn'benstr. 3 u. Röderstr. 19.

UÜUBCUWiluuuc. * - - -

Chr. Tauber, Kirchgasse o.
Special - Ablheilnns : * ■

Apparate und Bedarfsartikel
Amateur -Photographie.

Adler'straße<fö
MMÜJS

Borderh Parterre , ein große»
Zimmer . Küche und Keller sofort
oder spater zu vermietden.

Näheres Hartingstrasic 1,
bei D . Geiß.  3390-

Webergasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logi». 1015

2Immeru. Wk
iau' gleich ob. später zu vem,
3331* Näh . Spiegel gas r 8.

Ädlerstraße 30

Der „Humorist"wird dem morgigen Blatte beigegcbc».

ist e. freundl . Dachwohnung auf
gleich od. später zu verm. Näh.
bei H . Bücher , 1. St.  1024

Oeffentl. Erklärung.
In der Sonntagsausgabe des „Wiesbadener Tage¬

blattes" ergebt sich ein Herr aus der Mainzerstraße
über die Schuljugend des Hascngartens in Ausdrücken
in bis jetzt noch nie dagewesener Weise.

Da wird von einer Bande von Strolchen, Dieben,
Dirnen gesprochen, mit Zwangserziehung gedroht,, den
Eltern wird die größte Pflichtvcrgessenhcit zum Vor¬
würfe gemacht und das Alles auf bloße Vermuthungen
hin. Es wäre doch mindestens Pflicht des Einsenders
gewesen, sich vorher ganz genau über dir Adresse, wohin
cr seine Vorwürfe zu richten habe, zu informiren, che
er so unerhörte Anschuldigungen in die Ocffentlichkcii
warf. Das von dem Einsender jenes Schinähartikels
anosführte ..weißhaarige Ding" (der famose Artikel-

Aelieres Wiidchkn
od Wittwe ges. f. k. Familie
von 3 Personen . Näh . P . Geißer,
Diakon, Wcllritzstr. 19 . zw. 2 u.
3 Uhr Nachm. 4012"

Kjiic heile WerdhAte,
auch als Lagerraum zu benutzen, I
auf gleich od. später zu verm.
4008 * Näh . Sviegelgisse 8.

Vansbmsche
gêuüt . Näb. bei

Richard A . Meyer,
Wiibelmstrahe 5.

Meldungen werden von 9 bi»
10 Uhr ' Morgens cntgegen-
genommen. 1020

Herr Rudolph.
Herr Schrein«.
Frl . Willig-
Herr N-umann.

rrline gesunde, junge Frau
'S sucht cttt Kind mitzustillen.

Herr Fab-r.

Näh . Oranienstraße 4, 3 St.
wird wie ttfjt

, gebügelt. 4007*
Hermannstr . 16, 1 mittl . Tbür

lim«eihks Wöchr»
entflogen 4010*

Lehrstratze 2.
Adlerstraße 69,

2. St . r . finden 2 anst. Mädchen
schöne, billige Schlafstelle 4010*

__

WALHALLA =THEATER
WIESBADEN

Heute und die folgenden Tage:

IlI. Auftreten des neuen Ensembles.
Anfang Abends8 Uhr1957 Die Direct ion.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 18. November 1897.

238 . Vorstellung . 11. Vorstellung im Abonnement d.
Der Kriegsplan.

Historisches Jntrigucnstück in 4 Akten von Ju !m» von
Regie : Herr Köchy.

Märet , Herzog von Baffano , Minister der
auswärtigen Angelegenheiten Napoleons I.

Savary , Herzog von Rovigo , Polizeiminister
Laure Junot , Herzogin von Abrante » . .
Fürst Kurakin , russischer Botschafter . . .
Oberst von Tschernitschcff, Flügeladjutant und

außerordentlicher Gesandter des Kaiser»
Alexander I . von Rußland an Napoleon I.

Wilhelm von Rchberz , unter dem Namen
Soltow , dessen Secretair . H" r Roo

Michel, Secretair de» KriegSminister» . . H-rr Gros . m
Ernestine von Heinitz. dessen Nichte . . . Frl . « ch° «'
Veyrat , Polizeikommissaw . E ^ Merito-
"lerjogin von . ^ nf,ner.
Herzogin von Gaßta.
Herzogin von Dalmatien . Al'
Contessa Bigott !,,,. IL sU
Diwoff . ein Kosak . | « gj
Ein Diener . sRobrinann.
Zwei Polizeidiener . Herr Ebert.

's >err Ohlwky^
«me Ordonanz . A, . Otton.
Zwei Diener Tschernitscheff» . ) Herr Lehrm»

Masken rc. .
Zeit : Ende Februar 1812 . Ort der Handlung - + . #tL

Nach dem 1 und 3. Alle findet eine größere Pa , . ghr.
Anfang 7 Uhr. - Einfache Preise . - Ende nach

Freitag , den 19. November 1897. t c<
239 . Vorstellung . 11. Vorstellung im Abonnem

Neu cinstudirt:

Der zerbrochene Krug. ^
Lustspiel in 1 Akte nach Heinrich v. Kleist von Fr - L»

Regie : Herr Köchy. .

Der eingebildete Kranke»
Lustspiel in 3 Akten von Moliere,

(Ohne Fallen de» Vorhangs .)
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« , Prüfen Sie meine Waare » gegen
•= solche meiner Concurrenten!

(Nur, wem darum zu tbuu ist, wirklich
§ gute Waare direkt aus der Fabrik -u be-
s , r-kh-n (Bazar- und Hausirer-Waare fabricire
ZA ich nicht! !j wolle diese Annonce einsenden!)

in Sopha- und Salongrösse ä 5, 8, 11
bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch¬
decken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp¬
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen¬
felle in grösster Auswahl. 830a

Teppich-Specialgeschäft

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahmo bei dem schweren Verluste, welcher
uns betroffen, sprechen wir hierdurch
unsern innigsten Dank aus,

Wiesbaden, 18. November 1897.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen

Phiiipp Schwarz, Lehrer.
Garantie^ unterschriebe»

Fabrikmarke. bi § Üt» 22 . ö. ANS.
derPostübergebenist

(Durch die mit meinen
früheren Annoncen ge.

i | | | | | P |™ machten bösen Erfahrungen
JSilSÖSf bin ich gezwungen, jede

nicht unterschriebene oder
verspätet cingesandie

Annonce ohne jede Aus-
iWW WMi »ahme unberücksichtigt
MMK -'KW lassen zu müssen! Unge-
ls BMbI  nügend frankirtc Briefe
p ] werden nicht angenommen)
IM ^iur für Abonnenten
ß-i dieser Zeitung, welche noch
M leinen Versuch mit meinen

Waaren gemacht und mit
MO MMMM  gutem Gewissen diese
MaWB Annonce unterschreiben
|K» fiBH3P9 können

Julias Moses, Kl. Burostrasse II, I.

21 Albrechtstrasse 21
Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster

Nähe des neuen Landgerichts.
. Dem  Beispiele anderer Grossstädte folgend, kostet1 Alr* 4kK« a -w l _. * °

Zur Ausnutzung Theilnehmer mit 1000 Mark
gesucht Off. unter Chiffre A. 14 an die Exp.

des Wiesbad. General-Anzeigers. 766bab 1 . Oktober d . J . bei

ff - Lagerbier
aus der Brauerei „Zum Bierstadter Felsenkeller'

per Schoppen 4 |10  und (nach Wunsch)

SV Mart Gelolrmma
Affenni »er«a-^L eines dunkelgrauen

„Butzchen" genannt, mit Hellen Füßen und
w't Geruch aus dem einen Ohr ist am 6 . Nov.

aeaen nio , » ‘rV" 1*Frauenstein verloren gegangen. Abzugeben
gegen obige Belohnunam Wiesbaden Adelhaidstrast « 43,Parterre. be, Contul Rei  merö

8 _2u '̂ eder Zeit Bouillon , Tasse lOPf . , belegtes Brod
V^ Schinken, Fleisch etc. 15 Pf., halbe 10 Pf ., Portion
1  Wurst 15 Pf ., Hand - oder Schweizerkäse mit Butter
«undBrod 15 Pf., warme Speisen zum Selbstkostenpreis
in . Uhr .Nachts . Div. Schnaps und Cognac 5 Pf.
+ Keine Weine per 7a Schoppen von 15 Pf . an.

Achtungsvoll AK. Schmidt Wut

1 Ich Unterzeichneter, ver¬
lange von der Stahl-
waaren-Fabrik E '̂ EO ^ w Erd- und W-gfahren sofort zu vergeben,

Näheres in der Erved. diese« Blattes. 769t
Eine gute, mit Gehalt verbundene» m

Foche bei Solingen
«anz umsonst und

portofrei!
den nachbezeichneten, von einer Lebensversicherung, ohne ärztliche Untersuchung, u.

^dcrversicherunĝ ist zu vergeben. Offert, mit Rück-
den nachbezeichneten,
mir nnterstrichenen Gegen«

stand:
Ein hochfeines Taschenmesser mit gc-

schmicdelen Klingen uud Korkzieher, oder ein
solches mit 3 Klingen ohne Korkzieher, oder
ein fein hohlgcschliffcncs Rasirmesser mit
prima aus engl. Silberstahl geschmiedeter
Klinge, oder eine feine Scheere für Haus«
gebrauch, (Nur eigenes Fabrikat und nur

Jahrrftraße3
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzügl. Culmbacher
Exportbier, prima Lagerbier der Wiesbadener
Brauerei-Gesellschaft und der Mainzer Actien-
Brauerei, sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral

Wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.
Bestellungen durch die Post werden prompt

Porto unter ». IQQ postlagernd Bielefeld

—iS  große 40, mittel 30, kleine 29 Pfg.
Cabliau im Ausschnitt, Roheßbücklinge
p°r Stück 4, 6, u. 8 Pfg., per Dutzd.

u. 80 Pfg., Rollmöpse, anerkannt allerbeste
t, mit Gurken- Einlage, per Stück 6 Pfa .,
6b 974

s gebrauch. ( _ w_
prima Waare, fertig zum GcbrauchVl

Bevor ich diese Annonce unterschrieben,
habe ich Nachstehendes genau durchgelesen!

Versichere Ihnen , daß ich bis jetzt noch nicht Gelegen«
heit hatte Ihre Waare weder sehen noch prüfen zu können,
sowie daß meines Wissens kein Bekannter von mir die
Unnoncc cmgcsandt hat oder noch einsenden will. (In
letzterem rl-lle könnte ich mich ja nach Eintreffen der Probe
bierbet nach der Qualität Ihrer Waare erkundigen, denn
der Zweck Ihrer Annonce ist ja nicht - er . jedem
Abonnenten eine» Gegenstandz« schenken, sondern
Propaganda sur ^ hre Fabrikate da zu machen, wo solche
noch weniger bekannt sind!

Versichere Ihnen ferner, daß ich ehrlich gesonnen bin,
*l CT «T ftt)en äö,aaien "Nb Preisen Ihnen möglichst
bald Bestellungen zukommen zu lassen, und betrachte ich
nachdem diese me,ne Bestellung erledigt, den einzusendenden
Gegenstand als mein Eigenthum, sollt- mir der« nzusendende
Gegenstand aber nicht so convenieren. daß ich Bestelluna
machen kann, so bleibt derselbe Ihr Eigenthum und werde
ich solchen innerhalb4 Wochen unfrankirt zurücksenden.

und Datum: Name und Stand:
(Poststation deutlich) (recht deutlich)

Adolf Maybach , Mellribftrake 22

Prima Lagerbiere M
der U

Srauetti DittßMer Felsenkeller. m— In
Culmbach. Petzbräu , Schösferhof , Helles ^

Export -Bier ^

78b unter Druck aus Flaschen gefüllt, empfiehlt | J
*Ug B Dopb &ifa , Oranienstraße 54 . 11

(feinste Ängelwaare)
EWKe frisch eingetroffen

Hermann Neigenfind,
Orameustratze 82 , Ecke Goethestraße.

Ein hochfeines «tagenhaus,
Cnr-Blertel, 3—5Zimmer-Wohn.

4003 Nerostratze »7,Garten, sehr rentabel, alles ver«
mietbet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch 3w«ikleine verschließb.Schreib¬pulte, 1 Klavterstuhl, Speise«

oder Porzrllanfchrank. einthür.
Kltiderschrank, Sophatcppich, vier-
theilige spanische Wand, Schreib-
sekretär sofort billig zu verkaufen
Hellmundstr. » v, zweites Hlh.
Parterre. / 4995

Willi. Schiissler. Iabnstr 36.
{jfrlnrrtt e'net armcn
lUUPUU Frau ein Porte¬
monnaie mit 37 Mk. 50 Pfg
Inhalt von der Blücherstraße bi-
Losiggafie. Bitte abzugeben
4004* Blücherstraüe 22. 3.Pilsener Bier

Blücherstraße 22, 3.
Geuossenschafts Brauerei Pilsen,
V« und \/a Lilerflaschen empfiehlt

Ein Eentner
gute haltbare
zu verkaufen

Aepfel
VIII»Georg Faust,

iß 596 . iri Oranienstraße 33
Mißbrauch meiner Annonce ist Betrug und kommt

zur Anzeige! Alle diejenigen , welche sich durch uu«
rechtmäßige Benutzung meiner früheren« nnonee
tn deu Besitz eine» Messers oder einer Scheere
gesetzt haben, fordere ich hiermit in deren
eigenem Interesse aus, innerhalb der kürzesten
Frist die versprochene Bestellung zu machen
oder den erhaltenen Gegenstand zu retournieren.

Bon meinen vorigen Annoncen sind wieder mehr wie
100  Sendungen als „Nichtbcstellbar " zurückgekommen
jtdellweise trotz deutlichster Adresse mit der Bemerkung
„polizeilich nicht gemeldet" oder „Adressat unbr«
kaunt !"), bitte deshalb in Ihrem eigene» Interesse, Ihre
Adresse gut leserlich zu schreiben und, falls mehrere Ihres
Namens dort am Platze, auch Straße und Hausnummer
anzugebcii, damit die Sendungen nicht, lute es öfters
passiert, an die unrichtige Adresse gelangen.

Westendstraße 22 , Hth. 3.  St.
mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlageu, für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. MH. kosten- für 4 Mk. und ein cebrauchter,

kleiner Holzkofser für 3 M. z vk.
339? Hellmundstr. 43 ,2  St . l.frei durch Wilh . Schiitzler,

Jahnstraße 36.  _
.Billig zu verkaufe«.

Spiegelschrank, Kanapee, SBett,
Kleiderschränke, Waschkommoden
mit u. ohne Marmorplatte, Kom¬
mode, Tische, Küchentisch, Stühle,
Regulator, Handtuchhalter. Nacht«
tische, Spiegel, Küchcnschcänke,
Anrichte. Kuchenbretter, Ablauf-
bret' ' , TVelwaage,Kafseebrenner
bei Ch Weingartner , Schwal.
bacherstraße'>7. 191g

billig zu verkaufen 3331
Wellritzstratz « 27.  Part.

<» u verkaufen : 1 Kuchen.
O schrank. 1 Anrichte 1 Spieg-',
verschied. Holzgallerie», 3 creme
Rouleaux mit allem Zubehör, ein
nußb Nachttisch, Pappenbett.
Daselbst ein vostit »ldiges eleaa-
Bett z" verleihen 3393

kl. Webergaffe 8 , 2.  St.
Neuer Kücheuschrank,

Tisch und StuhlJustmmen bvt.fi zu verk. 3391*»ermannftr. 26 bei Schreiner llaak.
Schön: große 4000*

KadenLampe
billig zu verk. Ble ĉhllr. 2l,  pan.

Beste neue

Nähmaschine
automat. Nadel' *«tt, Nabe' .

behAter und Stostklemm-, D. R
G. M. V :^ , v 5-jLhr. Gar.,
zu dem bill Preis von 60 « .
r verk. « lücherstrahe 12 ,
Bor ' erh. Pa rt. 4002*
Ttm gut erhaltener Schreibt

fCCViiStf m fffiönar (SfBvotfi-

Großes illustriertes Preis -Mnsterbuch mit vielen
mir gesetzlich geschützlen Neugeile,, versende an Jedermann,
tuch an Nichtabov-ientcn. umsonst und portofrei.

Da meine srü. 'ren Annoiicen, sowie auch meine
Preisbücher nid fonfium Drucksachen von allen anderen
versank geschallen nachzeahmt wnrdei-. so bemerke, daß
jedwede Nachahmung -biger Annonce seitens
meiner Eoneurrenz gerichtlich verfolgt wird.

m, Dutzkiid biuz«>. Rollmöpse, Sardinen un
BiSmarckhari»«:: 4

Grabenstraße3 u. Röderstraße 19.

sccrrtärm. schöner Schreib-
elnrichtung ist bill. zu verkaufen
Hellmundstr. 29 , zweites Hth
Parterre. 101£

/
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WteSvaSever Genera »-» « -^.»«

Fertige Fenster -Mäntel
in Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Fries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . hreit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr . gross, Stück 6.— Mk.
Angorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

Julius Moses,
Kl. Burgstrasse II, I

Caffee
nur naturell gebrannte , belesene, absolut remschmeckendc Qualität

(geringere Sorten werden grundsätzlich nicht geführt),
1. Sorte
2. ..
3.

per Pfd. M. 1 .5V.
« n n

1 .30,

4. Sorte
5.
6.

per Pfd. M.

Speziell empfehle Nr. 6 pro Pfund M. 1 .—, bei 2 Pfund
und mehr L Pfd. 5 Pfg. billiger.

Diese Sorte ist zwar die geringste und billigste von mir ge¬
führte, allein dennoch ein Caffee, wie solcher selbst von
Lafsee-Specialgeschaften im en gros-Vertriebe preiswerter kaum
geboten. Tonsumenten auch verwöhnteren Geschmackes, welche
diesen gebrannten Caffee einmal bezogen, anerkennen einstimmig
dessen vorzügliche Reinheit und Güte und verzichten zumnstaust
den Bezug eines etwa besseren, jedoch im Verhältniß vielfach ent¬
schieden zu theuren Caffee's . ^628
Letafflittßl-ConsiiMescliäft der FirmaC.F.¥.Mmfi,
Schwalbacherstr 19 gegenüber der Platterstr . Tclcvhon^414

Winter-Saison 1897198.
Neuester

„Paletot"
in allen modernen Farben und
Grössen vorräthig.

. 24 .'Bon ansangend

Gebrüder Süss
am Kramplatz.

6 . Weiser’sche Buchdruckerei j
Nachf. : J . G. Schabei.

f /  empfiehlt sich zurf Ânfertigung aller im Geschäfts-,Familien-f /  und Vereinsleben vokommenden

® r Schwai

Buchdruckarbeiten
in

Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Telephon
No . 59.

X

%^

■y Sm ^ '

*///4

12 Schwalbacherstr , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

Ich kaufe stets

ß/j * *

&//

* *JS

6°

/

StP S <*fy//
c 4>VN7 » l

.9

fu ausnahmsweise hohen Preisen
Grbr. Herren«, Frauen- und Kinderlleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1561

tc3T Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

&Jo
JV<C

'S Beste Relereng.

Westlicher

Bezirksverein
nee . «^ «. . . C«\ - i_ CfiffsnttSi

Medicinal -Ürogjepi © „Sanitas‘
3 Mauritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla1. 562 Telephon

• ‘ ' a
. >

Freitag , den 10 November 1807 , Abends
8V« Uhr:

Mitglieder-Bersammlung
in der Turnhalle Wellritzstraße 41.

Tagesordnung:
1. Besprechung und Beschlußfassung bezüglich der

Stadtverordnetenwahlen.
2. Mittheilungen.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
987  Der V orstand.

. o s o «*S-i rf « o _i .2 : p*r , st cd . zzz  —hh _ o g c 2
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8 « Ü # O ^
o ? w ’S ! Bi uja t  o »

^ SS ^

e;
C3•*

(3 Z %
fcs -Z ^

/rin kleines, nachw. flottgehend.
^ Colonialw . - Geschäft,
Uu stände halber sofort zu verk.
Dasselbe eignet sich auch sehr gut
für alleinstehende Dame.

Offerten unter E. K. 36 post¬
lagernd. 1017

Verein für FellerkeßMng.
Die ordentliche

Creaeral -V ersammlung
findet statt: tl

Freitag, den 19. November, 9fietib9i 11^
im kleinen Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27, 1 Stiege hoch.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Bericht des Schatzmeisters und der PrüfungS-Comnnssion.
3) Ausloosung weiterer 30 Antheilscheine des Columbariums.
4) vteuwahl des Vorstandes und der Prüfungs-Commission.
5) Bericht des Rechtsanwaltes Herrn Kullmann über den Verbandstag der

süddeutschen Vereine in Heilbronn.
Sl Verschiedene Bereinsangelcgenheiten.

2Btr laden unsere Mitglieder, sowie Alle, welche sich für Feuerbestattung

, » . - M -ch-m ®« ' ,in - D - - « ° rft »nd

CP eine ähnliche haltbare elegante

§ * von sich haben will, dCF lasse sich aufnehmen beir Wilh. Henz
5 Hotel Alleesaal Taunusstrasse
0 (Eingang durch den Balkon des Hotels.)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.9

” 7 Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk.
tzlUM" Billigste Preise . IM

3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk-1
Grössere Bilder naeh Vereinbarnng.

Sonn - und Feiertags geöffnet.
469

Gegen
100 Mk.

Gehalt
suchen wir für unsere Lebens-
BolkS - «nd Kinder -Vcrsich.
ohne ärztl. Untersuchung, tücht.
»ertreter . Kurze Probezeit geg.
Vergütung ist durchzumachen.

Offerten unter S. 11 an die
Exped. ds. Bl. 263

Bürstenwaarcn. s' ?
mKämme. Wagen - und Fensterleder,

Toiletten - und Badeschwamme re-
Qualität empfiehlt _ _ s r g»l *i

Peter Beck^
Bürstenmacheru. Frotvur.

MauritiuSstraße 8 ,

Lhos-Retak-eur- F r i . d r i ck> S a n n - m a n n : iür den lotalen und allaememen Tde.l : O . t a v o n W . h r - n . s. r den ^ .»eralempeu. ^

den politischen Theit und das I
. B. : L u d w. W i r t h. Sämmmch
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